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01	  Willkommen

Willkommen im Handbuch exist Gründungsstipendium!

Dieses Handbuch ist Ihr persönlicher Lotse: Es nimmt Sie an die Hand und führt 
Sie Schritt für Schritt – klar, strukturiert und gut verständlich – von der ersten Idee 
bis zur Bewilligung und Begleitung Ihres geförderten Vorhabens. Grundlage sind 
dabei stets die förderrelevanten Gesetze, die jeweils aktuelle Förderrichtlinie und 
die geltende Verwaltungspraxis.
Natürlich können Sie das Handbuch auch mit KI-Unterstützung durchsuchen, um 
gezielt und schnell Antworten auf Spezialfragen zu finden. So verbindet es das 
Beste aus beiden Welten: praxisnahes Wissen, erprobte Abläufe und die Vorteile 
eines interaktiven, barrierefrei gestalteten Leitfadens.
Besonders wichtige Themen haben wir zusätzlich in kurzen, anschaulichen Videos 
oder Podcasts für Sie aufbereitet. Damit Ihnen nichts entgeht, sind die Transkripte 
der Videos und Podcasts so hinterlegt, dass sie bei jeder Suche mit einem KI-ge-
stützten, dialogfähigen Suchmaschinen mit angezeigt werden – so bleibt alles 
auffindbar, und Sie können sich ganz auf das konzentrieren, was für Sie gerade 
wichtig ist.

Dieses Handbuch soll für Sie mehr sein als nur eine Sammlung von Informatio-
nen – es soll ein verlässlicher Begleiter sein, ganz gleich, ob Sie gerade erst starten 
oder bereits viel Erfahrung mit dem exist Gründungsstipendium haben.

Wenn Sie Anregungen oder Verbesserungsvorschläge haben, freuen wir uns sehr 
über eine Nachricht an ptj-exist-gruendungsstipendium@ptj.de mit dem Stichwort 
„Handbuch“ im Betreff. 

02	  Wegweiser

Text Text Text 			   Interner Verweis im Dokument

Text Text Text			   Externer Link

				    Video bzw. Podcast

mailto:ptj-exist-gruendungsstipendium@ptj.de
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03	  Updates

Seite Änderungen seit der letzten Version des Handbuchs

Gesamt Aktualisierung Aufbau und Design, Integration Videos und Podcasts

S. 6, 9, 
12

EGS Check: Checkliste für die Prüfung der inhaltlichen und formalen 
Voraussetzungen für die Antragstellung im exist Gründungsstipen-
dium

S. 12 Antragsformulare und Bestätigungen in AZA

S. 14 Mehrmalige exist Förderung von Stipendiatinnen/Stipendiaten unter 
bestimmten Voraussetzungen

S. 20/21 Bewertung/Gutachten

S. 23 exist Logo
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  1 Idee 2 Gründungsnetzwerk 3 Auswahl Förderung 4 Ideenpapier

04	  Zeitlicher Ablauf

Vielleicht entsteht eine neue Idee 
mitten in einer Abschlussarbeit, 
im Rahmen eines Projekts oder 
einfach, weil man immer wieder 
über das gleiche nervige Problem 
stolpert, für das sich weit und breit 
keine Lösung finden lässt.
Willkommen ist hier jede Idee, die 
nicht nur ein Aha-Erlebnis garan-
tiert, sondern auch ein echtes 
Alleinstellungsmerkmal, einen klar 
erkennbaren Mehrwert für zahlen-
de Kundinnen und Kunden sowie 
nachhaltigen Nutzen mitbringt.
Denn nur aus originellen Geistes-
blitzen mit Substanz werden Inno-
vationen, auf die auch der Markt 
gewartet hat.

Hilfreiche Links
	à Existenzgründungsportal des 
BMWE

	à Gründungsplattform: Geschäfts-
idee

	à „05 Infos zum Einstieg“ auf 
Seite 8

	à „08 exist Hotline“ auf Seite 11
	à „010 Förderantrag“ auf Seite 12

Die beste Adresse, um aus einer 
Idee ein tragfähiges Gründungsvor-
haben zu machen, sind die Grün-
dungsnetzwerke an Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen. Hier 
wird die Idee mit einem wohlwol-
lend-kritischen Blick gespiegelt, 
potenzielle Gründerinnen und 
Gründer erhalten praktische Unter-
stützung – und werden mit den 
richtigen Personen und Angeboten 
vernetzt.
Die Gründungsnetzwerke unter-
scheiden sich in ihren Services und 
fachlichen Schwerpunkten: Von 
Beratung und Coaching über Work-
shops bis hin zu spezialisierten An-
geboten für bestimmte Branchen 
ist vieles möglich. So findet nahezu 
jede Idee das passende Umfeld, 
um den nächsten Schritt zu gehen.

Hilfreiche Links
	à „Liste Gründungsnetzwerke“ auf 
Seite 38

	à „013 Gründungsnetzwerk“ auf 
Seite 16

	à „015 Antragstellende“ auf Seite 
16

	à „014 Mentorin/Mentor“ auf 
Seite 16

	à „030 KI-Vorhaben“ auf Seite 31

Es existiert ein breites Spektrum 
an Förderangeboten, deren Aus-
wahl stark vom Entwicklungsstand 
der Idee sowie den individuellen 
Umständen der Gründerinnen und 
Gründer abhängt. Eine sorgfältige 
Selektion der passenden Förder-
programme ist daher entschei-
dend, um Ressourcen effizient zu 
nutzen und den Gründungsprozess 
optimal zu unterstützen.
Je nach Phase – von der ersten Kon-
zeptentwicklung über die Prototy-
penphase bis hin zum Markteintritt. 
Auch persönliche Rahmenbedin-
gungen, etwa zeitliche Verfügbar-
keiten oder bisherige Erfahrungen, 
spielen dabei eine Rolle. 

Hilfreiche Links
	à Förderdatenbank des Bundes
	à „07 Vereinbarkeit mit anderen 
Förderungen während Förder-
laufzeit“ auf Seite 10

	à „06 Gründungsstipendium oder 
Forschungstransfer?“ auf Seite 9

	à „05 Infos zum Einstieg“ auf Seite 8
	à „029 Folgefinanzierung“ auf 
Seite 31

Wunderbar! Die Entscheidung für 
das exist Gründungsstipendium 
ist gefallen – das Team steht. Jetzt 
gilt es, die Idee so zu beschreiben, 
dass alle wichtigen Aspekte klar 
herausstechen: das Alleinstellungs-
merkmal, der konkrete Kundennut-
zen, das Markt- und wirtschaftliche 
Potenzial sowie die Nachhaltigkeit. 
Selbstverständlich dürfen auch 
die Kompetenzen des Teams nicht 
fehlen, denn die richtigen Köpfe ma-
chen aus einer guten Idee erst ein 
erfolgreiches Gründungsvorhaben.
Ein klar strukturiertes und gut ge-
schriebenes Ideenpapier ist dabei 
das A und O.

Hilfreiche Links
	à EGS Check
	à „011 Ideenpapier“ auf Seite 13
	à „019 Begutachtung“ auf Seite 20

7 Monate vor Förderbeginn 6 Monate vor Förderbeginn 5 Monate vor Förderbeginn 4 Monate vor Förderbeginn

Anmerkung: Die zeitlichen Angaben sind Durchschnittswerte und können individuell variieren.

https://www.existenzgruendungsportal.de/Navigation/DE/Home/home
https://www.existenzgruendungsportal.de/Navigation/DE/Home/home
https://gruenderplattform.de/geschaeftsideen
https://gruenderplattform.de/geschaeftsideen
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html
https://exist.de/tools/exist-egs-check.html
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5 Förderantrag 6 Zuwendungsbescheid 7 Meilensteine 8 Finanzen und Abschluss

Die Idee ist das Herzstück, die 
Finanzen bilden den Rahmen – ab 
hier übernimmt die Hochschule 
oder Forschungseinrichtung den 
Service. Sie koordiniert gemeinsam 
mit den zukünftigen Stipendiatinnen 
und Stipendiaten sowie dem Grün-
dungsnetzwerk die notwendigen 
Finanzierungen gemäß der Förder-
richtlinie.
Sind alle Unterlagen eingereicht, 
heißt es nur noch: Voilà – die erste 
Etappe auf dem Weg zur erfolgrei-
chen Gründung ist geschafft.

Ein Zuwendungsbescheid für eine 
exist Förderung ist im Grunde quasi 
die Eintrittskarte für das Gründungs-
stipendium. Er bescheinigt, dass das 
Förderprogramm grünes Licht gibt 
und die finanziellen Mittel zur Ver-
fügung stehen.

Damit wird verbindlich geregelt, 
welche Förderleistungen gewährt 
werden, für welchen Zeitraum und 
unter welchen Bedingungen das 
Geld ausgezahlt wird. Ein Nachweis, 
dass alles wie versprochen durch-
geführt wird, ist auch dabei: Etwa 
die Verpflichtung zur Vorlage von 
Meilensteinen oder dem zweckge-
bundenen Einsatz der Fördermittel.

Während der Förderung markieren 
mehrere Meilensteine die Etappen 
auf dem Weg von der Idee zum 
Unternehmen – eine Art „Routen-
planer“ für den Fortschritt. Diese 
Schritte dienen nicht nur der Er-
folgskontrolle, sondern können von 
den Stipendiatinnen und Stipen-
diaten direkt als Bausteine für die 
spätere Gründung genutzt werden, 
etwa in Form von Zwischenpräsen-
tationen, Konzeptschärfung oder 
Businessplan.
Gründungsnetzwerke sowie Men-
torin oder Mentor begleiten diesen 
Weg organisatorisch und fachlich, 
stellen kritische Fragen und geben 
gezieltes Feedback. 

Die Hochschule behält gleichzeitig 
den finanziellen Teil im Blick und 
sorgt dafür, dass die Fördermittel im 
vorgesehenen Rahmen eingesetzt 
werden. So greifen Inhalte, Betreu-
ung und Finanzen wie Zahnräder 
ineinander – strukturiert, aber mit 
genug Raum für unternehmerische 
Entwicklung.

Hilfreiche Links
	à „010 Förderantrag“ auf Seite 
12

	à „012 Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten“ auf Seite 14

	à „018 Coaching- und Sachausga-
ben“ auf Seite 19

	à „017 Anreizprämie“ auf Seite 18
	à „AZA-Antrag“ auf Seite 32
	à „016 Digitale Unterschrift“ auf 
Seite 17

Hilfreiche Links
	à „020 Zuwendungsbescheid“ auf 
Seite 22

	à „022 Veränderungen während 
Förderlaufzeit“ auf Seite 24

Hilfreiche Links
	à „023 Meilensteine“ auf Seite 25
	à „021 Logo und Publizitäts-
pflicht während der  Laufzeit“ 
auf Seite 23

Nützliche Links
	à „026 Belegliste“ auf Seite 28
	à „027 Verwendungsnachweis“ 
auf Seite 29

	à „025 Zwischennachweis“ auf 
Seite 27

	à „024 Zahlungsanforderung“ auf 
Seite 26

	à „028 De-Minimis“ auf Seite 30
	à „09 ESF Plus-Förderung“ auf 
Seite 11

Während Förderung Während und nach Förderung3 Monate vor Förderbeginn 1-2 Monate vor Förderbeginn
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	à Bereits in exist geförderte Stipendiatinnen und Stipendiaten können nochmals 
in exist gefördert werden, wenn die jeweiligen Vorhabensideen sich inhaltlich 
und zeitlich voneinander abgrenzen.  

Hilfreiche Links
	à exist
	à exist Veranstaltungen
	à exist Kontakt und exist Newsletter abonnieren
	à Förderdatenbank des Bundes
	à Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE)
	à E-Mail-Abonnement des BMWE
	à Existenzgründungsportal des BMWE
	à „Liste Gründungsnetzwerke“ auf Seite 38
	à „08 exist Hotline“ auf Seite 11
	à „09 ESF Plus-Förderung“ auf Seite 11

Etwas zum Hören

exist Gründungsstipendium
Die Förderrichtlinie

KI-Podcast

Passwort: exist

05	  Infos zum Einstieg

Die Fakten

Mit exist Gründungsstipendium sollen Gründerinnen und Gründer an Hoch-
schulen und Forschungseinrichtungen in der Phase vor und zu Beginn ihrer 
innovativen Existenzgründung, insbesondere bei der Erstellung eines tragfähigen 
Businessplans, der Entwicklung marktfähiger Produkte und innovativer Dienst-
leistungen, unterstützt werden. 

Rahmenbedingungen im Schnell-Check

	à exist Gründungsstipendium ist ein Förderprogramm des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie (BMWE). 

	à exist Gründungsstipendium steht Stipendiatinnen und Stipendiaten aller Natio-
nalitäten offen.

	à exist Gründungsstipendium ist themen- und technologieoffen.
	à Antragsberechtigt sind Hochschulen und Forschungseinrichtungen mit Sitz in 
Deutschland.

	à Ein Antrag kann jederzeit gestellt werden.
	à Das Förderverfahren ist einstufig.
	à Die Förderlaufzeit beträgt immer 1 Jahr. 
	à Es können bis zu 3 Stipendiatinnen bzw. Stipendiaten gefördert werden.
	à Es werden 30.000 Euro Sachmittel (10.000 Euro bei einer Person) und 5.000 
Euro Coachingmittel bereitgestellt.

	à Die Stipendiatinnen bzw. Stipendiaten erhalten monatliche Zahlungen für ihren 
Lebensunterhalt, abhängig vom Bildungsabschluss.

	à Die antragstellende Hochschule oder Forschungseinrichtung erhält bei erfolg-
reicher Einreichung des Antrags eine Anreizprämie. Diese erhöht sich bei diver-
sen Teams oder einer Mentorin.

	à Auf Antrag kann die Projektlaufzeit einmalig um bis zu drei Monate unter Fort-
zahlung der Stipendien des Gründungsteams verlängert werden. Bedingung 
ist, dass entweder ein Teammitglieder während der Laufzeit ein Kind bekommt 
oder die Lebenspartnerin/Ehefrau eines Teammitglieds unmittelbar nach der 
Entbindung im Rahmen der Elternzeit unterstützt werden muss und damit für 
diesen Zeitraum ausfällt. 

	à Die geförderten Projekte werden durch den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF 
Plus) kofinanziert.

	à Die Auszahlung von Bundesmitteln erfolgt gemäß den Besonderen Nebenbe-
stimmungen für ESF Plus-Zuwendungen im Anforderungsverfahren.

https://exist.de/
https://exist.de/events/
https://exist.de/kontakt/
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Navigation/DE/Service/Abo-Service/abo-service_anmelden.html
https://www.existenzgruendungsportal.de/Navigation/DE/Home/home
https://fz-juelich.sciebo.de/s/Vz6DnasfuorUbIJ
https://fz-juelich.sciebo.de/s/odngYyJkPNHXkna
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06	  Gründungsstipendium oder Forschungstransfer?

Die Fakten

Merkmal exist Gründungsstipendium exist Forschungstransfer

Laufzeit 12 Monate 18 (bis 36 Monate)

Sachmittel max. 30.000 Euro * i.d.R. bis 250.000 Euro

Anreizprämie 10.000 Euro**** 20.000 Euro****

Geförderte Personen max. 3 Personen max. 4 Vollzeitstellen

Status Stipendiat/Stipendiatin Festanstellung bei antragstellender 
Hochschule (Förderphase I)

Besondere Qualifikation Hochschulabschluss (Diplom, Ba-
chelor, Master oder höher)

oder Berufsausbildung

Wissenschaftler/Wissenschaftlerinnen: 
mind. Masterabschluss oder vergleichbar 
(abgeschlossene Berufsausbildung für 
eine Person zulässig),
zudem eine Person mit betriebs-
wirtschaftlicher Kompetenz erforderlich

Förderphasen 1** 2

Voraussetzung*** Innovative Geschäftsidee Förderphase I: Proof of Principle
Förderphase II: Proof of Concept 
(nach Gründung)

Antragsteller Hochschule oder Forschungsein-
richtung

Förderphase I: Hochschule oder 
Forschungseinrichtung
Förderphase II: Gegründetes Unter-
nehmen

Antragstellung jederzeit jederzeit

Förderentscheidung 1-2 Monate nach Eingang voll-
ständiger Antragsunterlagen

März, Juni, November

Vorhabensentwicklung aufwändig risikoreich und sehr aufwändig

*        bei mind. 2 Stipendiaten/Stipendiatinnen
**      bei exzellenten KI-Vorhaben mit erhöhtem Entwicklungsaufwand kann im Rahmen des 
          KI-Modellvorhabens eine Förderphase II exist Forschungstransfer beantragt werden
***   siehe auch jeweilige Förderrichtlinie exist Forschungstransfer für weitere Details
**** Kann sich bei divers aufgestellten Teams oder einer Mentorin erhöhen (siehe Kapitel Anreizprämie)

Hilfreiche Links

	à Konditionen und Bedingungen zum exist 
Forschungstransfer

	à Förderrichtlinie exist Forschungstransfer
	à EGS Check
	à „07 Vereinbarkeit mit anderen Förderungen wäh-
rend Förderlaufzeit“ auf Seite 10

	à „030 KI-Vorhaben“ auf Seite 31

Etwas zum Hören

exist Forschungstransfer
Die Förderrichtlinie

KI-Podcast

Passwort: exist

https://exist.de/programm/exist-forschungstransfer/
https://exist.de/programm/exist-forschungstransfer/
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/02/Richtlinie-EFT-03-07-2024.pdf
https://exist.de/tools/exist-egs-check.html
https://fz-juelich.sciebo.de/s/JejF9NiDeem7qWr
https://fz-juelich.sciebo.de/s/JejF9NiDeem7qWr
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Die Fakten

Das exist Gründungsstipendium ist mit Programmen kombinierbar, die nicht die 
Finanzierung des Lebensunterhaltes betreffen.  

Beispiele für kombinierbare Förderprogramme während der exist-Förderung 
sind: 

	à Businessplanwettbewerbe
	à Preisgelder für Ideenwettbewerbe
	à Zuschuss für Erfindungen/Patente
	à KfW-Zuschuss

Praxistipps

	à Bitte beachten Sie, dass sich einzelne Förderziele zwischen Landesprogramm 
und exist Gründungsstipendium ausschließen (z.B. erfolgte Gründung einer 
Kapitalgesellschaft).

	à Bei allen Landesförderungen die vor einem exist Gründungsstipendium in An-
spruch genommen werden dürfen, gilt eine maximale Dauer von 12 Monaten.

Checkliste

	▢ Alle aktiven Förderungen pro Stipendiatin/Stipendiat sind dem Gründungsnetz-
werk bekannt.

	▢ Parallele Lebenshaltungszuschüsse (z.B. BAföG, andere Stipendien) sind nicht 
vorhanden.

	▢ Beschäftigungsverhältnisse oder entgeltliche Nebentätigkeiten während der 
Förderung belaufen sich auf unter 20 Stunden pro Monat.

	▢ Bei Unklarheit zur Kombinierbarkeit von parallel laufenden Förderungen und 
Einnahmen ist eine Vorabberatung durchgeführt worden.

Hilfreiche Links 

	à Förderdatenbank des Bundes
	à Förderberatung des Bundes

Ausgewählte Beispiele 

Kombinierbare Förderprogramme vor oder nach der exist Förderung:

Bundesland Programm Kombinierbarkeit

Baden-Württemberg Junge Innovatoren nach exist oder im Falle 
einer Ablehnung in exist

Bayern FLÜGGE nach exist oder im Falle 
einer Ablehnung in exist

Berlin Berliner Startup Stipendium vor exist

Brandenburg Gründung innovativ nach exist

Hessen Hessen Ideen vor exist

Mecklenburg-Vor-
pommern

Gründungsstipendium nach exist

Niedersachsen Gründungsstipendium vor exist

Nordrhein-Westfalen Gründungsstipendium.NRW vor exist

Rheinland-Pfalz startup innovativ nach exist

Schleswig-Holstein Gründungsstipendium 
Schleswig-Holstein

vor exist

Saarland Förderung von Gründungen 
aus den saarländischen 
Hochschulen

nach exist

Sachsen Technologiegründungs-
stipendium

nach exist oder im Falle 
einer Ablehnung in exist

Sachsen-Anhalt ego.-Start nach exist

Thüringen Thüringer Gründungsprämie nach exist oder im Falle 
einer Ablehnung in exist

07	  Vereinbarkeit mit anderen Förderungen während Förderlaufzeit

https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html
https://www.foerderinfo.bund.de/foerderinfo/de/home/home_node.html
https://www.foerderinfo.bund.de/foerderinfo/de/home/home_node.html
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08	  exist Hotline

Die Fakten

	à Die exist Hotline steht allen Interessierten für eine Beratung zum exist Grün-
dungsstipendium zur Verfügung, d.h. den Gründungsnetzwerken, den Hoch-
schulen, Forschungseinrichtungen oder potenziellen Stipendiatinnen und 
Stipendiaten.

	à Unsere Expertinnen und Experten am Telefon verfügen über eigene Grün-
dungserfahrung und Fachkompetenzen in unterschiedlichen Technologiefel-
dern und Querschnittsthemen. 

	à Telefon: 030 20199-411
	à E-Mail: ptj-exist-gruendungsstipendium@ptj.de

Zusatzinfos kompakt
	à Gerne unterstützt der Projektträger Sie bei der Antragsidee! Stellen Sie uns 
konkrete Fragen, bei denen Ihr Gründungsnetzwerk Unsicherheiten zur Förder-
fähigkeit, hinsichtlich formaler Voraussetzungen oder der Innovation, besitzt.

	à Haben Sie Fragen zu einem laufenden Fördervorhaben (mit Förderkennzei-
chen)? Dann kontaktieren Sie bitte direkt das zuständige Betreuungsteam. Die 
Namen finden Sie auf dem Anschreiben zur Eingangsbestätigung oder im Zu-
wendungsbescheid. 

Praxistipps

	à Nutzen Sie die exist Hotline für ganz konkrete Fragen zu einem einzureichen-
den Antrag.

	à Bitte senden Sie uns keine Dokumente zum einzureichenden Antrag zu - dies 
gilt auch für Zusammenfassung, wie 2-Seiter der Gründungsidee.  

Hilfreiche Links
	à EGS Check
	à FAQ exist Gründungsstipendium

09	  ESF Plus-Förderung

Die Fakten

	à Das exist Gründungsstipendium wird durch EU-Fördermittel aus dem Europäi-
schen Sozialfonds (ESF Plus) kofinanziert. 

	à Konkret werden durch ESF Plus die Stipendien und die Coaching- und Sachaus-
gaben kofinanziert.

	à Rechtsgrundlage ist das Bundesprogramm für den Europäischen Sozialfonds 
Plus (ESF Plus) in der Förderperiode 2021 bis 2027 (CCI: 2021DE05SFPR001). 

	à Informationen hierzu finden Sie auch im Zuwendungsbescheid.
	à Wieviel Geld der ESF Plus zur Verfügung stellt und warum er dies partnerschaft-
lich mit Fördergeldern des Bundeswirtschaftsministerium durchführt, haben 
das BMAS und ESF Plus auf ihren Websites zusammengefasst. 

Hilfreiche Links
	à Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS)
	à ESF Plus
	à Liste der Vorhaben (ESF Plus-Projekte)
	à „020 Zuwendungsbescheid“ auf Seite 22

mailto:ptj-exist-gruendungsstipendium%40ptj.de?subject=
https://exist.de/tools/exist-egs-check.html
https://exist.de/faqs/
https://www.bmas.de/DE/Startseite/start.html
https://www.bmas.de/DE/Startseite/start.html
https://www.esf.de/portal/DE/Startseite/inhalt.html
https://www.esf.de/portal/DE/ESF-Plus-2021-2027/Liste-der-Vorhaben/inhalt.html
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010	  Förderantrag

Die Fakten

Bestandteile

AZA bzw. AZV Wird direkt im Förderportal des 
Bundes (easy-Online) ausgefüllt

Antrags-
formular  

Wird online auf der exist-Seite 
ausgefüllt 

Ideenpapier Gliederungsvorschlag steht als 
Download auf der exist Home-

page zur Verfügung

Checkliste

	▢ Antragsformulare online ausfüllen.

	▢ Daten prüfen (Datum Zeugnisse, Geburtsurkun-
de, ect.).

	▢ XML-Datei des ausgefüllten Antragsformulars 
erzeugen.

	▢ AZA bzw. AZV in easy-Online ausfüllen.

	▢ Signierte PDFs (Gründungsnetzwerk, Angaben 
Mentorin/Mentor, Stipendiatin/Stipendiat 1, 
Stipendiatin/Stipendiat 2, Stipendiatin/Stipendiat 
3) und Ideenpapier als Anlage in easy-Online 
hochladen.

	▢ Antrag in easy-Online absenden.

	▢ XML-Datei und unterschriebenen AZA-Antrag bzw. 
AZV-Antrag unter Nennung von Akronym oder On-
linekennung zeitnah an ptj-exist-gruendungsstipendi-
um@ptj.de senden.

	▢ Originalunterlagen beim Antragstellenden auf-
bewahren.

Praxistipps
	à Speichern Sie beim Ausfüllen der Antragsformu-
lare den Zwischenstand.

	à Zeugnisse, Geburtsurkunden oder Aufenthalts-
titel müssen nicht eingereicht werden, sollten 
jedoch als Unterlagen beim Antragsteller aufbe-
wahrt werden.

	à Upps, Sie haben eine Anlage vergessen bei easy-
Online hochzuladen? In diesem Fall senden Sie 
die Unterlagen, unter Nennung des Akronyms 
oder Onlinekennung bitte zeitnah an ptj-exist-
gruendungsstipendium@ptj.de.

Hilfreiche Links

	à Förderportal Bund
	à exist-Antragsformular
	à Gliederungsvorschlag Ideenpapier
	à Handbuch easy-Online
	à exist: Antragstellung Gründungsstipendium
	à „011 Ideenpapier“ auf Seite 13
	à „018 Coaching- und Sachausgaben“ auf Seite 19
	à „012 Stipendiatinnen und Stipendiaten“ auf Seite 14
	à „016 Digitale Unterschrift“ auf Seite 17
	à „AZA-Antrag“ auf Seite 32

Videos
Ausfüllen Antragsformulare

Ausfüllen AZA in easy-Online

mailto:ptj-exist-gruendungsstipendium@ptj.de
mailto:ptj-exist-gruendungsstipendium@ptj.de
mailto:ptj-exist-gruendungsstipendium@ptj.de
mailto:ptj-exist-gruendungsstipendium@ptj.de
https://foerderportal.bund.de/
https://exist.de/tools/exist_antrag.html
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/10/Ideenpapier-Gliederungsvorschlag.pdf
https://foerderportal.bund.de/easyonline/hilfe.jsf
https://exist.de/programm/exist-gruendungsstipendium/foerderantrag-stellen/
https://share.synthesia.io/28879fad-e3c5-498e-b115-a316ea9d8867
https://share.synthesia.io/b8d4203d-f624-42e8-9364-9b4ff2c0ec1d
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2. Team 3. unternehmerische 
Umsetzung

4. Mittelplanung für 
Vorhabenslaufzeit 

Hilfreiche Links

	à Gliederungsvorschlag Ideenpapier
	à Nachhaltigkeitsziele der Bundesregierung
	à Erläuterung Verwendung Coaching- und Sach-
mittel

	à Vorlage Coaching- und Sachmittelplanung
	à „010 Förderantrag“ auf Seite 12
	à „018 Coaching- und Sachausgaben“ auf Seite 19

exist Gründungsstipendium
Das Ideenpapier
Passwort: exist

KI-Podcast

1. Geschäftsidee

011	  Ideenpapier

Die Fakten

	à Bitte erstellen Sie das Ideenpapier für den exist Antrag 
unter Verwendung der bereitgestellten Gliederung. 
Grafiken, Diagramme oder Tabellen zur Visualisierung 
können eingesetzt werden. Das Ideenpapier darf max. 
15 Seiten umfassen (bei Arial 12 Punkt, 1,5 zeilig). 
Absichtserklärungen/LOIs, Mockups, Links zu Videos 
können zusätzlich beigefügt werden.

Videos

Etwas zum Hören

https://share.synthesia.io/7feb38eb-8350-40ff-8351-240294d58ec0
https://share.synthesia.io/34b3ada3-e4b9-4deb-90f5-7fe114af59b5
https://share.synthesia.io/96d60093-1c4d-4d86-a0da-195214139b2c
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/10/Ideenpapier-Gliederungsvorschlag.pdf
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/nachhaltigkeitsziele-erklaert-232174
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/03/erlaeuterungen-coaching-sachmittel.pdf
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/03/erlaeuterungen-coaching-sachmittel.pdf
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/03/Coachingmittel-und-Sachausgabenplanung.xlsx
https://fz-juelich.sciebo.de/s/j9WTLS5NxL5ZrAK
https://share.synthesia.io/c1f613d5-0ee5-47e4-81c4-ba4a9452fc73
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012	  Stipendiatinnen und Stipendiaten

Teamkonstellation und Anzahl

	à 1 bis max. 3 Stipendiatinnen/Stipendiaten möglich
	à Pro gefördertes Team eine Ausnahme möglich, d.h. entweder eine Person mit 
staatlich anerkanntem Berufsabschluss oder eine Person, deren Abschluss 
bzw. wissenschaftliche Tätigkeit mehr als 5 Jahre zurückliegt.

	à Gründungsteams, deren Mitglieder zum Beginn des Projekts mehrheitlich 
Studierende sind, werden nur in begründeten Ausnahmefällen gefördert und 
unterliegen einer Einzelfallprüfung.

	à Die Stipendiatinnen/Stipendiaten sollten im Rahmen der Vorarbeiten die we-
sentlichen Grundlagen erarbeitet haben.

	à Eine zeitgleiche Kombination mit einem anderen Stipendium, aktiven Beschäfti-
gungsverhältnis oder einem Förderprogramm zur Finanzierung des Lebensun-
terhalts der Stipendiatinnen und Stipendiaten ist ausgeschlossen. Ein ruhendes 
Beschäftigungsverhältnis (Gründungssabbatical) ist zulässig.

	à Entgeltliche Nebentätigkeiten im Umfang von mehr als zwanzig Stunden pro 
Monat sind ausgeschlossen.

	à Die Gründung einer Kapitalgesellschaft und/oder die Aufnahme der Geschäfts-
tätigkeit im Verlauf der Förderung sind zulässig, dürfen jedoch bei Projekt-
beginn noch nicht erfolgt sein und sind strikt von dem geförderten Projekt an 
der Hochschule bzw. Forschungseinrichtung und den geförderten Personen zu 
trennen.

	à Produktentwicklungen im Auftrag oder im unmittelbaren Interesse Dritter sind 
unzulässig und von der Förderung ausgeschlossen.

Praxistipps
	à Bitte denken Sie daran: Die Hochschule ist dafür verantwortlich, den aktuellen 
Status der Stipendiatinnen und Stipendiaten festzustellen. Dies gilt auch, wenn 
sich der Status während der Förderlaufzeit ändern sollte. 

	à Eine erfolgreiche Teilnahme am Programm exist Women gilt als wissenschaft-
liche Tätigkeit und kann im Rahmen des exist Gründungsstipendiums einen 
Hochschulabschluss ausgleichen, der länger als fünf Jahre zurückliegt.

	à Eine mehrmalige Förderung als Stipendiatin/Stipendiat in exist ist möglich, 
sofern sich die jeweiligen Vorhaben inhaltlich und zeitlich abgrenzen. 

	à Für die steuerlichen Abgaben, Krankenversicherung, etc. handeln die Stipendia-
tinnen/Stipendiaten bei den Stipendienzahlungen eigenverantwortlich.

	à Originalunterlagen verbleiben bei den Antragstellenden und sind nicht an den 
PtJ per Post zu senden.

Die Fakten

Wer Förderung pro Monat

Studierende  1.000 Euro

Personen mit staatlich anerkannter Berufsausbildung 2.000 Euro

Personen mit Hochschulabschluss 2.500 Euro

Personen mit Promotion 3.000 Euro

Kinderzuschlag pro unterhaltspflichtigem Kind 150 Euro

Zusatzinfos kompakt

Studierende

Mindestens die Hälfte des Studiums zum Förderbeginn
	à gilt für BA bei 50% der ECTS-Punkte oder
	à gilt für MA automatisch, wenn BA abgeschlossen bzw. wenn bereits abge-
schlossenes Studium vorliegt

Staatlich anerkannter Berufsabschluss

Abgeschlossen zu Förderbeginn
	à staatlich anerkannter Ausbildungsberuf
	à duale Ausbildung, Handwerk, IHK

Hochschulabschluss

Abgeschlossen zu Förderbeginn
	à Bachelor, Master, Diplom oder Magister
	à Universität oder Hochschule
	à Maximal 5 Jahre seit Abschluss bzw. wissenschaftliche Tätigkeit

Promotion

Keine zeitgleiche Kombination mit
	à Beschäftigungsverhältnis über 20 Stunden (z.B. Lehrtätigkeit)
	à Keine Immatrikulation während Förderzeitraum

Kinderzuschlag

	à Für alle unterhaltspflichtigen Kinder
	à Gilt für Väter und Mütter
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Videos Stipendiatinnen/Stipendiaten aus Nicht-EU-Mitgliedsstaaten

	à Das exist Gründungsstipendium steht jeder Stipendiatin und jedem Stipendia-
ten offen – unabhängig vom Geburtsort oder dem Ort des Studiums.

Falls keine Staatsangehörigkeit eines EU-Mitgliedstaats vorliegt, ist ein Aufent-
haltstitel für den gesamten Förderzeitraum zum Start der Förderung erforderlich.

Praxistipps
	à Falls kein deutschsprachiges Teammitglied vorhanden ist, kann das Ideen-
papier in englischer Sprache eingereicht werden.

	à Die Globale Zertifizierungs- und Beratungsstelle für internationale Gründungs-
teams (Global certification and consulting centre - GCCC) wurde am 1. März 
2024 vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie im Rahmen der 
Projektträgerschaft für das exist Programm eingerichtet. Hintergrund ist eine 
Änderung des deutschen Aufenthaltsgesetzes (AufenthG), die es zukünftig er-
möglicht, dass Nicht-EU-Bürgerinnen und Bürgern in Deutschland ein Visum 
oder Aufenthaltstitel für eine Start-up Gründung erhalten können, wenn die 
Personen z.B. mit einem exist Gründungsstipendium gefördert werden.

	à Aufenthaltstitel oder Nachweis des anerkannten Abschlusses aus einem Nicht-
EU-Mitgliedsstaat, werden nicht mit Antrag eingereicht, verbleiben aber im 
Original bei den Antragstellenden.

Hilfreiche Links
	à EU-Mitgliedsstaaten
	à anabin: Infoportal ausländische Bildungsabschlüsse
	à Global certification and consulting centre - GCCC
	à BMI: Infos zum Aufenthaltstitel
	à IHK: Freie Berufe
	à Hochschulkompass: Studienabschlüsse
	à exist Women
	à „010 Förderantrag“ auf Seite 12
	à „022 Veränderungen während Förderlaufzeit“ auf Seite 24
	à „013 Gründungsnetzwerk“ auf Seite 16
	à „04 Zeitlicher Ablauf“ auf Seite 6
	à „017 Anreizprämie“ auf Seite 18
	à „05 Infos zum Einstieg“ auf Seite 8
	à „06 Gründungsstipendium oder Forschungstransfer?“ auf Seite 9

Studierende

Hochschul-
abschluss

Promotion

Berufsabschluss

KinderzuschlagTeamkonstellation

https://europa.eu/european-union/about-eu/countries_de
https://anabin.kmk.org/cms/public/startseite
https://gccc-exist.de/
https://www.bmi.bund.de/DE/themen/migration/aufenthaltsrecht/einreise-und-aufenthalt/einreise-und-aufenthalt-node.html
https://www.ihk.de/emden/produktmarken/starthilfe/recht/gesellschaftsrecht/abgrenzung-gewerbe-und-freier-beruf-2353148
https://www.hochschulkompass.de/studium/rund-ums-studieren/studienabschluesse.html
https://exist.de/programm/exist-women/
https://share.synthesia.io/5ddee593-b0aa-419c-9cba-3c173c1b6383
https://share.synthesia.io/cba35ad3-9eff-49fb-bcac-905e9e5e8eba
https://share.synthesia.io/0e6b0df7-ad81-4fec-b689-9d44b536fbe8
https://share.synthesia.io/b150dba3-a8a5-4cd3-a205-c11584e255e3
https://share.synthesia.io/b6a601ce-3066-4bbd-8b1d-8f3b7165e5d0
https://share.synthesia.io/af036074-e41c-46b4-b421-d54be428d361
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013	  Gründungsnetzwerk

Die Fakten
Die antragstellende Hochschule bzw. Forschungsein-
richtung muss in ein Gründungsnetzwerk eingebun-
den sein, das folgende Voraussetzungen erfüllt:

	à Zentrale Anlaufstelle für Gründungsinteressierte.
	à Spezifische Beratungsangebote für alle Phasen 
der Gründung sowie aktive Netzwerkarbeit mit 
Unternehmen, Alumni und anderen gründungs-
relevanten Organisationen.

	à Strukturelle oder vertragliche Verankerung mit 
der Hochschule bzw. Forschungseinrichtung und 
Vorhandensein einer gründungsspezifischen 
Transferstrategie.

Zusatzinfos kompakt
	à Durchführung von Beratungsgesprächen mit 
Gründerinnen und Gründern sowie Begleitung 
bei der Antragstellung.

	à Unterstützung der Gründungsteams bei der 
Auswahl einer passenden Mentorin oder eines 
geeigneten Mentors.

	à Koordination und Abschluss des Stipendienver-
trags zwischen der Hochschule und der Gründe-
rin (Stipendiatin) oder dem Gründer (Stipendiat).

	à Sicherstellung der fristgerechten Erfüllung der 
vereinbarten Meilensteine.

	à Frühzeitige Information des Projektträgers bei 
relevanten Änderungen, zum Beispiel Teamwech-
sel - in Abstimmung mit der Mentorin oder dem 
Mentor.

	à Vermittlung zwischen Hochschule und Grün-
dungsteam sowie Gewährleistung der Bereit-
stellung notwendiger Infrastruktur, wie Arbeits-
plätzen.

Hilfreiche Links
	à Förderrichtlinie exist Gründungsstipendium
	à „Liste Gründungsnetzwerke“ auf Seite 38

014	  Mentorin/Mentor

Die Fakten

	à Die antragstellende Hochschule bzw. Forschungs-
einrichtung unterstützt die Stipendiatinnen und 
Stipendiaten durch eine Hochschullehrerin, einen 
Hochschullehrer bzw. eine Arbeitsgruppenleiterin 
oder einen Arbeitsgruppenleiter, die bzw. der das 
Projekt als Mentorin bzw. Mentor während der 
Projektlaufzeit begleitet.

	à Die Summe der Anreizprämie kann sich um 2.500 
Euro erhöhen, wenn eine Mentorin für die fach-
liche Betreuung gewonnen werden kann. 

	à Den Antragsunterlagen muss eine unterzeichnete 
Erklärung der Mentorin bzw. des Mentors bei-
liegen.

Zusatzinfos kompakt
	à Die Mentorin oder der Mentor sind bei der an-
tragstellenden Hochschule fest angestellt. 

	à Sie begleiten die Stipendiatinnen und Stipendia-
ten zu wissenschaftlichen Themen der Vorha-
bensidee und sind die Projektleitung des Förder-
vorhabens. 

Praxistipps
	à Ein Team kann von mehreren Mentorinnen/Men-
toren, mit unterschiedlichen fachlichen Schwer-
punkten, während der Förderlaufzeit begleitet 
werden.

	à In den Antragsunterlagen ist nur eine Mentorin/
ein Mentor anzugeben. 

Hilfreiche Links
	à Förderrichtlinie exist Gründungsstipendium

015	  Antragstellende

Die Fakten

	à Die antragstellende Hochschule bzw. Forschungs-
einrichtung verpflichtet sich, dem Gründungs-
team entsprechende Arbeitsmöglichkeiten 
(Grundausstattung an Laboreinrichtungen und 
sonstige Infrastruktur) zur Verfügung zu stellen 
und in allen Belangen zu unterstützen. 

	à Die antragstellende Hochschule verwaltet die 
Fördermittel.

	à Die Stipendiatinnen und Stipendiaten sind bei der 
mit der Förderung beabsichtigten Kommerzia-
lisierung der Projektergebnisse, vollumfänglich 
zu unterstützen. Insbesondere ist die Bereitschaft 
und Absicht der Antragstellenden erforderlich, 
der Unternehmensgründung einen Zugriff auf 
das notwendige geistige Eigentum zu markt-
üblichen Konditionen zu gewähren, die einer 
nachhaltigen kommerziellen Entwicklung des zu 
gründenden Unternehmens förderlich sind.

	à Die mit der Förderung gewährten Geräte und 
Prototypen sowie das notwendige geistige Eigen-
tum sollen nach Ende der Projektlaufzeit vorzugs-
weise per De-minimis-Beihilfe an die Unterneh-
mensgründung übertragen werden.

Hilfreiche Links
	à Förderrichtlinie exist Gründungsstipendium 
	à „Liste Gründungsnetzwerke“ auf Seite 38
	à „018 Coaching- und Sachausgaben“ auf Seite 19
	à „026 Belegliste“ auf Seite 28
	à „016 Digitale Unterschrift“ auf Seite 17
	à „07 Vereinbarkeit mit anderen Förderungen wäh-
rend Förderlaufzeit“ auf Seite 10

	à „027 Verwendungsnachweis“ auf Seite 29
	à „025 Zwischennachweis“ auf Seite 27
	à „028 De-Minimis“ auf Seite 30
	à „017 Anreizprämie“ auf Seite 18

https://exist.de/wp-content/uploads/2025/02/Richtlinie-EGS-18-04-2023.pdf
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/02/Richtlinie-EGS-18-04-2023.pdf
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/02/Richtlinie-EGS-18-04-2023.pdf
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Projektabschluss:

Vorgang Quali-
fizierte 
Signatur

easy-
Online
TAN

profi-
Online 
(Benutzer-
kennung)

Gescannt 
mit Unter-
schrift 
(E-Mail-Anhang)

Verwendungsnachweis  x

Bestätigungsvermerk 
für die Verwendung von 
Pauschalen

x x

Praxistipps
 

	à Ein Upload von Anlagen wie Zeugnis, Geburtsurkunde oder 
Aufenthaltstitel bei easy-Online ist nicht notwendig.

Hilfreiche Links

	à Bundesnetzagentur
	à eIDAS-Verordnung
	à profi-Online Handbuch

Videos

           Scan mit 
           Unterschrift

          Qualifizierte 
          Signatur

          easy-Online 
         TAN

016	  Digitale Unterschrift

Die Fakten

Antragsphase:
Vorgang Quali-

fizierte 
Signatur

easy-
Online
TAN

profi-
Online 
(Benutzer-
kennung)

Scan mit 
Unter-
schrift 
(E-Mail-Anhang)

Projektantragsformular 
(AZA, AZV)

x TAN  x 

ggf. neuer Finanzierungs-
plan

x x

Rücknahme des Antrags x x

Anlagen zum Antrag 

Anlage Hochschule x

Anlage Mentor/in x

Anlage Stipendiat/in x

  Während der Projektlaufzeit:

Vorgang Quali-
fizierte 
Signatur

easy-
Online
TAN

profi-
Online 
(Benutzer-
kennung)

Scan mit 
Unter-
schrift 
(E-Mail-Anhang)

Zahlungsanforderung x  x x   

Zwischennachweis x x x 

Aufstockungsantrag x TAN x x

Kürzungsantrag x TAN x x

Sonstige Änderungsanträge:

GründerInnenwechsel/
Teamänderung

x x

Verlängerung Laufzeit x x x

Mitteilung des Projekt-
abbruchs bzw. eines ein-
vernehmlichen Widerrufs

x x

https://www.elektronische-vertrauensdienste.de/EVD/DE/Home/start.html
https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Oeffentliche-Verwaltung/eIDAS-Verordnung/eidas-verordnung_node.html
https://foerderportal.bund.de/profionline-info/profi-Online-Handbuch.pdf
https://share.synthesia.io/65f6cff2-c4b7-4f13-bf1e-3181093bb985
https://share.synthesia.io/c7dab871-f0f5-4fb1-a535-ce77b1dea55d
https://share.synthesia.io/cd335d22-a87f-4da3-902c-e15383caf22c
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017	  Anreizprämie

Die Fakten

	à 10.000 Euro bei jeder Förderung
	à Bonus: 2.500 Euro zusätzlich für eine Mentorin
	à Bonus: 2.500 Euro zusätzlich bei diversen (Nationalität, Geschlecht) Teams

Zusatzinfos kompakt
	à Verwendungszweck: Professionelle Unterstützung und nachhaltige Stärkung 
des Gründungsumfelds an Hochschulen und Forschungseinrichtungen. 

	à Sie dient der gründungsspezifischen Begleitung (Beratung, Infrastruktur, Netz-
werkarbeit). 

	à Die Auszahlung ist an das Erreichen von Meilensteinen (Monat 5: Zwischen-
stand und Monat 10: Businessplan) gekoppelt.

	à Wird als Pauschale in easy-Online beantragt und wird als Pauschale in der Be-
legliste angegeben.

	à Ein Nachweis in Einzelbelegen ist nicht beim Projektträger einzureichen.

Hilfreiche Links
	à „023 Meilensteine“ auf Seite 25
	à „022 Veränderungen während Förderlaufzeit“ auf Seite 24
	à „020 Zuwendungsbescheid“ auf Seite 22
	à „010 Förderantrag“ auf Seite 12
	à „026 Belegliste“ auf Seite 28

Video

https://share.synthesia.io/82b584c5-b7d3-4939-9a36-b1eb806b80ab
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Die Fakten

	à 5.000 Euro für Coaching und bis zu 30.000 Euro für Sachausgaben. Bei nur 
einer Stipendiatin/einem Stipendiaten: 10.000 für Sachausgaben. 

	à Die Ausgabenplanung wird im Ideenpapier angegeben und mit Bewilligung 
freigegeben.

	à Bedarfsgerechte Änderungen der Planung während der Laufzeit sind möglich. 
Eine Rücksprache mit dem PtJ ist nicht notwendig.

	à Coaching - und Sachausgaben werden pauschal veranschlagt und summarisch 
im Verwendungsnachweis ausgewiesen. Bei den Sach- und Coaching-Ausgaben 
handelt es sich um Pauschalbeträge gemäß ESF-Plus Kofinanzierung.

	à Mit Verwendungsnachweis ist die zweckgebundene Verwendung zu bestätigen 
(siehe Bestätigungsvermerk für die Verwendung von Pauschalen in der Beleg-
liste). In den Beleglisten werden die Pauschalen als Gesamtsumme ausgewie-
sen. 

	à Die Coaching- und Sachausgaben verbleiben als Pauschalausgabe zu 100% 
beim Zuwendungsempfänger/bei der Zuwendungsempfängerin.

Praxistipp 
	à Auch wenn gegenüber dem Projektträger Jülich die Summen pauschal aus-
gewiesen werden, sind die Belege dazu bei der Zuwendungsempfängerin/dem 
Zuwendungsempfänger aufzubewahren. 

	à Die Belege sind zu Prüfzwecken im Original oder als beglaubigte Kopie min-
destens fünf Jahre aufzubewahren, sofern nicht aus steuerlichen, nationalen 
oder anderen EU-rechtlichen Vorschriften eine längere Aufbewahrungsfrist 
bestimmt ist. 

	à Bitte achten Sie darauf, dass Sachausgaben möglichst am Anfang der Förder-
laufzeit beschafft werden, damit die Stipendiatinnen und Stipendiaten direkt in 
die Umsetzung starten können.

	à Da während der Förderlaufzeit gegründet werden darf, ist die einfachste 
Abgrenzung, Rechnungen mit der Empfängeradresse der Hochschule oder 
Forschungseinrichtung.

	à Achten Sie bei den Ausgaben auf etwaige Rahmenverträge, Honorarordnungen, 
Reisekostengesetze oder Vergabeordnungen.

018	  Coaching- und Sachausgaben

Checkliste externer Coach 

	▢ Erfahrung mit Startups und Gründungen (idealerweise selbst gegründet oder 
viele Teams begleitet).

	▢ Branchenerfahrung oder zumindest ein gutes Verständnis für dein Geschäfts-
modell.

	▢ Klarer Business-Fokus (Strategie, Markt, Finanzierung, Team, Skalierung – nicht 
Lebensberatung).

	▢ Nachweisbare Coaching-Erfahrung (Referenzen, Fallbeispiele, ggf. Zertifikate).

	▢ Strukturierter Ansatz: arbeitet mit klaren Zielen, Meilensteinen und Vorberei-
tung/Nachbereitung der Sessions.

	▢ Klare Rollenklärung: Coaching als Sparring, nicht als versteckte Geschäftsfüh-
rung oder Co-Gründung.

	▢ Hohe Integrität, Vertraulichkeit und Vermeidung von Interessenkonflikten.

	▢ Bereitschaft, die Stipendiatinnen und Stipendiaten zu challengen, blinde Fle-
cken aufzuzeigen und Annahmen zu testen.

Hilfreiche Links
	à Erläuterung Verwendung Coaching- und Sachmittel
	à Vorlage Coaching- und Sachmittelplanung
	à Artikel 53 Absatz 1 Buchstabe c der Verordnung (EU) 2021/1060 (ESF Plus)
	à Bundesreisekostengesetz
	à Öffentliche Aufträge und Vergabe 
	à „026 Belegliste“ auf Seite 28

https://exist.de/wp-content/uploads/2025/03/erlaeuterungen-coaching-sachmittel.pdf
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/03/Coachingmittel-und-Sachausgabenplanung.xlsx
https://www.esf.at/wp-content/uploads/2022/11/2021_1060_CPR.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/brkg_2005/BJNR141810005.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Dossier/oeffentliche-auftraege-und-vergabe.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Dossier/oeffentliche-auftraege-und-vergabe.html
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019	  Begutachtung

Die Fakten 

	à formalen Prüfung 
	à fachliche Begutachtung

Checklisten
Formal/Fachliche Prüfung

	▢ Antragsunterlagen vollständig und korrekt aus-
gefüllt?

	▢ Institution und Netzwerk?

	▢ Alle Unterschriften korrekt?

	▢ Team und Personen?

	▢ Unternehmensgründung?

Fachliche Begutachtung
Die fachlichen Prüfkriterien beim exist Gründungs-
stipendium umfassen vier zentrale Bereiche:

	à Innovation und Technologie
	à Markt und Geschäftsmodell
	à Team und Umsetzung
	à Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit

Votum

Positive Bewertung

Eine positive Bewertung des Antrages liegt vor, wenn 
gutachterlich die fachliche Einhaltung der Förder-
richtlinie festgestellt wird.

Votum: Förderempfehlung

Negative Bewertung

Eine Ablehnung kann erfolgen, wenn nach gutachter-
licher Einschätzung die in der Förderrichtlinie zum 
exist Gründungsstipendium formulierten inhalt-
lichen Anforderungen, nicht erfüllt werden.

Votum: Keine Förderempfehlung

Nachbesserung

Das Vorhaben wird zur Nachbesserung emp-
fohlen und um Wiedereinreichung gebeten.

Votum: Nachbesserung

Praxistipps 

	à Wenn Ihnen einzelne Punkte in der Bewertung 
unklar sind, wenden Sie sich bitte an die Person, 
die Ihren Antrag beim PtJ fachlich betreut.

	à Erfolgt das Votum „Nachbesserung“, sollte in 
jedem Fall sehr zeitnah das Gespräch gesucht 
werden. Klären Sie gemeinsam, welche Inhalte 
konkret zu ergänzen oder zu überarbeiten sind, 
und stimmen Sie das weitere Vorgehen fachlich 
ab.

Hilfreiche Links 

	à Arten von Rechtsformen 
	à Förderrichtlinie exist Gründungsstipendium
	à „07 Vereinbarkeit mit anderen Förderungen wäh-
rend Förderlaufzeit“ auf Seite 10

	à „011 Ideenpapier“ auf Seite 13
	à „010 Förderantrag“ auf Seite 12

Video

https://www.existenzgruendungsportal.de/Navigation/DE/Gruendungswissen/Rechtsformen/rechtsformen
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/02/Richtlinie-EGS-18-04-2023.pdf
https://share.synthesia.io/6a530e9d-7ef9-49f9-95c4-4c5a687c1694
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Bewertungsblatt exist Gründungsstipendium       Förderkennzeichen
Akronym
Antragstellende

Gründungsidee

Innovation
(Technologischer) Innovationsgehalt im Vergleich zum Stand der Technik

Produktbeschreibung nachvollziehbar
Schutzrechte bzw. Strategie zur Sicherung der Alleinstellung thematisiert

Kundennutzen und -bedarf ersichtlich
Forschungs- und Entwicklungsvorlauf vorhanden, Machbarkeit plausibel

Projekt- bzw. Arbeitsplanung (Realisierungsplan) im Kontext der Idee realistisch

Anmerkungen

Team
Wissenschaftlich-technische Kompetenz der Teammitglieder

Betriebswirtschaftliche/unternehmerische Kompetenz im Team (ggf. Berater)
Branchenkenntnisse im Team (ggf. Berater)

Aufgabenverteilung und Verfügbarkeit (Studium, Promotion)
Unterstützung vorhanden und zielführend (Hochschule, Mentoring, Beratung etc.)

Anmerkungen

Unternehmerische Umsetzung
Wettbewerbsanalyse und Wettbewerbsvorteile (direkt/indirekt) herausgearbeitet

Markteintrittssegment beschrieben und plausibel
(Vertriebs-)Partner, Multiplikatoren (zumindest mit berücksichtigt)

geeignete Pilotkunden oder -anwender, LoI vorhanden
Marktchancen/Markteintrittsbarrieren beschrieben

Preismodell vorhanden und konkurrenzfähig
Absatzplanung, GuV, Finanzierungskonzept plausibel

Anmerkungen

Nachhaltigkeit
Beitrag zu den Nachhaltigkeitszielen der Bundesregierung

Diversität des Teams (Nationalität, Alter, Bildungshintergrund o.ä.)
Frauen im Team (Anzahl, Position, Anteile, etc.)

Anmerkungen

Votum  (Förderempfehlung oder Nachbesserung oder keine Förderempfehlung)

Projektträger Jülich                 Datum: 00.00.0000

Angaben sind individuell

Freitext mit Anmerkungen der Gutachterin oder des Gutachters

	 gute bis sehr gute Beschreibung und sehr gut nachvollziehbar

	 Beschreibung ist grundsätzlich vorhanden und nachvollziehbar

	 Beschreibung ist nicht vorhanden oder nicht nachvollziehbar

Votum
Datum der Bewertung
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020	  Zuwendungsbescheid

Die Fakten

Ein Zuwendungsbescheid ist die schriftliche Bewilligung einer Fördermaßnahme 
und regelt Rechte und Pflichten zwischen dem Zuwendungsgebenden und 
Zuwendungsempfangenden. Er ist deshalb zentral – sowohl als Nachweis der För-
derung als auch als rechtliche Grundlage für die Mittelverwendung.

Wesentliche Inhalte eines Zuwendungsbescheids 
	à Bewilligungsentscheidung: Feststellung, dass der Antrag bewilligt wurde.
	à Zuwendungsempfangende: genaue Bezeichnung der bewilligten Institution 
oder Person.

	à Ansprechpersonen beim Projektträger: Nennung der Personen, die Sie fach-
lich und administrativ begleiten.

	à Förderzweck
	à Höhe und Umfang der Zuwendung
	à Bewilligungszeitraum: Beginn und Ende der Fördermaßnahme.
	à Auszahlungsmodalitäten: wie und wann Gelder fließen (Raten, Vorauszahlun-
gen, Schlussrate).

	à Verwendungsvorgaben: wofür die Mittel eingesetzt werden dürfen (zweckge-
bunden).

	à Nebenbestimmungen und Hinweise: welche Berichte, Zwischen- und Verwen-
dungsnachweise vorzulegen sind (Fristen, Form).

	à Haftungs- und Rückforderungsregelungen: Fälle von Missbrauch, Rückzah-
lungspflichten bei Verstößen.

	à Hinweise zu Prüfungen: Informationspflichten bei Änderungen, Prüfungen 
durch die Bewilligungsstelle.

	à Rechtsbehelfsbelehrung: Fristen und Möglichkeiten bei Widerspruch oder 
Klage.

	à Anlagen: Besondere Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektför-
derung im Rahmen des ESF-Bundesprogramms für den Europäischen Sozial-
fonds Plus (ESF Plus) in der Förderperiode 2021 bis 2027 (BNBest-P-ESF-Bund), 
Besondere Nebenbestimmungen des BMBF für Zuwendungen zur Projekt-
förderung auf Ausgabenbasis (BNBest-BMBF 98) Stand: April 2006, Gesamt-
finanzierungsplan, Vordruck: Empfangsbestätigung, Abdruck: Hinweise für 
Zahlungsempfangende, Vordruck: Bestätigungsvermerk für die Verwendung 
von Pauschalen.

Praxistipps

	à Bei exist Gründungsstipendium erfolgt die Zustellung des Zuwendungsbe-
scheides digital.

	à Sie erhalten von profi-Online einen Hinweis, dass der Zuwendungsbescheid 
mit den Anlagen zum Download zur Verfügung steht.

	à Der Projektträger erhält eine Lesebestätigung, sobald Sie den Zuwendungsbe-
scheid lesen bzw. downloaden.

	à In diesem Moment wurde der Zuwendungsbescheid rechtswirksam bekannt 
gegeben.

Video

Zuwendungs-
bescheid

Teil 1
Höhe der Zuwendung
Finanzierungsform
Finanzierungsart
Zweckbindung
Bewilligungszeitraum
Zahlungsplan

Teil 2
Nebenbestimmungen
Hinweise

Teil 3
Rechtsbehelfs-
belehrung

Teil 4
Abdrucke und 
Vordrucke

https://share.synthesia.io/b25be5ca-976b-4b80-b3f9-48826bcc45fc
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Die Fakten

	à Alle geförderten Vorhaben müssen die Publizitätspflicht erfüllen, um auf die 
Förderung durch BMWE und ESF Plus in geeigneter Form hinzuweisen.

	à Die jeweils aktuellen Logos sind auf der exist Homepage zu finden.
	à Das Passwort für den Download der Förderlogos ist im Zuwendungsbescheid 
zu finden.

Praxistipps

	à Keine kommerzielle Nutzung jenseits der Förderzwecke, keine Verwechslung 
mit Eigenmarken.

	à Förderlogos dürfen nur mit klarem Projektbezug verwendet werden.
	à Förderlogos nicht bei der gegründeten Firma verwenden.
	à Förderlogos können nach dem Förderzeitraum nur verwendet werden, wenn 
der genaue Förderzeitraum mit angegeben wird.

Hilfreiche Links

	à Förderlogos exist
	à Merkblatt Publizitätsanforderungen ESF Plus (2021-2027)

021	  Logo und Publizitätspflicht während der  Laufzeit

Broschüren Flyer Poster

Roll-Ups Homepage Präsentationen
nur mit konkretem Projektbezug

https://exist.de/downloads/foerderlogos/
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/06/20250602_merkblatt-esf.pdf
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Die Fakten
Veränderungen im Team

	à Eine Stipendiatin/ein Stipendiat scheidet aus dem 
geförderten Team aus,

	à Eine Stipendiatin/ein Stipendiat wird durch eine 
andere Person ersetzt. Dies ist bis zum 6. Monat 
der Förderlaufzeit möglich.

	à Ein zusätzlicher Stipendiat/eine zusätzliche Sti-
pendiatin ergänzt das Team. Dies ist bis zum 6. 
Monat der Förderlaufzeit möglich.

	à Geburt eines Kindes bei einer geförderten Sti-
pendiatin bzw. einem geförderten Stipendiaten. 
Auf Antrag des Zuwendungsempfängers kann die 
Projektlaufzeit in diesem Fall einmalig um bis zu 
drei Monate unter Fortzahlung der Stipendien 
des gesamten Gründungsteams verlängert wer-
den, sofern eines der Teammitglieder während 
der Laufzeit ein Kind bekommt bzw. die Lebens-
partnerin/Ehefrau eines Teammitglieds unmittel-
bar nach der Entbindung im Rahmen der Eltern-
zeit unterstützt und damit für diesen Zeitraum 
ausfällt.

Veränderung beim Vorhabensinhalt

	à Präzisierungen oder Änderungen des Geschäfts-
modells, zum Beispiel neue Zielgruppen, Preis-
modelle oder Vertriebskanäle.

	à Anpassungen am Produkt‑ oder Dienstleistungs-
konzept, etwa Verschiebungen im Funktionsum-
fang, Technologiewechsel oder Fokussierung auf 
ein anderes Kernproblem des Marktes.

Änderungen bei Ressourcen und Finanzen

	à Umpriorisierung innerhalb der Sachmittel, z. B. 
andere Hardware/Software oder Beratungsleis-
tungen als ursprünglich geplant.

022	  Veränderungen während Förderlaufzeit

Checklisten
Veränderungen im Team (Wechsel, Ausschei-
den oder Ergänzung neues Teammitglied)

	▢ Frühzeitig Projektträger, in jedem Falle vor Ein-
treten der Teamänderung, informieren.

	▢ Unterzeichnete Einschätzung Mentor/Mentorin, 
ggf. Unterlagen neues Teammitglied des Vorha-
bens senden.

	▢ In Abstimmung mit Projektträger ggf. neuen 
Finanzplan einreichen.

	▢ Projektträger prüft, ob formale Voraussetzungen 
gegeben.

	▢ Ggf. geänderter Zuwendungsbescheid. 

	▢ Originalunterlagen verbleiben bei Zuwendungs-
empfangenden.

Geburt eines Kindes

	▢ Überprüfung Zeitraum für Kinderzuschlag.

	▢ In Abstimmung mit Projektträger neuen Finanz-
plan - Aufstockung einreichen.

	▢ Bei Geburten während der Förderlaufzeit kann 
es zu Verzögerungen bei der Vorhabensbearbei-
tung kommen. Falls dies der Fall ist, prüfen Sie 
mit dem Team, welche inhaltliche Teile betroffen 
sind und reichen Sie ggf. einen Antrag auf kosten-
neutrale Verlängerung bis zu 3 Monaten ein. Die 
Verlängerung muss inhaltlich begründet werden.

	▢ Projektträger prüft, ob formale Voraussetzungen 
gegeben.

	▢ Geänderter Zuwendungsbescheid. 

	▢ Originalunterlagen verbleiben bei Zuwendungs-
empfangenden.

Veränderung beim Vorhabensinhalt

	▢ Abstimmung mit dem Team, ob die Veränderung 
entscheidende Ziele, Meilensteine, etc. betrifft 
oder sogar die Zielerreichung des Fördervorha-
bens gefährdet.

	▢ Wenn ja, frühzeitig den Projektträger, in jedem 
Falle vor Eintreten der Vorhabensänderung, 
informieren.

	▢ Wenn nein, kleinere Änderungen sind durchaus 
üblich und können im Rahmen der Betreuung 
durch das Gründungsnetzwerk diskutiert werden. 
In diesem Falle besteht keine Informationspflicht 
an den Projektträger.

Änderungen bei Ressourcen und Finanzen

	▢ Bei Änderungen zu den geplanten Coaching- oder 
Sachausgaben muss der Projektträger nicht infor-
miert werden.

	▢ Es bestehen Unsicherheiten, ob Ausgaben förder-
bar sind? Dann gerne kurz Rücksprache mit dem 
Projektträger.

Informationspflicht bei folgenden weiteren 
Änderungen

	▢ Änderungen der relevanten Ansprechpersonen 
(Gründungsnetzwerk, Drittmittel, etc.) für das 
Vorhaben.

	▢ Änderung der Bankdaten.

	▢ Änderung Mentorin/Mentor. 
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023	  Meilensteine

Die Fakten

Monat To Do Wer

01 	▢ ESF-Fragebogen

	▢ exist-Monitoringfragebogen 

	▢ Gründungsteam

03 	▢ Gründungsseminar 	▢ Gründungsteam

05 	▢ Zwischenpräsentation

	▢ Bewertung Zwischenstand

	▢ Gründungsteam

	▢ Gründungsnetzwerk

10 	▢ Businessplan

	▢ Ergebnisbericht

	▢ exist-Monitoringfragebogen 

	▢ Businessplanbewertung

	▢ Gründungsteam

	▢ Gründungsnetzwerk

15 	▢ Verwendungsnachweis*

*    Drei Monate nach Laufzeitende

	▢ Hochschule

24 	▢ exist- Monitoringfragebogen 	▢ Gründungsteam

48 	▢ exist- Monitoringfragebogen 	▢ Gründungsteam

72 	▢ exist- Monitoringfragebogen 	▢ Gründungsteam

Hilfreiche Links

	à Vorlage Bewertung Zwischenstand durch das Netzwerk
	à Gliederungsvorschlag Businessplan
	à Vorlage Ergebnisbericht
	à „027 Verwendungsnachweis“ auf Seite 29

Videos

ESF-Fragebogen     		    exist-Monitoringfragebogen

Gründungsseminar		    Zwischenpräsentation

Businessplanbewertung

https://exist.de/wp-content/uploads/2024/09/250910-Bewertung-Zwischenstand-EGSEFT.docx
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/03/Gliederungsvorschlag-Businessplan.docx
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/03/Ergebnisbericht.docx
https://share.synthesia.io/ed5e19bb-ecaf-4146-b63f-8da63565c04c
https://share.synthesia.io/cd05fddb-7438-4a76-b118-6026b81cea0a
https://share.synthesia.io/b9836607-c19c-4c6f-9d7c-ed9ccf52624b
https://share.synthesia.io/dcb5a58d-45e8-4562-9687-d220e10ffd0e
https://share.synthesia.io/c379fd49-936b-4eee-a0ab-5e50d96668b3
https://share.synthesia.io/c379fd49-936b-4eee-a0ab-5e50d96668b3
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Zusatzinfos kompakt

	à Die Zahlungsanforderung wird über profi-Online 
eingereicht.

	à Die Auszahlung erfolgt jedoch erst nach Bestäti-
gung der Rechtsbehelfsbelehrung. 

	à Navigieren Sie dazu auf die Aktion (Hammer-
symbol) neben dem Anhangssymbol des Zuwen-
dungsbescheids und folgen Sie dem Dialog. 

	à Wenn Sie diese Erklärung nicht abgeben, wird 
der Bescheid erst nach Ablauf einer einmonati-
gen Frist bestandsfähig.

	à Bitte bedenken Sie, dass die Übermittlung des 
Rechtsbehelfsverzichts nur durch profi-Online 
Nutzende mit der Rolle „Bevollmächtigter/Unter-
zeichner“ übermittelt werden kann. 

	à Stellvertretend kann dies die Rolle „administ-
rativer Bearbeiter“ übernehmen. Ihre Nutzen-
denverwaltung kann die angelegten Rollen und 
Rechte für profi-Online einsehen.

30.06.19.05. 11.07.

Hier können die Gelder 
abgerufen werden. 

Hier müssen die Gelder 
ausgegeben werden. 

Auszahlungstermin

024	  Zahlungsanforderung

Die Fakten 

	à Eine Zahlungsanforderung kann mit Beginn der 
Förderlaufzeit eingereicht werden.

	à Mit der ersten Zahlungsanforderung muss 
sichergestellt sein, dass alle Stipendiatinnen und 
Stipendiaten des geförderten Teams, ihre ESF-
Fragebögen vollständig abgegeben haben.

	à Zahlungsanforderungen können nach individuel-
len Bedarf so oft wie nötig gestellt werden. 

	à Für die Zahlungsanforderung wird profi-Online 
genutzt.

	à Jede Zahlungsanforderung wird per profi-On-
line-Benutzerkennung signiert.

Beispiel für 6-Wochen Verausgabungspflicht bei den 
Stipendien:

Praxistipps

	à Bei Coaching- und Sachausgaben sowie Anreiz-
prämie existiert keine Verausgabungspflicht 
innerhalb von 6 Wochen. Für diese Ausgaben 
erfolgt mit Verwendungsnachweis keine Zinsbe-
rechnung.

	à Zinszahlungen werden nur für nicht rechtzeitig 
verausgabte Stipendienzahlungen fällig.

Hilfreiche Links

	à Handbuch profi-Online
	à AnBest-P (April 2025)
	à „016 Digitale Unterschrift“ auf Seite 17
	à „023 Meilensteine“ auf Seite 25

https://foerderportal.bund.de/profionline-info/profi-Online-Handbuch.pdf
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=4010
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025	  Zwischennachweis

Die Fakten

	à Der Zwischennachweis ist jeweils zum Ende eines Kalenderjahres einzureichen 
und muss innerhalb von vier Monaten vorgelegt werden. Den Verwendungs-
nachweis reichen Sie nach Abschluss des gesamten Förderzeitraums ein, mit 
einer Frist von drei Monaten.

	à Ein Zwischennachweis ist nur fällig, falls die Förderlaufzeit nicht innerhalb 
eines Kalenderjahres liegt, also nicht exakt vom 01.01. bis 31.12.

	à Eine Belegliste ist erst mit Verwendungsnachweis einzureichen.

Beispiel

Förderzeitraum: 01.05.xx bis 30.04.xx

Status Monat - Förderzeitraum

05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07

Förderzeitraum x x x x x x x x x x x x

Zwischennachweis

Förderzeitraum: 01.01.xx bis 31.12.xx

Status Monat - Förderzeitraum

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03

Förderzeitraum x x x x x x x x x x x x

Zwischennachweis

Checkliste

	▢ Anmeldung und Auswahl des Vorhaben.

	▢ Formularverfügbarkeit prüfen: Das Formular Zwischennachweis/Jahresrech-
nung steht nur zur Verfügung, wenn das vorherige Formular in profi bereits 
abschließend bearbeitet wurde.

	▢ Letzte Endfassung anzeigen: Wenn der vorherige Zwischennachweis noch nicht 
in profi übernommen wurde, wird die zuletzt erstellte Endfassung (Endgültige 
Version) angezeigt.

	▢ Bearbeitung und Speicherung: Im Allgemeinen müssen die schreibbaren Einga-
befelder (weiß hinterlegt) des Formulars ausgefüllt werden. Eingaben können 
mit Berechnen/Speichern geprüft und als Entwurf auf dem Server gesichert 
werden.

	▢ Bestätigung der rechnerischen Richtigkeit (bei Ausgabenbasis): Beim Zwischen-
nachweis für Abrechnungen auf Ausgabenbasis muss die Mittelverwaltende 
Stelle die rechnerische Richtigkeit durch Anklicken eines Kontrollkästchens 
(Checkbox) bestätigen.

	▢ Formularversand: Wie bei anderen Formularen in profi-Online wird die Über-
mittlung über Endfassung absenden ausgelöst. Dabei muss eine Signaturform 
gewählt werden (entweder Endfassung (PDF) bestätigen – wobei die Nutzerken-
nung als digitale Unterschrift dient – oder die Elektronische Signatur).

	▢ Wichtiger Hinweis: Falls das Formular nicht zur Verfügung steht, wenden Sie 
sich bitte über die Funktion Vorhabenbetreuung an Ihre zuständige betriebs-
wirtschaftliche Ansprechperson des Vorhabens.

Hilfreiche Links

	à Handbuch profi-Online
	à „016 Digitale Unterschrift“ auf Seite 17

https://foerderportal.bund.de/profionline-info/profi-Online-Handbuch.pdf
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026	  Belegliste

Die Fakten

	à Sie wird mit dem Verwendungsnachweis eingereicht.
	à Die Vorlage wird mit dem Zuwendungsbescheid gesandt.
	à Die Belegliste wird immer im EXCEL-Format eingereicht.
	à Die Stipendienzahlungen, ggf. inklusive Kinderzuschläge, werden einzeln pro 
Person und pro Monat aufgelistet.

	à Bei den Sach- und Coaching-Ausgaben sowie der Anreizprämie handelt es sich 
um Pauschalbeträge gemäß Artikel 53 Absatz 1 Buchstabe c der Verordnung 
(EU) 2021/1060 (ESF Plus). 

	à Als Datum der Zahlung sollte bei den pauschalierten Ansätzen (Anreizprämie, 
Coaching- und Sachausgaben) das Laufzeitende eingetragen werden bzw. der 
letzte Tag des Förderzeitraums.

	à Die Pauschalbeträge beinhalten direkte und indirekte Projektausgaben. Wer-
den die Pauschalbeträge daher nicht vom geförderten Vorhaben voll aus-
geschöpft, kann der verbleibende Betrag vom Zuwendungsempfänger, also 
der Hochschule oder dem Gründungsnetzwerk, für gründungsunterstützende 
Maßnahmen verwendet werden. Hinweis: Dieser verbleibende Betrag muss 
nicht gesondert in der Belegliste dargestellt werden. Es werden immer die be-
willigten Pauschalbeträge in der Belegliste angegeben. 

	à Die Belege werden bei Ihnen zu Prüfzwecken im Original oder als beglaubigte 
Kopie mindestens fünf Jahre (gerechnet ab dem 31. Dezember des Jahres, in 
dem der letzte Verwendungsnachweis vorgelegt wurde) aufbewahrt, sofern 
nicht aus steuerlichen, nationalen oder anderen EU-rechtlichen Vorschriften 
eine längere Aufbewahrungsfrist bestimmt ist.

Praxistipps
	à Die Belegliste immer an das Betreuungstandem des jeweiligen Vorhabens beim 
Projektträger per E-Mail senden oder als Anhang in profi-Online hochladen.

Hilfreiche Links

	à Vorlage Belegliste für exist Gründungsstipendium

FörderkennzeichenBetreff

Format: xlsx

Betriebswirtschaftliche Ansprechperson@ptj.deAn

Beleglisten

Coaching- und Sachmittel

5.000 Euro

30.000 Euro (10.000 Euro)

35.000 Euro (15.000 Euro)

Stipendien

Stipendium Monat 1/Person 1

Stipendium Monat 1/Person 2

Stipendium Monat 1/Person 3

Stipendium Monat 2/Person 1

...

Anreizprämien

10.000 Euro Betreuungspauschale

optional, falls bewilligt:
2.500 Euro (Mentorin)
2.500 Euro (diverses Team)

Wissenschaftliche Ansprechperson@ptj.deCC

Video
Ausfüllen Belegliste

https://fz-juelich.sciebo.de/s/JDqnDnGezAEr9FR
https://share.synthesia.io/677a5c24-b9a8-4b47-84b3-fa1c8939c304
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027	  Verwendungsnachweis

Die Fakten

	à Einreichung ist immer innerhalb einer Frist von drei Monaten nach Abschluss 
des gesamten Förderzeitraums. 

	à Zusätzlich ist eine Belegliste einzureichen.

Praxistipp

	à Spätestens mit Verwendungsnachweis muss sichergestellt sein, dass alle ge-
förderten Stipendiatinnen und Stipendiaten den ESF-Fragebogen abgegeben 
haben.

	à Bei Teamänderungen bitte besonders darauf achten.

Beispiel

Förderzeitraum: 01.05.xx bis 30.04.xx

Status Monat - Förderzeitraum

05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07

Förderzeitraum x x x x x x x x x x x x

Verwendungsnachweis

Förderzeitraum: 01.01.xx bis 31.12.xx

Status Monat - Förderzeitraum

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03

Förderzeitraum x x x x x x x x x x x x

Verwendungsnachweis

Checkliste
	▢ Prüfen Sie bitte vorab, ob ggf. interne Prüfeinrichtungen in Ihrem Hause den 
Verwendungsnachweis bestätigen müssen.

	▢ Anmeldung und Auswahl des Vorhaben.

	▢ Formularverfügbarkeit prüfen: Das Formular Verwendungsnachweis/Schluss-
rechnung steht in der Regel nach dem Ende der geplanten Laufzeit (Planlauf-
zeit) zur Verfügung

	▢ Die erforderlichen Anlagen zum Verwendungsnachweis für Zuwendungen auf 
Ausgabenbasis (z.B. Anlage 0623a) müssen als PDF-Dateien über die Funktion 
„Anhang verwalten“ hochgeladen werden.

	▢ Absenden: Nach Abschluss der Bearbeitung erfolgt der Versand der elektroni-
schen Daten über Endfassung absenden. 

	▢ Die Endfassung kann entweder bestätigt werden, wobei die Nutzerkennung auf 
den Ausdruck gedruckt wird, oder durch eine qualifizierte elektronische Signa-
tur versehen werden. 

	▢ Bei der Übermittlung findet automatisch eine Prüfung auf Vollständigkeit und 
Plausibilität statt.

	▢ Wichtiger Hinweis: Falls das Formular nicht zur Verfügung steht, wenden Sie 
sich bitte über die Funktion Vorhabenbetreuung an Ihre zuständige betriebs-
wirtschaftliche Ansprechperson des Vorhabens.

Hilfreiche Links

	à Handbuch profi-Online
	à „016 Digitale Unterschrift“ auf Seite 17
	à „026 Belegliste“ auf Seite 28

https://foerderportal.bund.de/profionline-info/profi-Online-Handbuch.pdf
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028	  De-Minimis

Die Fakten

	à Betrifft die Übertragung der angeschafften 
Gegenstände an das gegründete Unternehmen 
des geförderten Teams. 

	à Die Europäische Kommission lässt jedoch Aus-
nahmen zu. Dies gilt insbesondere für Förderun-
gen, deren Höhe so gering ist, dass eine spürbare 
Wettbewerbsverzerrung ausgeschlossen ist.

	à Sollten die ZE also einen geringeren Verkaufs-
preis ansetzen als marktüblich, ist dieser Diffe-
renzbetrag als sog. „De-minimis“-Beihilfe einzu-
stufen.

	à Beim Verkaufspreis ist eine marktübliche Summe 
anzusetzen, die aus dem Restwert ermittelt wird.

	à Erhält ein einziges Unternehmen De-minimis-
Beihilfen von verschiedenen Förderungen, so 
müssen diese zusammen betrachtet und können 
bis zum Erreichen einer Obergrenze zusammen-
gerechnet werden.

	à Die Obergrenze beträgt 300.000 Euro.

Zusatzinfos kompakt
	à Alternativ können auch andere Übertragungen, 
z.B. Leihgaben durchgeführt werden.

	à In jedem Falle sollte die gefundene Lösung grün-
dungsfreundlich sein. 

	à Falls keine Übertragungsmöglichkeit gefunden 
werden kann oder die Gründung nicht erfolgt ist, 
verbleiben die Gegenstände an der Hochschule.

Praxistipps
	à Ab dem 1. Januar 2026 müssen nach den De-mi-
nimis-Verordnungen gewährten Beihilfen in ein 
zentrales Register eingetragen werden. 

	à Bei exist Gründungsstipendium sind die Angaben 
durch die Hochschule bzw. Forschungseinrich-
tung in das zentrale Register einzutragen.

Hilfreiche Links
	à eAidRegister
	à Gute Erklärseite des Bayerischen Wirtschaftsministeriums

Video

marktüblicher 
Preis

niedrigerer  
Preis, der der 
kommerzielle 
Entwicklung 
des Unterneh-
mens förder-
lich ist.

De-minimis

https://aid-register.ec.europa.eu/home
https://aid-register.ec.europa.eu/home
https://aid-register.ec.europa.eu/home
https://share.synthesia.io/2804683b-6c54-4285-8922-78375f449223
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029	  Folgefinanzierung

Die Fakten
	à Nach dem exist Gründungsstipendium gibt es 
verschiedene Finanzierungsoptionen. 

	à Je nach Entwicklungsstadium, Zielmarkt und Ge-
schäftsmodell des Startups. 

	à Es sollte frühzeitig geprüft werden, welche För-
derprogramme oder Finanzierungsquellen für 
die nächste Phase der Unternehmensentwicklung 
passend sind. 

	à Eine Beratung durch Gründungsnetzwerke, Tech-
nologie- und Innovationsförderstellen kann dabei 
hilfreich sein.

Zusatzinfos kompakt
	à Förderprogramme des Bundes.
	à Kredite mit günstigen Konditionen speziell für 
Startups und junge Unternehmen.

	à Risikokapital und Business Angels: Private Inves-
toren, die neben Geld auch Erfahrung und Netz-
werke einbringen.

	à High-Tech-Gründerfonds: Der ist heute Deutsch-
lands aktivster und größter Frühphaseninvestor 
und richtet sich an junge, innovative Hightech-
Start-ups aller Branchen. Investiert wird in Start-
ups, die nicht älter als drei Jahre alt sind.

	à Wagniskapital (Venture Capital): Fonds, die gezielt 
in innovative oder technologieorientierte Start-
ups investieren.

	à Förderungen für Anschlussfinanzierungen: Über 
Programme wie zur zweiten Förderphase des 
exist Forschungstransfer-Programms für KI-Vor-
haben. 

	à Öffentliche Zuschüsse und Wettbewerbe: Regio-
nale Förderungen, Innovationswettbewerbe und 
Gründungsstipendien in der Folgezeit.

Hilfreiche Links
	à Förderdatenbank
	à Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand
	à ERP-Gründerkredit
	à INVEST-Programm
	à KfW-Förderkredite
	à High-Tech Gründerfonds
	à „030 KI-Vorhaben“ auf Seite 31
	à „07 Vereinbarkeit mit anderen Förderungen wäh-
rend Förderlaufzeit“ auf Seite 10

030	  KI-Vorhaben

Die Fakten

	à Betrifft die zweite Förderphase des Förderpro-
gramms exist Forschungstransfer.

	à Der Zugang von Gründungsprojekten aus dem 
exist Gründungsstipendium ist als Modellversuch 
auf Projekte beschränkt, deren Innovationen auf 
Anwendungen im Bereich eines exzellenten KI-
Vorhabens mit erhöhtem Entwicklungsaufwand 
beruhen. 

	à Interessierte Gründungsnetzwerke bzw. Grün-
dungsvorhaben sollten hier bei Interesse früh-
zeitig Kontakt mit ihrem Betreuungstandem beim 
Projektträger aufnehmen.

Voraussetzungen:

	à KI ist essenziell für das Vorhaben/Geschäftsmo-
dell.

	à KI-Methode, die ein spezifisches Problem beson-
ders innovativ löst.

	à Nicht förderfähig: Vorhaben/Geschäftsmodell 
würde auch ohne KI möglich sein.

Hilfreiche Links
	à Informationsblatt Beantragung Phase II für KI-
Projekte

	à Berechnungshilfe Personalkosten auf Basis AZK
	à exist Forschungstransfer-Antragstellung Förder-
phase II

https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html
https://www.zim.de/ZIM/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/erp-gruender-startgeld-bund.html
https://www.bafa.de/DE/Wirtschaft/Beratung_Finanzierung/Invest/invest_node.html
https://www.kfw.de/kfw.de.html
https://www.htgf.de/
https://exist.de/wp-content/uploads/2024/10/251009-Infoblatt-Phase-II-EKI.pdf
https://exist.de/wp-content/uploads/2024/10/251009-Infoblatt-Phase-II-EKI.pdf
https://fz-juelich.sciebo.de/s/s8qj99Dsxt5ow5s
https://exist.de/programm/exist-forschungstransfer/foerderantrag-stellen/
https://exist.de/programm/exist-forschungstransfer/foerderantrag-stellen/
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 AZA-Antrag

Planlaufzeit: 01.04.2026 bis 31.02.2027 
Gesamtmittel: 135.000,00 € 
Eigenmittel: 0,00 € 
Mittel Dritter/Einnahmen: 0,00 € 
Beantragte Bundesmittel: 135.000,00 € 
Beantragte Förderquote: 100,00 % 
 

Antrag auf Gewährung einer Bundeszuwendung auf Ausgabenbasis (AZA) 
An das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
zur Fördermaßnahme: Existenzgründungen aus der Wissenschaft 
im Förderbereich: EXIST - Gründungsstipendium 

 

 
 

Projektträger Jülich (PTJ) 
Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ) 
Postfach 61 02 47 
10923 Berlin 

 
Online-Kennung: xxxxxxx 

Akronym: xxxxx 
Antrags-Art: Erstzuwendung 

 
 
 

 
FKZ 

Kennwort 
 
 

 
Antragsteller(in): Humboldt-Universität zu Berlin 
Unter den Linden 6, 10117, Berlin 

Thema: 
 

 
 

Bevollmächtigte(r): Dr. Christoph Raiser, (Tel.: +49 30 2093-12930), christoph.raiser@uv.hu-berlin.de 
Projektleitung: Prof. Dr. Matthias Weidlich, (Tel.: +49 30 2093-41277), matthias.weidlich@hu-berlin.de 

 
 

Wichtige Angaben:  
 Mit dem Vorhaben ist noch nicht begonnen worden. 
 Die Datenschutzhinweise wurden zur Kenntnis genommen und bestätigt. 
 Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben im Antrag wird versichert; die „Richtlinien für Zuwendungsanträge auf 

Ausgabenbasis (AZA)" sind beachtet worden. Das Einverständnis zur Prüfung des Antrags durch Sachverständige/ 
Gutachter/innen wird erklärt. 

 
Liste der beigefügten Antragsunterlagen: 
 Beteiligte Institutionen (Antragsteller/(in)/Ausführende Stelle/evtl. Zusammenarbeit mit Dritten) 
 Angaben zu den Ansprechpersonen 
 Angaben und Erläuterungen zum Finanzierungsplan 
 Vorhabenbeschreibung (Kurzfassung der Vorhabenbeschreibung/evtl. Angaben zur Ergebnisverwertung) 
 Erklärungen des/der Antragsteller(s)/(in) (Unterlagen zum Antrag) 

 
 
 
 
 
 
 

      
Ort und Datum Rechtsverbindliche 

Unterschrift(en) 
Bevollmächtigte(r) 

 
 

 
 
 
 

Das Dokument wurde in easy-Online erzeugt. Wird das Dokument qualifiziert elektronisch gezeichnet, befindet sich das 
Original-Dokument im Projektförder-Informationssystem (profi). 

 

 

Eingerahmte Felder bitte freilassen 
 

FKZ: 2 Online-Kennung: 100753805 

10117 

AZA Vorhabenbeteiligte 

A00 Antragsteller/in 
Rechtsverbindlicher Name des/der Antragstellers/in 

A01 

Straße 

A02 

Postleitzahl Ort 

A03 A04 

Land 

A05 

Postfach Postleitzahl (zu Postfach) Ort (zu Postfach) 

A06 A07 A08 

A09 

Großkundenanschrift 
Postleitzahl (zu Großkunde) Ort (zu Großkunde) 

A10 

A11 
Telefon-Nr.: Fax-Nr.: 

A12 

Mailadresse Web-Adresse 
A13 A14 

Rechtsform (genaue Bezeichnung) 
A20 

Amtsgericht oder Handwerkskammer Register-Nr. 
A21 A22 

A23 Der/die Antragsteller/in wird überwiegend aus Zuwendungen der 
öffentlichen Hand finanziert. 

A23a Das Merkblatt zum Besserstellungsverbot wurde zur Kenntnis genommen und 
die Selbsterklärung zur Geltung des Besserstellungsverbots wird abgegeben. 

A24 Art der Buchführung 


ja       nein

ja  nein 

kameralistisch 
kaufmännisch (doppelt) 

. 

A25  Der/die Antragsteller/in unterhält eine eigene Prüfungseinrichtung 
. 

A26 
. 

A50 
. 

A51 Ausbildungsbetrieb gemäß BBiG/HwO  ja nein 
.. 

A55  Bezugsjahr 
Bezugsjahr zu den Feldern A50 bis A54 

. 

A65 Hinsichtlich Lieferungen und Leistungen Dritter ist der Antragsteller: 

 nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt. 

 teilweise zum Vorsteuerabzug berechtigt. Umsatzsteuer ist in den Einzelpositionen des 
Gesamtfinanzierungsplans nur anteilig veranschlagt. 

 zum Vorsteuerabzug berechtigt. Umsatzsteuer ist in den Einzelpositionen des 
Gesamtfinanzierungsplans nicht veranschlagt. 

Beispiel: Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Deutschland 

Anzahl Auszubildende 





Hinweis: Wenn eigene Prüfungseinreichtung vorhanden, dann angeben.
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FKZ: 3 Online-Kennung: 100753805  

S00 Ausführende Stelle 
Name 

 
S01 

 

 
S02 

S03 

S05 

Straße 
 

 
Postleitzahl Ort 

S04 
Land 

 

 
Postfach Postleitzahl (zu Postfach) Ort 

S06 S07 S08 
Postleitzahl (zu Großkunde) Ort (zu Großkunde) 

S09 

S11 

S13 

S10 
Telefon-Nr.: Fax-Nr.: 

S12 
Mailadresse Web-Adresse 

S14 
 

G00 Zahlungsempfänger 
Zahlungsempfänger/in (Kontoinhaber) 

G01 
 

Geldinstitut 

G02 
 

 
G03 

Sitz des Geldinstituts Verbuchungsstelle 

G06 
 

 
G04 

BIC IBAN 

G05 
 

K00 Korrespondenzadresse 
Adressat der Korrespondenz 

K01    

 Straße    

K02      

 Postleitzahl  Ort  

K03   K04    

 Land    

K05 Deutschland    

 Postfach  Postleitzahl (zu Postfach) Ort (zu Postfach) 

K06  K07  K08 
 Postleitzahl (zu Großkunde)  Ort (zu Großkunde)  

K09   K10    

Geschäftszeichen des/der Antragstellers/in 
K11 

 
 

. 

 

Deutschland 

  

    

    

  

  

  

    

    

  

 

FKZ: 4 Online-Kennung:  

Regina 

AZA Personen 
Projektleitung 

 
 akad. Grad  Vorname  Name 
P04   P02   P03   

 

 
P05 

Telefon-Nr.: Fax-Nr.: 
P06 

 
Mailadresse 

P07 
 

1. Administrative Ansprechperson (im Falle einer Bewilligung) 
akad. Grad Vorname Name 

P11 P09  P10 
 

 
P12 

Telefon-Nr.: Fax-Nr.: 
P13 

 
Mailadresse 

P14 
 

2. Administrative Ansprechperson (nur während der Antragsphase) 
 

 akad. Grad  Vorname  Name 

P41  P39   P40   
 

 
P42 

Telefon-Nr.:  Fax-Nr.: 
P43 

 
Mailadresse 

P44 
 

1. Bevollmächtigte/r/Unterzeichner/in 
akad. Grad Vorname Name 

P18 P16 P17 
 

 
P19 

Telefon-Nr.:  Fax-Nr.: 
P20 

 
                    Mailadresse 

P21 
 

2. Bevollmächtigte/r/Unterzeichner/in 
 

 akad. Grad  Vorname  Name 
P48  P46  P47  

 

 
P49 

 
 

P51 

Telefon-Nr.:  Fax-Nr.: 
P50 

 
Mailadresse 
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FKZ: 5 Online-Kennung:  

D00 Datenschutzhinweis 

 
D01 Die im Antrag enthaltenen personenbezogenen Daten und sonstigen Angaben werden vom Empfänger des 

Antrags und seinen Beauftragten im Rahmen seiner/ihrer Zuständigkeit erhoben, verarbeitet und genutzt. 
Eine Weitergabe dieser Daten an andere Stellen richtet sich nach dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) 
bzw. diesem vorgehenden Rechtsvorschriften (§1 Abs. 3 BDSG). 

Soweit im Antrag personenbezogene Daten von Beschäftigten des/der Antragstellers/in 
oder sonstigen natürlichen Personen enthalten sind, wurden diese entsprechend den 
Datenschutzhinweisen informiert und deren Einverständnis eingeholt.  Ja 

FKZ: 6 Online-Kennung:  

AZA Vorhabenbeschreibung 

V01 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

. 
 
 
 
 

 

Kurzwort (Akronym) des Vorhabens 
V05 

 
Thema 

Vorhabenthema 
 

V06 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

. 

 
Vorhabenthema in Fremdsprache 

V06a 
 

Kurzfassung der Vorhabenbeschreibung 
Vorhabenbeschreibung (kann veröffentlicht werden) 

V07 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeitsplan 
V07a 

 
 
 
 

 
Ergebnisverwertung 

V08 
 
 
 
 
 

Vorhabenbeschreibung in anderer Sprache 
V09 

 

 

 

 

Erstzuwendung 

 

FKZ: 8 Online-Kennung:  

AZA Finanzierung 

F0000 Gesamtfinanzierung 
Planlaufzeit 

von bis 
F0801 F0802 

Gesamtfinanzierungsplan 

A) Personalausgaben 
 

 
 

. 

 
 

. 

 
 

. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

  

F0812 Promovierte   F0812 
    
    

F0817 Absolventen   F0817 
    
    

F0820 Technische Mitarbeiter   F0820 
    
    

F0822 Studierende   F0822 
    

 Summe A  F0824 

B) Sächliche Verwaltungsausgaben    

F0835 Gründungsbezogenes Coaching  5.000,00 F0835 

F0843 Sachausgaben     
    

F0842 Anreizprämie     
    

 Summe B   F0847 
    

D) Gesamtausgaben des Vorhabens Summe A - B   F0861 

E) Übersicht über die Finanzierung 
   

Eigenmittel €  0,00 F0862 
    

Mittel Dritter / Einnahmen €  0,00 F0863 
    

Zuwendung €    F0864 
    

Förderquote %  100,00  
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FKZ: 9 Online-Kennung: 

AZA Erklärungen 

Unterlagen zum Antrag 
E01  Eine Vorhabenbeschreibung (mit Verwertungsplan) gemäß der Gliederung in den "Richtlinien für 

Zuwendungsanträge auf Ausgabenbasis AZA" liegt bei. 
E10  Ein Balkenplan (Zeitplan) ist im Anhang beigefügt. 

E11  Ein Strukturplan liegt bei. (ggf. bei umfangreichen Vorhaben) 

E12  Ein Netzplan liegt bei. (ggf. bei umfangreichen Vorhaben) 

Sonstige Unterlagen 

E20   Erläuterungen zu den einzelnen Positionen des Finanzierungsplans gemäß den Richtlinien (vgl. Nr. 
1) liegen bei.

E21  Eine Liste der Gegenstände und anderer Investitionen ist beigefügt. 

E22  Die in den Richtlinien für Antragsteller angegebenen Unterlagen zur Bonität sind in einfacher 
Ausfertigung beigefügt. 

E23  Es sind Zeichnungen, Skizzen und dergleichen beigefügt. 

E24   Mitfinanzierungszusage(n) sind beigefügt. 

Maßnahmebeginn 

E30  Mit dem Vorhaben bzw. den Arbeiten der beantragten Aufstockung ist noch nicht begonnen worden. 

Finanzierungsplan 
E32  Die im Gesamtfinanzierungsplan veranschlagten Eigenmittel können selbst aufgebracht werden, auch 

unter Berücksichtigung aller sonstigen finanziellen Verpflichtungen während der Laufzeit des 
Vorhabens (z.B. Eigenmittel, die für alle anderen aus öffentlichen Haushalten geförderten Vorhaben 
aufzubringen sind.) 

E33  Der Gesamtfinanzierungsplan enthält keine Personalausgaben, die durch öffentliche Haushalte 
gedeckt sind und unter den Positionen F0831, F0850 keine Investitionsausgaben, die primär der 
Grundausstattung dienen. 

Öffentliche Förderung 

E34  Das Vorhaben ist oder wird nicht anderweitig mit Zuwendung oder Auftrag öffentlich finanziert. 
 Das Vorhaben ist oder wird anderweitig mit Zuwendung oder Auftrag öffentlich finanziert. 

E35 Träger und Art 

E36 Höhe ( € ) 

E40 Werden durch das Vorhaben weitere  ja  nein 
Ausgaben entstehen? 

FKZ: 10 Online-Kennung:  

Forschungseinrichtungen und Hochschulen 

E50 

  

(trifft nicht auf den Antragsteller zu) 
für den nicht-wirtschaftlichen Bereich 
für den wirtschaftlichen Bereich 

Gilt nur für staatliche Hochschulen: 
E51  Das Land beteiligt sich an den vorhabenbezogenen Gesamtausgaben durch die Finanzierung der 

Grundausstattung. 
 

Gilt nur für staatl. Hochschulen, wenn nach Landesrecht eine ausdrückliche schriftliche Ressortbestätigung nicht erforderlich ist: 
E52  Über den Antrag besteht Einvernehmen mit dem zuständigen Landesressort. 

FKZ: 11 Online-Kennung:  

Jahresfinanzierungspläne 
Planlaufzeit von 

 
 

bis 
 

  2026 2027      Gesamt 
 

F0812 Promovierte            
         

F0817 Absolventen            
         

F0820 Technische Mitarbeiter            
         

F0822 Studierende            
         

F0824 A) Personalausgaben            
         

F0835 Gründungsbezogenes Coaching            
         

F0842 Anreizprämie            
         

F0843 Sachausgaben            
         

F0847 B) Sächliche Verwaltungsausgaben            
         

F0861 D) Gesamtausgaben des Vorhabens          
         

xx.xx.2027 xx.xx.2026 
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FKZ: 12 Online-Kennung:  

01.03.2026 

Gesamtfinanzierungsplan 
 

Planlaufzeit von bis 
 

  2026 2027      Gesamt 
 

F0861 Gesamtausgaben €            
         

F0862 Eigenmittel € 0,00 0,00      0,00 
         

F0863 Mittel Dritter / Einnahmen € 0,00 0,00      0,00 
         

F0864 Zuwendung €            
         

28.02.2027 

FKZ: 13 Online-Kennung:  

Absolventen (F0817) 

Absolventen  Jahr 2026 
Lfd. 
Nr. Name Monatssatz € Kinderzulage Personen-

monate Betrag € 
1 Person 1 2.500,00 0 10,00 25.000,00 
2 Person 2 2.500,00 0 10,00 25.000,00 
3           
∑  50.000,00 

. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Absolventen  Jahr 2027 
Lfd. 
Nr. Name Monatssatz € Kinderzulage Personen-

monate Betrag € 
1 Person 1 2.500,00 0 2,00 5.000,00 
2 Person 2 2.500,00 0 2,00 5.000,00 
3          
∑  10.000,00 

. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Absolventen  Gesamt 
Lfd. 
Nr Name Personen-

monate Betrag € 
1 Person 1 12,00 30.000,00 
2 Person 2 12,00 30.000,00 
3      
∑  60.000,00 

 
 

Erläuterungen / Begründungen 
. 

FKZ: 14 Online-Kennung:  

Gründungsbezogenes Coaching (F0835) 
 

Jahr Betrag in EUR 
2026 4.000,00 

 
Jahr Betrag in EUR 

2027 1.000,00 
 

Gesamt 5.000,00 

Erläuterungen / Begründungen 
. 

FKZ: 15 Online-Kennung:  

Anreizprämie (F0842) 
 

Jahr Betrag € 
2026   
2027   
Gesamt   

 
 

Begründung 

FKZ: 16 Online-Kennung:  

Sachausgaben (F0843) 
 

Jahr Betrag € 
2026   
2027   
Gesamt   

 
Begründung 
. 
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FKZ: 17 Online-Kennung:  

für die Nutzung von profi-Online und die Einrichtung von Kennungen für folgende Personen: 

Ansprechperson 
Name 
 
Postadresse 
Straße, Hausnr. 
PLZ Ort 
Antrag auf profi-Online-Nutzung: 
Benutzerverwaltung 

Projektleitung  
 
 
-------- 

vorhanden 


Ansprechperson 
Name 
 
Postadresse 
Straße, Hausnr. 
PLZ Ort 
Antrag auf profi-Online-Nutzung: 
Benutzerverwaltung 

Ansprechperson für administrative Fragen  
 
 
-------- 

vorhanden 


Ansprechperson 
Name 
 
Postadresse 
Straße, Hausnr. 
PLZ Ort 
Antrag auf profi-Online-Nutzung: 
Benutzerverwaltung 

Bevollmächtigte/r / Unterzeichner/in  
 
 
-------- 

vorhanden 


für die Berechtigung zur Benutzerverwaltung: 

Antrag 
Akad. Grad 
Vorname 
Straße u. Hausnr. 
PLZ 
Telefon 
Mailadresse 




  Name 

Ort 
Fax 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
Nutzung des Verfahrens profi-Online 

 Hiermit beantrage ich für die oben benannten Personen profi-Online Nutzeraccounts bzw. die 
vorhabenbezogene Freischaltung und bestätige, dass oben benannte Personen Kenntnis über die 
Beantragung der Nutzeraccounts haben. Ich wurde darüber informiert, dass die Bekanntgabe des 
Zuwednungsbescheids sowie die weitere Kommunikation zum Rechtsbehelfsverzicht digital über profi-
Online erfolgt. Ich akzeptiere die Besonderen Nebenbestimmungen bzw. allgemeinen 
Geschäftsbedingungen für das elektronische Verfahren profi-Online. 

Antrag auf Teilnahme am Verfahren „profi-Online“ 
für das Vorhaben mit der easy-Online-Kennung 

100753805 

FKZ: 19 Online-Kennung: 
 

AZA Zusätzliche Erklärungen 
 Mir/Uns ist die Strafbarkeit eines Subventionsbetrugs nach § 264 des Strafgesetzbuches 

bekannt. 
 

Ich/Wir habe(n) davon Kenntnis genommen, dass die in Anlage 4 des Dokuments 
Subventionserhebliche Tatsachen aufgeführten Tatsachen Subventionserhebliche Tatsachen 
im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches sind. 

 
Ferner ist mir/uns bekannt, dass ich/wir verpflichtet bin/sind, Ihnen unverzüglich alle 
Änderungen der in Nrn. 1-6 der Anlage 4 des Dokumentes Subventionserhebliche Tatsachen 
aufgeführten Tatsachen mitzuteilen. Derartige Änderun-gen sind gegenwärtig nicht gegeben. 

 
Von den besonderen Offenbarungspflichten gemäß § 3 Subventionsgesetz in Verbindung mit 
Nrn. 1-6 der Anlage 4des Dokuments Subventionserhebliche Tatsachen habe(n) ich/wir 
Kenntnis genommen. 

 

 
 Wir haben die Verpflichtungen der Anlage 5 zur Kenntnis genommen und erklären uns damit 

einverstanden. 

 
 Wir haben das Merkblatt zur Achtung der Charta der Grundrechte der Europäischen Union 

(GRC) zur Kenntnis genommen. 

Hinweis:
Falls keine digitale Bescheidbekanntgabe akzeptiert 
wird, wird der Zuwendungsbescheid sowie Ände-
rungsbescheide per Post zugesandt.
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Baden-Württemberg

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
Gründungsbüro

Eberhard-Karls-Universität Tübingen
Startup Center

Hochschule Aalen – Technik und 
Wirtschaft
Gründungscampus

Hochschule Albstadt-Sigmaringen
Gründungsberatung

Hochschule Biberach
Gründerinitiative

Hochschule der Medien Stuttgart
Generator

Hochschule Esslingen
GründES!

Hochschule für Gestaltung Schwäbisch 
Gmünd
Gründungsberatung

Hochschule für Forstwirtschaft Rotten-
burg
Existenzgründungsberatung

Hochschule für Technik Stuttgart
Plan G

Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
Nürtingen-Geislingen
Zukunft.Gründen

Hochschule Heilbronn
Gründungszentrum STARTKLAR

Hochschule Karlsruhe
Gründungsberatung

Hochschule Konstanz
Kilometer1

Hochschule Mannheim
MARS – Center for Entrepreneurship

Hochschule Offenburg
Entrepreneurship Center

Hochschule Pforzheim – Gestaltung, 
Technik, Wirtschaft und Recht
Design Factory Pforzheim (DFPF)

Hochschule Ravensburg Weingarten
GROW

Hochschule Reutlingen
Center for Entrepreneurship

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
KIT Gründerschmiede

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
hei_Innovation

SRH Hochschule Heidelberg
Gründer-Institut

Technische Hochschule Ulm
THU-Startup Center

Universität Hohenheim
Gründungsberatung

Universität Konstanz
Kilometer1

Universität Stuttgart
Transfercenter TRACES

Universität Ulm
Entrepreneurs Campus

Zeppelin Universität gemeinnützige 
GmbH Friedrichshafen
PioneerPort

Bayern

Friedrich-Alexander-Universität Erlan-
gen-Nürnberg
Entrepreneurship

Hochschule Ansbach
Gründungsberatung 

Hochschule Coburg
Transfer und Entrepreneurship

Hochschule für angewandte Wissen-
schaften München
Strascheg Center for Entrepreneurship 
(SCE)

Hochschule Hof
Digitales Gründerzentrum Einstein1

Hochschule Kempten
StartUp Center

Hochschule Landshut
Gründerzentrum

Hochschule Neu-Ulm
Transfer und Gründen

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf
Gründungsförderung

Julius-Maximilians-Universität Würzburg
Forschung und Technologietransfer

Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen
Gründungsunterstützung

Ostbayerische Hochschule Amberg-Wei-
den
Gründungsberatung

Ostbayerische technische Hochschule 
Regensburg
Start-up Center

Otto-Friedrich-Universität Bamberg
Büro für Innovation, Transfer und Grün-
dung (BIG)

Technische Hochschule Aschaffenburg
VentureLab

Technische Hochschule Augsburg
THA_funkenwerk

Technische Hochschule Deggendorf
Startup Campus

Technische Hochschule Ingolstadt
THI Startup Center

Technische Hochschule Nürnberg Georg 
Simon Ohm
Ohm-Potentiale

Liste Gründungsnetzwerke

https://www.gruenden.uni-freiburg.de/wordpress/
https://uni-tuebingen.de/forschung/innovation/startup-center/
https://www.hs-aalen.de/die-hochschule/unsere-themen/gruendungscampus/
https://www.hs-albsig.de/forschung/transfer/entrepreneurshipgruendertum/
https://www.hochschule-biberach.de/gruenderinitiative
https://hdm-stuttgart.de/startup-center/
https://www.hs-esslingen.de/forschung/transfer/entrepreneurship
https://www.hfg-gmuend.de/informieren/studierende
https://www.hs-rottenburg.net/hochschule/wir-ueber-uns/angebote-fuer-gruenderinnen-an-der-hfr/
https://www.hft-stuttgart.de/studium/nach-dem-studium/gruendungsservice
https://www.hfwu.de/zukunftgruenden/
https://www.hs-heilbronn.de/de/STARTKLAR
https://www.h-ka.de/studieren/entrepreneurship-gruenden/gruendungsberatung
https://www.uni-konstanz.de/universitaetsentwicklung-forschung-und-transfer/wissens-und-technologietransfer-wtt/existenzgruendung-und-entrepreneurship/
https://launchtomars.de/
https://www.hs-offenburg.de/studium/nach-dem-studium/existenzgruendung
https://www.hs-pforzheim.de/forschung/institute/heed/gruendung
https://www.rwu.de/hochschule/einrichtungen/grow-gruendungsinitiative-studium-und-lehre
https://center-for-entrepreneurship.reutlingen-university.de/gruenden/
https://kit-gruenderschmiede.de/
https://www.uni-heidelberg.de/de/transfer/service-transfer/faq/gruendungsunterstuetzung
https://gruender-institut.com/team/
https://www.uni-hohenheim.de/gruendungsbooster
https://www.uni-konstanz.de/universitaetsentwicklung-forschung-und-transfer/wissens-und-technologietransfer-wtt/existenzgruendung-und-entrepreneurship/
https://www.traces.uni-stuttgart.de/
https://www.thu.de/de/research/Seiten/Gruendung_Gruenderberatung.aspx
https://www.thu.de/de/research/Seiten/Gruendung_Gruenderberatung.aspx
https://www.uni-ulm.de/einrichtungen/startup-beratung/
https://www.zu.de/studium-weiterbildung/weiterbildung-transfer/gruenderzentrum/
https://www.fau.de/universitaet/innovation/entrepreneurship/
https://gruendungsberatung.hs-ansbach.de/
https://www.hs-coburg.de/studieren/beratung-und-unterstuetzung/gruenden/
https://www.sce.de/
https://www.sce.de/
https://www.hof-university.de/forschung-transfer/forschungsinstitute-kompetenzen-gruendung/services.html
https://www.hs-kempten.de/startup-center
https://www.haw-landshut.de/gruenderzentrum
https://www.hnu.de/transfer
https://www.hswt.de/forschung/transfer/gruendungsfoerderung
https://www.uni-wuerzburg.de/sft/gruendungsfoerderung/
https://www.lmu.de/de/forschung/transfer/unterstuetzung-fuer-gruenderinnen-und-gruender/
https://www.oth-aw.de/hochschule/services/gruendungsberatung/
https://www.oth-regensburg.de/studieren/nach-dem-studium/existenzgruendung-start-up-center/uebersicht
https://www.uni-bamberg.de/transfer/existenzgruendung/
https://www.uni-bamberg.de/transfer/existenzgruendung/
https://venture-lab.de/
https://www.tha.de/itw/technologietransfer/Gruendungsberatung.html
https://www.th-deg.de/existenzgruendung
https://www.thi.de/studium/startup-center/
https://www.th-nuernberg.de/beratung-services/beratungsstellen/gruendungsberatung/
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Technische Hochschule Rosenheim
Gründungsberatung

Technische Hochschule Würzburg-
Schweinfurt
Gründungsberatung

Universität Augsburg
StartHub 

Universität Bayreuth
Institut für Entrepreneurship & Innova-
tion

Technische Universität München
UnternehmerTUM 

Universität der Bundeswehr München
Gründungsberatung

Universität Passau
Gründungsberatung

Universität Regensburg
Science Outreach

Berlin

Alice Salomon Hochschule
Gründungsberatung

Berliner Hochschule für Technik
Startup Hub

BSP Business und Law School
BSP Startup Garage

Bundesanstalt für Materialforschung 
und-prüfung (BAM)
Wissens- und Technologietransfer

Charité-Universitätsmedizin Berlin
Charité BIH Innovation

Code Education GmbH
Entrepreneurship

ESCP Europe Wirtschaftshochschule 
Berlin e.V.
Blue Factory

Freie Universität Berlin
Gründungsberatung
Science & Startups

Hochschule für Technik und Wirtschaft 
Berlin
HTW Startup

Hochschule für Wirtschaft und Recht 
Berlin
Startup Incubator Berlin - SIB

Humboldt-Universität zu Berlin
Gründungsservice
Science & Startups

Technische Universität Berlin
Startup Support
Science & Startups

Universität der Künste
Career & Transfer Service Center

Weißensee Kunsthochschule
Gründungsförderung

Brandenburg

Brandenburgische Technische Universi-
tät Cottbus Senftenberg
Gründungsservice

Europa-Universität Viadrina Frankfurt 
Oder
Gründungszentrum

Fachhochschule Potsdam
Gründungsservice

Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf
Gründungsservice

Hochschule für nachhaltige Entwicklung 
Eberswalde
Gründungszentrum

Technische Hochschule Brandenburg
Gründungscampus

Technische Hochschule Wildau
Gründungsförderung

Universität Potsdam
Startup Service

Bremen

Constructor University (Jacobs University 
Bremen)
Entrepreneurship and Innovation Center

Hochschule Bremen
FreiRAUM!

Hochschule Bremerhaven
Existenzgründung

Universität Bremen
BRIDGE 

Hamburg

Helmut Schmidt Universität – Universität 
der Bundeswehr Hamburg
Wissens- und Technologietransfer

Hochschule für angewandte Wissen-
schaften Hamburg
Gründungsservice

Technische Universität Hamburg
Startup Port@TUHH

Universität Hamburg
Startup Port@UHH

Universitätsklinkum Hamburg-Eppen-
dorf
Startup Port@UKE

Hessen

EBS Universität für Wirtschaft und Recht
Gründungsfabrik

Hochschule Darmstadt
YUBIZZ!

Hochschule für Gestaltung Offenbach 
am Main
Büro für Wissenstransfer

Hochschule Fulda
Gründungsförderung

Hochschule Geisenheim
Gründungsfabrik

https://www.th-rosenheim.de/forschung-innovation/entrepreneurship/gruendungsberatung-startup-coaching?
https://www.thws.de/forschung/gruendung/beratung-und-service/
https://www.uni-augsburg.de/de/organisation/einrichtungen/starthub/
https://www.iei.uni-bayreuth.de/de/Gruendung-_-Innovation/index.html
https://www.iei.uni-bayreuth.de/de/Gruendung-_-Innovation/index.html
https://www.unternehmertum.de/
https://www.unibw.de/entrepreneurship/gruendungsberatung
https://www.uni-passau.de/gruendungsunterstuetzung/beratung-betreuung
https://www.uni-regensburg.de/universitaet/profil/outreach
https://www.ash-berlin.eu/studium/einrichtungen-fuer-studierende/gruenderinnenzentrum/beratung-und-coaching/#c35513
https://www.bht-berlin.de/startup
https://www.businessschool-berlin.de/connecting-ideas/b-space/startup-garage/
https://www.bam.de/Navigation/DE/Leistungen/Wissens-%20und%20Technologietransfer/forschungs-und-wissenstransfer.html
https://www.bihealth.org/de/translation/innovationstreiber/charite-bih-innovation
https://code.berlin/en/studies/entrepreneurship/
https://www.blue-factory.eu/
https://www.fu-berlin.de/forschung/technologietransfer/gruendungsservice/gruendungsberatung/index.html
https://www.science-startups.berlin/
https://entrepreneurship.htw-berlin.de/
https://www.startup-incubator.berlin/
https://www.hu-berlin.de/open-humboldt/wirtschaft-innovation/gruendungsservice
https://www.science-startups.berlin/
https://www.tu.berlin/entrepreneurship/startup-support
https://www.science-startups.berlin/
https://www.udk-berlin.de/service/career-transfer-service-center/
https://kh-berlin.de/hochschule/absolvent-innen/alumni/gruendungsfoerderung
https://www.b-tu.de/gruendungsservice/start-up/erstberatung
https://www.europa-uni.de/de/transfer/serviceeinrichtungen/gruendungszentrum/gruendungsberatung/index.html
https://www.fh-potsdam.de/campus-services/entrepreneurship-school-gruendungsservice-berufseinstieg
https://www.filmuniversitaet.de/studium/gruendungsservice
https://www.hnee.de/hochschule/organisation/einrichtungen/gruendungszentrum/beratung-information
https://gruendung.th-brandenburg.de/
https://www.th-wildau.de/forschung-und-transfer/beratung-und-foerderung/alex
https://www.th-wildau.de/forschung-und-transfer/beratung-und-foerderung/alex
https://www.th-wildau.de/forschung-und-transfer/beratung-und-foerderung/alex
https://www.th-wildau.de/forschung-und-transfer/beratung-und-foerderung/alex
https://constructor.university/constructor-entrepreneurship-and-innovation-center
https://www.hs-bremen.de/forschen/gruendungsservice-freiraumhsb/
https://www.hs-bremerhaven.de/de/forschung/existenzgruendung
https://www.uni-bremen.de/kooperationen/existenzgruendung
https://www.hsu-hh.de/transfer/
https://www.haw-hamburg.de/studium/gruendungsservice/
https://www.tuhh.de/startupport/startseite-1
https://www.uni-hamburg.de/innovation-entrepreneurship-center/gruendung/gruendungsberatung.html
https://www.uke.de/organisationsstruktur/tochtergesellschaften/medigate/technologietransfer/fuer-gruender/uke-startup-port.html
https://www.geisenheim.de/wirtschaft-industrie/wirtschaftsfoerderung/gruendungsfabrik/
https://h-da.de/gruendung
https://www.hfg-offenbach.de/de/pages/buero-fuer-wissenstransfer#ueber
https://www.hs-fulda.de/forschung/transfer/gruendungsfoerderung
https://www.geisenheim.de/wirtschaft-industrie/wirtschaftsfoerderung/gruendungsfabrik/
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Hochschule Mainz
Gründungsservice

Hochschule RheinMain
RheinMain StartUpLabs

Philipps-Universität Marburg
MAFEX

Johann Wolfgang Goethe Universität Frankfurt am Main
Goethe Unibator

Justus-Liebig-Universität Gießen
ECM

Technische Hochschule Mittelhessen Gießen
Think

Technische Universität Darmstadt
HIGHEST

Universität Kassel
UNIKAT

Mecklenburg-Vorpommern

Hochschule Neubrandenburg
Gründungsberatung
stapellauf.nordost

Hochschule Stralsund
Gründungsservice
stapellauf.nordost

Universität Greifswald
Gründungsberatung

Universität Rostock
Zentrum für Entrepreneurship (ZfE)

Universität Stralsund
Gründungsservice
stapellauf.nordost

Hochschule Wismar
Idee und Gründung

Niedersachsen

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg
Gründungsberatung

Georg-August-Universität Göttingen
Gründungsberatung

Hochschule Emden/Leer
MeerCommunity

Hochschule Hannover
Nexster

Hochschule Osnabrück
Gründung und Starups

Jade Hochschule
Gründungsservice

Leibniz Universität Hannover
Gründungsservice

Leuphana Universität Lüneburg
Gründungsberatung

Medizinische Hochschule Hannover
starting business

Ostfalia Hochschule
Entrepreneurship Hub

Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu Braun-
schweig
Technologietransfer

Technische Universität Clausthal
Gründungsservice

Universität Hildesheim
Gründungsberatung

Universität Osnabrück
TIM Osnabrück

Universität Vechta
TrENDi Entrepreneurship Service

Nordrhein-Westfalen

Bergische Universität Wuppertal
Start-up Center

Deutsche Sporthochschule Köln
Gateway

Fachhochschule Aachen
Gründungszentrum

Fachhhochschule Dortmund
Gründungsservice SQuArE

Fachhochschule Münster
Entrepreneurship @ FH Münster
REACH

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
CEDUS

Hochschule Bielefeld
Gründen & Startups

https://www.hs-mainz.de/forschung/service/gruendungsservice/
https://www.hs-rm.de/forschung/gruendung/existenzgruendung
https://www.uni-marburg.de/de/fb02/forschung/forschungsinstitute/mafex/gruendungsfoerderung
https://www.goetheunibator.de/
https://www.uni-giessen.de/de/fbz/fb02/fb/einrichtungen/ecm/angebot/gruendungsberatung
https://www.thm.de/site/forschung/transfer/gruendungsfoerderung.html
https://www.tu-darmstadt.de/xchange/gruendungen/index.de.jsp
https://www.uni-kassel.de/einrichtung/ukt/unikat-von-der-idee-zur-gruendung.html
https://www.hs-nb.de/forschung/forschung-und-transfer/fuer-unternehmen/
https://www.stapellauf-nordost.de/
https://www.hochschule-stralsund.de/forschung-und-transfer/wissens-/-technologietransfer/gruendungsservice/
https://www.stapellauf-nordost.de/
https://gruender-mv.de/
https://www.zfe.uni-rostock.de/
https://www.hochschule-stralsund.de/forschung-und-transfer/wissens-/-technologietransfer/gruendungsservice/
https://www.stapellauf-nordost.de/
https://www.hs-wismar.de/vernetzung/institutionen-hochschulunternehmen/rsi/idee-und-gruendung/
https://uol.de/giz/gruendungsberatung
https://www.uni-goettingen.de/de/649896.html
https://meercommunity.de/v1-gruendungsberatung/
https://www.hs-hannover.de/ueber-uns/organisation/existenzgruendung
https://www.tim-osnabrueck.de/gruendung
https://jadestartupbox.jade-hs.de/
https://www.uni-hannover.de/de/forschung/transfer/existenzgruendung
https://www.leuphana.de/kooperationen/entrepreneurship/gruendungsberatung.html
https://www.mhh.de/fwt2/fuer-startups-und-gruenderinnen
https://www.entrepreneurship-hub.org/entrepreneurship-hub/
https://www.tu-braunschweig.de/startups
https://www.gruendung.tu-clausthal.de/
https://www.uni-hildesheim.de/ket/beratung/gruendungsberatung/
https://www.tim-osnabrueck.de/gruendung/exist-foerderung
https://www.uni-vechta.de/transfer/transfereinrichtungen
https://startupcenter.uni-wuppertal.de/
https://www.dshs-koeln.de/transfer/gruendung-start-ups
https://gruendungszentrum.fh-aachen.de/
https://www.fh-dortmund.de/transfer-forschung/existenzgruendung/index.php
https://www.fh-muenster.de/de/gruenden
https://www.reach-euregio.de/
https://www.cedus.hhu.de/gruendungsservice
https://www.hsbi.de/cfe/gruenden-startups
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Hochschule Bochum
Gründungsservice

Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
Centrum für Entrepreneurship, Innovation und Mittel-
stand

Hochschule Düsseldorf
Gründungszeit

Hochschule Niederrhein
HNX

Hochschule Ruhr West
Entrepreneurship

Hochschule Rhein-Waal
StartGlocal

ISM International School of Management GmbH
Entrepreneurship Institute

Rheinische Hochschule Köln gGmbH
Startup@RH Köln

Rheinische Friedrich-Wilhelm-Universität Bonn
Gründungsberatung

Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen
Gründungsunterstützung

Ruhr-Universität Bochum
Worldfactory

Technische Hochschule Georg Agricola
Gründungs Service Center - GSC

Technische Hochschule Köln
Gateway

Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe
Campus Foundery OWL

Technische Universität Dortmund
Centrum für Entrepreneurship & Transfer

Universität Bielefeld
ZUg
Universität Paderborn
garage33

Universität Duisburg-Essen
GUIDE 

Universität Witten/Herdecke
Gründungsberatung

Universität Siegen
Entrepreneurship Center

Universität zu Köln
Gateway

Universitätsklinkum Düsseldorf
Startup4MED

Westfälische Hochschule Gelsenkirchen
Andersmacher

Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Gründungsberatung
REACH

Rheinland-Pfalz

Hochschule Kaiserslautern
Gründungsbüro

Hochschule Mainz
meins Gründungsservice

Hochschule Trier
Gründungsberatung
Gründungsbüro Trier

Hochschule Worms 
GründungsWerkstatt

Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Startup Center

Rheinland-Pfälzische Technische Universität Kaisers-
lautern
Gründungsbüro

Universität Koblenz-Landau
Gründungsbüro

Universität Trier
Transfer und Innovation
Gründungsbüro Trier

Universitätsmedizin Mainz

WHU – Otto Beisheim School of Management
WHU Entrepreneurship Center

https://www.hochschule-bochum.de/gruendung/gruendungsberatung/
https://www.h-brs.de/de/gruenden
https://www.h-brs.de/de/gruenden
https://gruendungszeit.hs-duesseldorf.de/
https://www.hs-niederrhein.de/existenzgruendung/
https://www.hochschule-ruhr-west.de/entrepreneurship
https://www.startglocal.de/en
https://ism.de/forschung/institute/entrepreneurship-institute-ism
https://rh-koeln.de/studium/startup-rh
https://www.uni-bonn.de/de/forschung-lehre/transfer/transfercenter-enacom/gruenden/gruenden
https://www.rwth-aachen.de/cms/root/transfer/gruendungsunterstuetzung/~iibzo/start-up-gruenden/
https://worldfactory.de/
https://www.thga.de/startingthga/gruendungs-service-center-gsc
https://www.th-koeln.de/forschung/gateway-gruendungsservice_88027.php
https://www.th-owl.de/forschung/gruenden/
https://cet.tu-dortmund.de/
https://www.uni-bielefeld.de/einrichtungen/zug/
https://www.tecup.de/
https://www.uni-due.de/guide/
https://www.uni-wh.de/unser-vibe/studileben/gruendungen-an-der-uwh
https://www.uni-siegen.de/ec
https://gateway-unikoeln.de/gruenden/gruendungsberatung
https://www.uniklinik-duesseldorf.de/forschung-lehre/startup4med
https://andersmacher.w-hs.de/
https://www.uni-muenster.de/Kowi/studierende/start-up-gruendung.shtml
https://www.reach-euregio.de/
https://gruendungsbuero.info/
https://www.hs-mainz.de/forschung/service/gruendungsservice/
https://www.hochschule-trier.de/hochschule/organisation/serviceeinrichtungen/gruendungsservice/gruendungsbuero
https://www.hs-worms.de/gruenden
https://forschung.uni-mainz.de/startup-center/
https://gruendungsbuero.info/
https://www.uni-koblenz.de/de/gruendungsbuero
https://www.uni-trier.de/forschung/transfer-und-innovation
https://gruenden-trier.de/
https://www.whu.edu/de/fakultaet-forschung/entrepreneurship-and-innovation-group/entrepreneurship-center/
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Saarland

Universität des Saarlands
Triathlon

Hochschule der Bildenden Künste Saar
Forschung und Transfer

Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes
Gründungsberatung

Sachsen

Fachhochschule Dresden - Private Fachhochschule 
GmbH
Gründungsberatung

HHL gemeinnützige gmbH
Digital Space

Hochschule Mittweida
Wissens- und Technologietransfer
Saxeed

Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden
Gründungsschmiede

Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig
Startbahn 13

Technische Universität Bergakademie Freiberg
Gründungsberatung
Saxeed

Technische Universität Chemnitz
Gründerservice
Saxeed
Technische Universität Dresden
Existenzgründung

Universität Leipzig
SMILE

Westsächsische Hochschule Zwickau
Gründungsberatung
Saxeed

Sachsen-Anhalt

Hochschule Anhalt
FOUND IT!

Hochschule Harz
Gründerwald

Hochschule Merseburg
HoMe Startup Service

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
Gründungsservice
Otto-von Guericke-Universität Magdeburg
Transfer- und Gründungszentrum

Schleswig-Holstein

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
Zentrum für Entrepreneurship

Europa-Universität Flensburg
Dock 1

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Kiel
Startup Office

Hochschule Flensburg
Entrepreneurship

Fachhochschule Wedel
Startup Bridge

Fachhhochschule Westküste
Start-up & Innovation Center

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Kiel
Startup Office

Technische Hochschule Lübeck
GründerCube 

Universität zu Lübeck
GründerCube

Thüringen

Bauhaus-Universität Weimar
neudeli
STARTH

Ernst-Abbe-Hochschule Jena
Gründungsservice
STARTH

Friedrich-Schiller-Universität Jena
K1-Gründungsservice
STARTH

Hochschule Nordhausen
Forschung und Wissenstransfer
STARTH

Hochschule Schmalkalden
StarterWerk
STARTH

Technische Universität Ilmenau
Gründungsservice
STARTH

https://www.uds-triathlon.de/
https://www.hbksaar.de/forschung
https://www.htwsaar.de/studium-und-lehre/nach-dem-studium/startups/gruendungsberatung
https://www.fh-dresden.eu/de/hochschule/gruendung/
https://www.hhl-digital.space/
https://www.forschung.hs-mittweida.de/wissens-und-technologietransfer/
https://www.saxeed.net/
https://www.htw-dresden.de/gruendung
https://s13.htwk-leipzig.de/startseite
https://tu-freiberg.de/saxeed/angebote-fuer-gruenderinnen-und-gruender
https://www.saxeed.net/
https://www.tu-chemnitz.de/transfer/technologie/gruenderservice.php
https://www.saxeed.net/
https://tu-dresden.de/studium/im-studium/career-service/arbeitgeberkontakte/existenzgruendung
https://smile.uni-leipzig.de/
https://www.whz.de/studium/studierende/berufseinstieggruendung/gruendungsnetzwerk-saxeed/gruendungsberatung/
https://www.saxeed.net/
https://www.hs-anhalt.de/hochschule-anhalt/einrichtungen/forschungs-transfer-und-gruenderzentrum/gruendungsservice.html
https://www.gruenderwald.de/
https://www.hs-merseburg.de/forschung-und-transfer/existenzgruendung/home-startup-service
https://forschung.verwaltung.uni-halle.de/gruendungsservice/
https://tugz.ovgu.de/Gr%C3%BCnden.html
https://www.zfe.uni-kiel.de/de
https://www.uni-flensburg.de/forschung/wissenstransfer/entrepreneurship
https://hs-flensburg.de/forschung/entrepreneurship
https://hs-flensburg.de/forschung/entrepreneurship
https://hs-flensburg.de/forschung/entrepreneurship
https://hs-flensburg.de/forschung/entrepreneurship
https://startupbridge.de/
https://www.fh-westkueste.de/start-fhw/
https://www.haw-kiel.de/studium/service/career-center/startup-office/
https://www.gruendercube.de/
https://www.gruendercube.de/
https://www.uni-weimar.de/de/medien/institute/neudeli/
https://hochschul-gruendernetzwerk.de/
https://www.eah-jena.de/gruendung-und-entrepreneurship
https://hochschul-gruendernetzwerk.de/
https://www.uni-jena.de/6110/k1-gruendungsservice
https://hochschul-gruendernetzwerk.de/
https://www.hs-nordhausen.de/forschung/referat-fuer-forschung-und-wissenschaftstransfer/
https://hochschul-gruendernetzwerk.de/
https://www.hs-schmalkalden.de/forschung/gruenderservice
https://hochschul-gruendernetzwerk.de/
https://www.tu-ilmenau.de/forschung/service/ilmkubator-gruenderservice
https://hochschul-gruendernetzwerk.de/
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Universität Erfurt
Gründungsberatung
STARTH

Überregional, mehrere Standorte

Hochschulen Fresenius GmbH
Pioneer Lab

Fraunhofer-Gesellschaft
Fraunhofer VENTURE

Leibniz Gemeinschaft
Leibniz-Gründungsberatung

Macromedia GmbH
Virtual Start-up Incubator

Max-Planck-Gesellschaft
Max-Planck-Innovation

IU Internationale Hochschule GmbH
Founder-IUG

https://www.uni-erfurt.de/organisation/serviceeinrichtungen/gruendungsservice/gruendungsberatung
https://hochschul-gruendernetzwerk.de/
https://www.pioneerlab.de/
https://www.fraunhoferventure.de/de/angebote/forschende/ausgruendungs-beteiligungsunterstuetzung.html
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/transfer/transfer-und-innovation/gruenden-in-der-leibniz-gemeinschaft/gruendungsberatung
https://www.macromedia-fachhochschule.de/de/hochschule/karriere-entrepreneurship/start-up-incubator/
https://www.max-planck-innovation.de/max-planck-innovation.html
https://www.iu.de/abschluss/founders-at-iu/
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Seite 12: Ausfüllen Antragsformulare

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Antragsunterlagen beim Exist Gründungsstipendium. Worum geht es bei den Antragsunterlagen überhaupt und wie sind diese auszufüllen? Die Antragsunterlagen werden immer in der aktuellen Fassung auf der Exist Homepage zur Verfügung gestellt. Das hat den Vorteil, dass Sie separat und ohne Eile die Angaben zu den Vorhabensbeteiligten eingeben können. Aber fangen wir von vorne an. Wie geht das überhaupt mit der Antragsstellung und was ist genau auszufüllen? Ich habe Ihnen hier die verschiedenen Steps zur Antragsstellung vorbereitet. Durch Anklicken kommen Sie direkt auf das Kapitel. Durch Anklicken des Buttons in der rechten Ecke dieses Videos kommen Sie direkt auf die Online-Antragsunterlagen. Sie können den Arbeitsstand jederzeit zwischenspeichern, indem Sie die XML-Datei auf Ihrem Rechner speichern. Sie möchten mit mehreren zusammenarbeiten? Kein Problem.

Versenden Sie einfach die XML-Datei und andere können Ihre Angaben ergänzen.

Sie benötigen eine englischsprachige Version, dann schalten Sie einfach von Deutsch auf Englisch um. Geben Sie der Gründungsidee einen griffigen Namen, der unterscheidbar ist. Ungünstig wäre beispielsweise Exist-Antrag. Bei den Technologiefeldern tragen Sie das Anwendungsfeld ein, das dem Kern der Gründungsidee entspricht. Das muss nicht unbedingt technisch sein. Anwendungsfelder sind beispielsweise Gesundheit, Bildung, Biochemie, Maschinenbau, Mobilität oder Textil. Laut Förderrichtlinie darf in keinem Fall bereits eine Kapitalgesellschaft zur hier eingereichten Gründungsidee bestehen. Deshalb hier nein ankreuzen. Sollte bereits eine Kapitalgesellschaft zur hier eingereichten Gründungsidee bestehen, wäre dies ein formaler Ablehnungsgrund. Laufzeitbeginn sollte immer der erste eines Monats sein. Laufzeitende immer exakt 12 Monate nach Laufzeitbeginn.

Beachten Sie bitte, dass die hier eingegebenen Datumsangaben mit den Datumsangaben im AZA übereinstimmen.

Ergänzen Sie den Namen Ihres Gründungsnetzwerkes. Bei sehr großen Gründungsnetzwerken oder wenn sich mehrere Hochschulen ein Gründungsnetzwerk teilen, können Sie hier noch die Abteilung eintragen. Wichtig, machen Sie auch Angaben zur Homepage Ihres Gründungsnetzwerkes. Das kann auch eine Unterseite der Homepage Ihrer Hochschule sein. Die Ansprechperson sollte die betreuende Person des konkreten Gründungsteams sein, für das hier der Antrag gestellt wird. Diese Person soll vor, während und nach Förderlaufzeit für Rückfragen zu diesem konkreten Vorhaben zur Verfügung stehen. Hier steht der Name der Hochschule und eventuell noch der spezifische Lehrstuhl oder Fachbereich. Tragen Sie bitte den vollständigen Namen und Kontaktdaten der Mentorin oder des Mentors ein. Es wird pro Gründerin oder Gründer ein eigener Eintrag erzeugt.

Nennen Sie bitte den vollen Namen und ergänzen die private Wohnanschrift.

Beim Exist Gründungsstipendium sind alle Gründerinnen und Gründer willkommen, unabhängig von ihrer Nationalität. Der Wohnsitz sollte sich allerdings in Deutschland in der Nähe des Antragstellers befinden. Alle Kinder, für die Unterhaltspflicht besteht, können hier eingetragen werden. Wählen Sie selbstständig aus, welchen Status die Person zum geplanten Förderstart besitzt. Achten Sie darauf, dass diese Angaben auch mit den Angaben im AZA übereinstimmen. Während der Förderlaufzeit darf keine Doppelförderung zur Finanzierung des Lebensunterhaltes bestehen. Dazu gehört auch die Tätigkeit als Geschäftsführerin oder Geschäftsführer. Beides muss mit Nein bestätigt sein. Sollte dies nicht der Fall sein, wäre dies ein formaler Ablehnungsgrund. Bei den Angaben zum Lebenslauf des jeweiligen Teammitglieds wird in drei Kategorien unterschieden.

Gemäß der möglichen Förderung als Teammitglied mit qualifiziertem Berufsabschluss, Studierende, Absolventinnen und Absolventen und Teammitglieder mit Promotion.

Bei Ausbildung sollte in jedem Fall ein Eintrag stehen, wenn die Person mit qualifiziertem Berufsabschluss gefördert werden soll. Bei Studium gilt das Gleiche. Studierende tragen bitte das geplante Abschlussdatum ein. Berufserfahrung ist in jedem Falle wichtig, wenn ein Teammitglied die Fünfjahresfrist durch wissenschaftliche Tätigkeit nachweisen muss. In allen anderen Fällen sind vorhabensrelevante Tätigkeiten einzutragen. Durch den unteren Button können Sie bis zu zwei weitere Teammitglieder hinzufügen. Zu guter Letzt speichern Sie bitte das gesamte vollständig ausgefüllte Dokument als XML-Datei und exportieren das Dokument als PDF. Wichtig, das von allen unterzeichnete PDF muss als Anlage bei Easy-Online hochgeladen werden. Die XML-Datei bitte unter Nennung des Akronyms oder der Onlinekennung an die hier genannte E-Mail-Adresse senden.

Alle Unterlagen verbleiben bei Ihnen im Original.

Wir benötigen keine Zeugnisse, Aufenthaltstitel oder Geburtsurkunden der Teammitglieder. Die Prüfung auf Richtigkeit der Angaben obliegt Ihnen als Antragsteller. Sie haben aus Versehen etwas vergessen hochzuladen oder das Falsche hochgeladen? Keine Panik. Wenden Sie sich mit Ihrer Frage an unser Exist-Team unter der hier eingeblendeten E-Mail-Adresse. Nennen Sie die Onlinekennung und wir versuchen gemeinsam mit Ihnen eine Lösung zu finden. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 12: Ausfüllen AZA in easy-Online

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Antrag auf Ausgabenbasis Kurz AZA. Worum geht es beim AZA überhaupt? Easy-Online ist ein Portal zur Beantragung von Fördermitteln des Bundes. Verschiedene Ministerien und Bundesbehörden benutzen diese Software. Hier werden auch die Anträge für ein exist Gründungsstipendium für einen Antrag auf Ausgabenbasis AZA oder einen Antrag auf Zuweisung AZV eingegeben. Sobald ein Antrag zur Förderung angenommen wird, arbeiten die Antragssteller, also Sie mit Profi-online weiter. Es wird daher geraten, gleich mit Einreichung des Antrages den Zugang zu Profi-online zu beantragen. Aber fangen wir von vorne an. Wie geht das überhaupt mit der Antragsstellung und was ist genau auszufüllen? Ich habe Ihnen hier die verschiedenen Steps zur Antragsstellung vorbereitet. Durch Anklicken kommen Sie direkt auf das Kapitel.

Der Unterschied zwischen einem Antrag auf Ausgabenbasis und einem Antrag auf Zuweisung liegt vor allem in der Abrechnung und den rechtlichen Rahmenbedingungen.

Die Kurzfassung für die meisten Antragsteller gilt AZA, also für Hochschulen oder außeruniversitäre Forschungseinrichtungen. Bei Antragstellern, die einen AZV einreichen, handelt es sich um Bundesdienststellen oder Bundesinstitute. Einige Beispiele sehen Sie hier eingeblendet. Sollten Sie sich unsicher sein, wozu Ihr Haus zählt, so rufen Sie uns gerne an oder fragen einfach bei Ihrer Haushaltsabteilung. Das AZA Dokument generieren Sie über den hier eingeblendeten Link zum elektronischen Formularsystem für Anträge, Angebote und Skizzen. Kurz Easy-Online. Akzeptieren Sie die Nutzungsbedingungen. Anschließend wählen Sie das Ministerium, die Fördermaßnahme, den Förderbereich und das Verfahren aus. Sie sollten dann das hier abgebildete Fenster mit diesen Angaben sehen. Dann wählen Sie entweder AZA oder AZV als Formulartyp aus.

Zur Vereinfachung wird im Folgenden die Antragserstellung anhand AZA erläutert.

Nach anklicken wird automatisch das Formular für die Basisdaten geöffnet. Wenn alles richtig ausgefüllt wurde, hat das Programm diese Angaben übernommen. Es handelt sich grundsätzlich um eine Erstzuwendung. Bei exist Gründungsstipendium sind keine Anschlussfinanzierungen möglich. Diese Angabe ist nur bei anderen Förderprogrammen relevant. Das Förderkennzeichen wird nach Einreichung durch den Projektträger generiert. Jeder Antrag erhält ein eigenes Förderkennzeichen. Hinweis: Sollte ein Antrag nach einer Ablehnung neu eingereicht werden, so erhält auch dieser ein neues Förderkennzeichen. Das Förderkennzeichen des abgelehnten Antrages ist hier nicht einzutragen. Hier ist die gewünschte Laufzeit einzutragen. Bitte eine Mindestdifferenz von 3 Monaten zwischen Abgabetermin und Laufzeitbeginn beachten sowie volle Monate angeben.

Das heißt, der Laufzeitbeginn sollte mindestens 3 Monate nach Einreichung des Antrags liegen.

Die Laufzeit des Vorhabens dauert immer 12 Monate und startet jeweils am ersten eines Monats und endet mit dem letzten Tag eines Monats. Falls nicht automatisch geschehen, sollte hier bestätigt werden, dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde. Der Datenschutzbestimmung muss immer zugestimmt werden. Antragsort ist immer der Sitz ihrer Hochschule oder außer universitären Forschungseinrichtung. Das Datum wird automatisch eingetragen. Nun sind noch die Vorhabensdaten einzugeben. Pflichtfelder sind die gelb markierten Felder und schon sind sie mit der Eingabe der Basisdaten fertig. Für das Exist Gründungsstipendium sind die Felder Antragstellerin an neu ausführende Stelle 00 Zahlungsempfänger G0 und Korrespondenzadresse Z0 auszufüllen. Kooperationspartner sind in Exist Gründungsstipendium nicht vorgesehen.

Als Projektleitung ist immer eine Vertreterin oder ein Vertreter der Hochschule anzugeben.

Als Projektleitung sollte idealerweise die Mentorin oder der Mentor im begründeten Einzelfall auch Mitarbeitende des Gründungsnetzwerks fungieren. Bei den Ansprechpersonen für administrative Fragen anzugeben, in der Regel ist das eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter des Gründungsnetzwerkes. Also die Person, die auch den AZA-Antrag ausgefüllt hat. Der angegebene Kontakt sollte während des gesamten Förderzeitraums verfügbar sein. Bitte achten Sie darauf, dass die im AZA als bevollmächtigter Unterzeichner in angegebene Person auch tatsächlich den AZA unterschreibt. Hinweis: Es ist darauf zu achten, persönliche E-Mailadressen zu nutzen. Funktionale oder allgemeine E-Mailadressen sind nicht zulässig. Bei der Gesamtfinanzierung werden die Ausgaben für Gründerinnen und Gründer Sachausgaben Coachingausgaben und die Anreizprämie angegeben. Fangen wir mit den Personalausgaben an.

Der Titel ist etwas irritierend, denn eigentlich handelt es sich um Stipendiatinnen und Stipendiaten.

Tragen Sie die Stipendienhöhe zum Zeitpunkt des Förderbeginns ein. Diese kann sich auch ändern. Z.B. wenn im vierten Monat der Laufzeit der Bachelorabschluss vorliegt, dann erfolgt ein Wechsel von Studierende zu Absolventen. Tragen Sie dies bitte genauso in Azer ein. Tragen Sie bei gründungsbezogenes Coaching bitte 5000 € ein. Bei den Sachausgaben 30.000 € und wenn das Team aus einer Person besteht, dann 10.000 €. An dieser Stelle brauchen Sie die Ausgaben nicht weiter begründen. Wie die Ausgaben verwendet werden, wird im Ideenpapier erläutert. Die Anreizprämie beträgt 10.000 € und kann sich um jeweils 5000 € erhöhen, wenn eine Mentorin begleitet und ein divers zusammengesetztes Team besteht. In der Anlage des Handbuchs exist Gründungsstipendiums ist ein komplett ausgefüllter AZ Antrag als Beispiel beigefügt. Am Schluss sind noch ein einige Erklärungen abzugeben.

Die wichtigsten Erklärungen sind der Datenschutzhinweis, dass Sie noch nicht mit der Maßnahme begonnen haben, dass keine Personen bereits durch öffentliche Gelder bezahlt werden und Ausgaben nicht der Grundfinanzierung ihres Hauses dienen und dass das Vorhaben generell noch nicht von anderen Fördergeldern finanziert wird.

Wichtig, bestätigen Sie, dass dieses Vorhaben im nichtwirtschaftlichen Bereich angesiedelt ist. Bei AIST Gründungsstipendium bestätigen Sie bequem zusätzliche Erklärungen über Profi Online. Das wären die Kenntnisnahme zu Subvention. erheblichen Tatsachen. Die Anlage 5, das ist die Erklärung der Hochschule oder außer universitären Forschungseinrichtung die Fördermittel zu verwalten, einen Stipendienvertrag abzuschließen, kostenfreie Arbeitsplätze zur Verfügung zu stellen, Regelungen zu den Schutzrechten mit den Gründerinnen und Gründern zu treffen und das Okay, das Vorhaben auf der ESF Webseite zu veröffentlichen.

Anschließend noch die Einhaltung der Charter der Grundrechte bestätigen und wichtig für den administrativen Teil die Freischaltung für einen Profi Online Account beantragt zu haben.

Letzteres ist besonders wichtig, da der Zuwendungsbescheid über Profi Online übermittelt wird. Keine Sorge, Sie haben es gleich geschafft. Fügen Sie jetzt noch die ausgefüllten und signierten Antragsunterlagen bei. Den Link finden Sie in der rechten unteren Ecke des Videos. Bitte im Format PDF für die Gründungsidee, Angaben zum Gründungsnetzwerk, Angaben zum Mentor oder der Mentorin und zum Gründungsteam hochladen. Beim Gründungsteam bitte auch hier die jeweilige Stipendiatin. oder jeweiligen Stipendiaten unterzeichnen lassen und jetzt noch das Ideenpapier ebenfalls als PDF hochladen. Auch hier habe ich Ihnen den Link zum Download bereitgestellt. Sie haben nun alles ausgefüllt und alle notwendigen Anlagen hochgeladen und können den Antrag absenden.

Die XML-Datei sowie der unterzeichnete AZA-Antrag wird unter Nennung des Akronyms oder Onlineekennung an die E-Mail von Exist Gründungsstipendium gesandt.

Sie haben aus Versehen etwas vergessen hochzuladen oder das falsche hochgeladen? Keine Sorge! Wenden Sie sich mit Ihrer Frage an unser exist Team unter der hier eingeblendeten E-Mailadresse oder senden Sie das Dokument direkt zu. Nennen Sie bitte in jedem Fall das Akronym oder die Onlinekennung des Antrags. Und keine Sorge, wir sind alle Menschen. Fehler passieren. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 13: 1. Geschäftsidee

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Ideenpapier. Konkret geht es um die Darstellung der Geschäftsidee. Worum geht es bei der Geschäftsidee? Also, die Vorlage für das Ideenpapier wird immer in der aktuellen Fassung auf der exist Homepage zur Verfügung gestellt. Durch Anklicken des Buttons in der rechten unteren Ecke dieses Videos kommen Sie direkt auf die Vorlage des Ideenpapiers. Ich habe Ihnen hier die verschiedenen Aspekte zum Thema Geschäftsidee vorbereitet. Durch Anklicken kommen Sie direkt auf das jeweilige Thema. Fast ein Drittel des Ideenpapiers ist für die eigentliche Geschäftsidee vorgesehen und damit das Herzstück des Ideenpapiers. Struktur, Logik und Schlüssigkeit der Darstellung lassen erkennen, ob sich daraus ein tragfähiges Geschäftsmodell entwickeln lässt.

Hier entscheidet sich, ob klar wird, welches Problem gelöst wird, warum die Lösung besser ist als bestehende Angebote und welches Potenzial im Markt steckt.

Nur wenn diese Idee verständlich, fokussiert und nachvollziehbar beschrieben ist, kann der Antrag überzeugen. Fangen wir mit der Innovation an. Hier soll die eigentliche Idee, also die Innovation beschrieben werden und wie diese Idee geschützt werden soll. Exist Gründungsstipendium ist Themen und Technologie offen von AI wie Artificial Intelligence, Überlebensmitteltechnologie, Dienstleistungen, Textil Biologie, erneuerbare Energie, Informatik oder sogar Ideen rund um das Thema Tiere ist alles möglich. Es sind also hier keine Grenzen gesetzt. Wichtig ist bei der Beschreibung, was genau die Innovation oder das Alleinstellungsmerkmal ist. Bei der Beschreibung der Innovation im Ideenpapier kommt es darauf an, klar, konkret und nachvollziehbar zu sein, nicht möglichst groß.

Welche konkrete Herausforderung oder welches wiederkehrende Problem gibt es in einer Branche? oder in einem Prozess.

Wichtig ist ein anschauliches, alltägliches oder branchentypisches Szenario, das zeigt, das Problem ist real und relevant. Was wird genau entwickelt? Produkt, Verfahren, Software, Dienstleistung. In einfachen Worten erklären, wie die Lösung funktioniert, ohne sich in Details zu verlieren, aber fachlich korrekt. Was ist neu oder deutlich besser als der Status quo? Hier lohnt sich ein klarer Vergleich. Was machen bestehende Lösungen? Wo stoßen sie an Grenzen und was macht der eigene Ansatz anders oder besser? Beispielsweise schneller, genauer, günstiger, nachhaltiger oder nutzerfreundlicher? Bei einer Innovation fließen viel Zeit, Geld und Knowhow ein. Innovationsschutz sorgt dafür, dass nicht andere schneller von dieser Arbeit profitieren als das eigene Team.

Ein kluger Innovationsschutz kann Nachahmung erschweren oder verhindern, Verhandlungsmacht gegenüber Partnern und Investoren stärken. und die eigene Position im Wettbewerb absichern.

Wichtige Bausteine sind gewerbliche Schutzrechte, Patent oder Gebrauchsmuster für technische Erfindungen, Verfahren oder Funktionsweisen. Marke für Namen, Logos oder Slogans, die das Angebot wiedererkennbar machen. Designschutz für die äußere Gestaltung von Produkten, z.B. Form, Oberfläche oder besondere Gestaltungselemente. Wichtig ist nicht alles schützen, sondern eine sinnvolle Wahl, passend zu Technologie, Markt und Budget. Oft lohnt sich eine erste Beratung bei Patentinformationszentren, IHK oder spezialisierten Anwältinnen und Anwälten. Aber nicht jede Innovation wird oder kann sofort patentiert werden. Alternativen können sein Geheimhaltung, z.B. Algorithmen, Rezepturen, interne Prozesse mit klaren Vertraulichkeitsvereinbarungen, Zeitvorsprung durch schnelles Umsetzen, kontinuierliche Weiterentwicklung und engen Kundendialog. Open Source oder Lizenzmodelle, wenn Verbreitung und Ökosystem wichtiger sind als Ausschließlichkeit. Entscheidend ist im Ideenpapier kurz darlegen, welche Teile geschützt werden sollen, welche Rechte in Frage kommen und warum oder bewusst begründen, warum eher auf Geheimhaltung bzw. auf alternative Strategien gesetzt wird.

Was ist bei der Beschreibung des Kundennutzens wichtig?

Hier soll dargelegt werden, für welche Personen die Idee einen echten Nutzen darstellt oder ein Problem löst. Der Kundennutzen beschreibt den konkreten Mehrwert, den das Produkt oder die Dienstleistung bietet. Das kann z.B. Zeitersparnis sein, wenn Prozesse schneller oder einfacher werden. Es kann Kostensenkung bedeuten, durch effizientere Abläufe oder geringeren Materialverbrauch. Auch eine Qualitätssteigerung ist möglich, etwa durch präzisere Messungen oder zuverlässigere Ergebnisse. Darüber hinaus können bessere Entscheidungen ermöglicht werden durch aussagekräftige oder smarte Analysen. Weniger Ausfälle oder eine höhere Sicherheit tragen ebenfalls dazu bei, Betriebskosten zu senken und zugleich Vertrauen bei Kunden aufzubauen. Das Anwendungsfeld legt fest, für wen diese Vorteile gelten und eventuell sogar das Geschäftsmodell. Sind die Kunden Endverbraucher oder mittelständische Produktionsbetriebe, Dienstleister in der Logistik, Krankenkassen oder Reisebüros? Je genauer die Zielgruppe definiert ist, desto präziser kann der Kundennutzen beschrieben und kommuniziert werden. Was ist bei der Beschreibung der Gründungsvorgeschichte relevant? Hier soll dargelegt werden, wie das Team oder eine einzelne Person des Teams auf die Idee gekommen ist und wie die Zusammenarbeit mit der Antragstellenden Hochschule zustande gekommen ist.

Die Gründungsvorgeschichte gibt einen Blick hinter die Kulissen der Idee.

Wer steckt eigentlich hinter der Geschäftsidee? Hier geht es darum, die Urheberinnen und Urheber, also die Gründerinnen und Gründer, vorzustellen. Oft haben sie bereits vorher Projekte oder Forschungen durchgeführt, die den Grundstein für das aktuelle Gründungsvorhaben gelegt haben oder es entstand aus einem Studienprojekt oder aufgrund eigener Erfahrungen. Ebenso wichtig ist der Zusammenhang mit der Hochschule, über die der Antrag eingereicht wird. Das kann das Studium sein. Spezielle Fachgebiete, in denen Wissen und Kompetenzen aufgebaut wurden oder auch bisherige Vorarbeiten und Kooperationen mit der Hochschule. Gibt es vielleicht schon eine gemeinsame Vorarbeit mit dem Mens oder der Mentorin. Dieser Abschnitt zeigt, dass die Geschäftsidee nicht aus dem Nichts entsteht, sondern auf fundiertem Knowhow und Erfahrungen basiert. Was ist bei der Beschreibung des Umsetzungstanz relevant?

Hier soll dargelegt werden, ob es schon Vorarbeiten gibt und wenn ja, in welcher Form.

Was soll während der Förderlaufzeit ergänzt, weiterentwickelt oder neu entwickelt werden? Beschreiben Sie, was bereits realisiert ist. Gibt es z.B. einen Prototypen, ein Betaversion oder vielleicht erste Testergebnisse wurden Umfragen oder Nutzerbefragungen durchgeführt. Diese Informationen vermitteln, wie weit das Projekt fortgeschritten ist und welche Komponenten schon funktionieren. Gleichzeitig sollten die Leistungsmerkmale aufgezeigt werden, die während der Förderlaufzeit weiterentwickelt werden. Hier wird deutlich, welche konkreten Schritte noch geplant sind, um die Technologie oder Dienstleistung marktreif zu machen. Außerdem ist es wichtig darzustellen, welche Merkmale zusätzlich für die erste marktfähige Version erforderlich sind, also was gegebenenfalls noch neu entwickelt oder optimiert werden muss, bevor das Angebot auf den Markt kommen kann. Noch ein Tipp: Bitte daran denken, dass diese Beschreibung im Einklang mit dem Projektplan steht.

Was ist bei der Beschreibung der Projektplanung relevant?

Hier soll gezeigt werden, was genau während der Förderlaufzeit geplant ist und auch darüber hinaus. Im Abschnitt Projektplanung wird Der projektbezogene Arbeitsplan für den Förderzeitraum skizziert. Quasi die Roadmap von heute bis zur Marktreife. Was gehört rein? Konkrete Meilensteine und Zeitachse. Welche Arbeitspakete werden in welchem Monat angegangen? Z.B. Konzept-Finalisierung, Prototypenbau, Pilotkundenakquise, Businessplanoptimierung. Gant Diagramm oder Tabelle ist ideal zur Visualisierung. Ressourcen und Verantwortlichkeiten. Wer macht was, wann? Klare Zuordnung zu Teammitgliedern und gegebenenfalls externen Partnern. Abhängigkeiten und Risiken. Welche Schritte hängen voneinander ab? Was kann schiefgehen und wie wird das abgefedert? Geben Sie einen Ausblick nach dem exist Gründungsstipendium. Wie geht‘s weiter bis zum Markteintritt oder zur Anschlussfinanzierung? Gibt es hier bereits ein Arbeitspaket? Erste VC-Runde, weitere Förderungen? Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projekt Träger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 13: 2. Team

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Ideenpapier. Konkret geht es um die Darstellung des Teams. Worum geht es bei der Darstellung des Teams? Also, ich habe Ihnen hier die verschiedenen Aspekte zum Thema Team vorbereitet. Ich erläutere Ihnen im Folgenden, was es bei der Beschreibung des Teams zu beachten gibt. Auch zum Thema Team finden Sie im Ideenpapier einige Anhaltspunkte. zu den gewünschten Inhalten. Für das Ideenpapier ist es wichtig, dass das Team klar und umfassend vorgestellt wird. Also sind alle notwendigen Kompetenzen vorhanden, um die im Projektplan angegebenen Aufgaben zu erfüllen. Beginnen Sie mit den Qualifikationen und Erfahrungen der Teammitglieder. Welche fachlichen Kompetenzen bringen Sie mit? Dazu gehören Studium, Ausbildung, Berufserfahrung, Praktikum, Weiterbildung oder Erfahrungen durch ein Hobby. Ganz wichtig, es muss einen Vorhabensbezug haben. sind technische, betriebswirtschaftliche und unternehmerische Kenntnisse sowie spezifische Branchenexpertise vorhanden. Zu den betriebswirtschaftlichen Kompetenzen gehört aber nicht nur mit Zahlen umzugehen, sondern auch Marketing oder Vertrieb. Auch nicht geförderte Teammitglieder, die das Projekt unterstützen, sollten erwähnt werden, da Sie zum Erfolg beitragen können. Beschreiben Sie die 
geplante Aufgabenverteilung im Team und die Gesellschaftsstruktur. Wie verteilen sich die Verantwortlichkeiten? Wer macht was während der Förderphase und später in der Firma. Wer übernimmt die Geschäftsführung? Sollen alle Stipendiatinnen und Stipendiaten auch Gesellschafteranteile erhalten? Zeigen Sie auf, welche weiteren Expertinnen und Experten Sie einbinden, wie wissenschaftliche oder unternehmerische Berater, Partner oder Mentoren. Diese Netzwerke können wertvollen Input liefern und das Vorhaben stärken. Seien Sie offen, welche Kompetenzen oder Ressourcen im Team noch fehlen und wie diese Lücken während der der Förderung durch externe Personen und langfristig durch Weiterbildung, Neueinstellungen oder Kooperationen geschlossen werden sollen. Ein wichtiger Punkt für das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ist die Förderung von Vielfalt. Beschreiben Sie, inwiefern Frauen im Team vertreten sind und welche Rollen Sie übernehmen. Erklären Sie auch, wie das Team Diversität in Bezug auf beispielsweise Nationalität, Alter, Ausbildung, Studium, Berufserfahrung oder Auslandserfahrung besitzt und eventuell im zu gründenden Unternehmen weiter ausbauen möchte. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 13: 3. Unternehmerische Umsetzung

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Ideenpapier. Konkret geht es um die Darstellung der unternehmerischen Umsetzung. Worum geht es bei der unternehmerischen Umsetzung? Also, ich habe Ihnen hier die verschiedenen Aspekte zum Thema unternehmerische Umsetzung vorbereitet. Durch Anklicken kommen Sie direkt auf das jeweilige Thema. Die Beschreibung der unternehmerischen Umsetzung ist entscheidend. Weil sie zeigt, dass aus der Idee nicht nur ein schöner Traum, sondern ein reales marktfähiges Geschäft wird. Hier prüft der Projektträger, ob das Team den Wettbewerb kennt, realistisch plant, finanzierbar kalkuliert und gesellschaftlich verantwortungsvoll denkt, also ob das Vorhaben nicht nur innovativ, sondern auch umsetzbar und profitabel ist. Ohne diesen Abschnitt wirkt die Bewerbung wie eine tolle Vision ohne Fahrplan.

Die Idee mag brillant sein, aber ohne Wettbewerbsanalyse, Markteintrittsstrategie, Finanzplan und Nachhaltigkeitsbeitrag fehlt der Beweis für wirtschaftlichen Erfolg. Fangen wir mit dem Wettbewerb an. Wer ist also bereits auf dem Markt und gilt als echte Konkurrenz? Wichtig ist zunächst, die wichtigsten Wettbewerber klar zu benennen. Das können direkte Konkurrenten sein, die ähnliche Produkte oder Dienstleistungen anbieten, aber auch indirekte Wettbewerber, die alternative Lösungen oder Substitute am Markt haben. Im nächsten Schritt sollte beschrieben werden, was genau diese Wettbewerber tun, also deren Angebote, Strategien, Marktposition und Stärken. Das schafft ein Verständnis, wie sich der Wettbewerb derzeit darstellt und welche Lücken oder Schwächen es gibt. Um das eigene Angebot prägnant hervorzuheben, ist eine Gegenüberstellung sehr hilfreich.

Das kann eine tabellarische Übersicht sein, in der Merkmale wie Preis, Qualität, Funktionalität Innovation, Kundennutzen oder Vertriebswege der Wettbewerber den jeweiligen Eigenschaften des eigenen Produkts gegenübergestellt werden. So werden die Alleinstellungsmerkmale klar sichtbar und verständlich gemacht. Was macht die eigene Lösung wirklich einzigartig? Warum sollten Kunden genau hier kaufen? Was ist beim Markteintritt relevant? Hier wird beschrieben, in welchem Marktsegment die Innovation starten soll. Wichtig sind auch Partnerschaften, die bei Umsetzung und Markteintritt unterstützen. wie Lieferanten, Vertriebspartner oder Technologieanbieter. Zudem zeigt man auf, mit welchen Kundengruppen bereits gesprochen wurde und wie das Feedback ausfiel. Letter of Intent können hier ein starkes Signal setzen. Nicht zu vergessen sind notwendige Zulassungen und Zertifizierungen bei bestimmten Produkten oder Dienstleistungen, damit der Markteintritt reibungslos gelingt. Das bedeutet klar definieren, in welchem konkreten Umfeld die Innovation starten soll, ist es z.B. der Mittelstand in der Industrie, der Gesundheitssektor, die Logistikbranche oder vielleicht der Endverbrauchermarkt mit speziellen Bedürfnissen? Je genauer die Beschreibung, desto besser lässt 
sich die Zielgruppe erreichen und ansprechen. Ebenso wichtig sind Partnerschaften, die die Umsetzung und den Markteintritt erleichtern. Startups profitieren oft von Kooperationen mit Lieferanten, die passende Materialien oder Komponenten bereitstellen, Vertriebspartnern, die den Zugang zum Markt unterstützen, oder Technologieanbietern, die ergänzende Lösungen liefern. Solche Partnerschaften sind oft entscheidend, um Ressourceneffizient zu nutzen und schneller Skalierung zu erreichen. Ein weiterer wichtiger Punkt sind die Gespräche mit potenziellen Kundengruppen. Bereits geführte Interviews, Pilotprojekte oder Tests zeigen, ob der Markt das Angebot annehmen wird. Das Feedback gibt wertvolle Hinweise für mögliche Anpassungen. Ein Letter of Intent, LOI, also eine Interessensbekundung mit potenziellen Kunden, nicht Zuletzt dürfen notwendige Zulassungen, Zertifizierungen oder die Einhaltung von Industriestandards nicht fehlen. Je nach Branche sind diese regulatorisch zwingend und der Nachweis, dass sie erlangt werden oder bereits vorliegen, verhindert Stolpersteine beim Markteintritt. Für Startups ist dieser Abschnitt also mehr als eine reine Beschreibung. Er zeigt, dass das Gründerteam den Markt seine Chancen und Anforderungen versteht und systematisch plant, wie die Innovation erfolgreich eingeführt wird. Was ist 
bei der Finanzplanung relevant? Zur Finanzplanung gehört die Preisgestaltung. Welche Preise sind vorgesehen und wie wurden diese kalkuliert? Wie positioniert sich das Produkt im Vergleich zum Wettbewerb? Dazu gehört auch eine einfache Gewinn und Verlustrechnung mit Absatzplanung bis zum Break even.

Das Finanzierungskonzept zeigt auf, wie das Unternehmen den Kapitalbedarf decken will durch Eigenmittel, Risikokapital, Kredite oder andere Quellen. Dazu gehört zunächst die Preisgestalt. Hier gilt es zu erklären, welche Preise für das Produkt oder die Dienstleistung vorgesehen sind und wie diese Preise kalkuliert wurden. Dabei spielen verschiedene Faktoren eine Rolle. Produktions oder Entwicklungskosten, Marktüblichkeiten, Zahlungsbereitschaft der Kunden und gegebenenfalls auch Preismodelle wie Abonnements oder Staffelpreise. Eine klare und nachvollziehbare Preisstrategie zeigt, dass das Geschäftsmodell realistisch und tragfähig ist. Weiterhin sollte dargestellt werden, wie sich das Produkt im Vergleich zum Wettbewerb positioniert. Das heißt, bietet es Premiumfunktionen, ist es günstiger oder besonders flexibel. Diese Positionierung beeinflusst maßgeblich die Marktdurchdringung und Umsatzchancen. Dieser Punkt sollte auch bei der Wettbewerbsdarstellung aufgenommen werden.

Ein weiterer zentraler Punkt ist die Erstellung einer einfachen Gewinn und Verlustrechnung, häufig auch als Einnahmenüberschussrechnung bezeichnet. Dabei wird aufgezeigt, in welchen Größenordnungen Umsätze und Kosten zu erwarten sind. Wichtig ist, Ja, auch die Absatzplanung. Wie viele Einheiten oder Verträge sollen wann verkauft werden? Die Planung sollte mindestens bis 3 Jahren nach Ende der Förderung reichen. Zuletzt präsentiert die Finanzplanung das Finanzierungskonzept. Dieses beschreibt, wie das Unternehmen den benötigten Kapitalbedarf decken will. Möglichkeiten sind Eigenmittel, Investitionen von Risikokapitalgebern, Bankkredite oder auch alternative Finanzierungswege. Ein durchdachtes Finanzierungskonzept zeigt, dass das Gründerteam die finanzielle Zukunft durchdacht haben. Insgesamt stellt die Finanzplanung sicher, dass das Gründungsvorhaben nicht nur inhaltlich, sondern auch wirtschaftlich solide aufgestellt ist. Was ist bei Nachhaltigkeit relevant? Bei der Beschreibung von Nachhaltigkeit sollte deutlich werden, welchen Beitrag das Vorhaben ökologisch, sozial und wirtschaftlich leistet. Und zwar konkret, nicht nur als Schlagwort. Hier sollten konkrete SDGs genannt werden, in den Kontext zum Vorhaben gebracht werden und quantifiziert. Beispielsweise wird bei erfolgreicher Umsetzung der Ausstoß an Kohlenstoffdioxid um 30% bei allen 
Lieferanten verringert werden. Das würde pro Jahr ungefähr 4 Tonnen Einsparung bedeuten. Dies spricht SDG13 an. Man kann aber auch an vielen anderen Stellen einer Idee die Auswirkungen ungefähr angeben. Bei der Nachhaltigkeitsbeschreibung geht es darum zu zeigen, wie das Vorhaben konkret ökologisch, sozial und wirtschaftlich etwas bewegt, nicht nur als schönes Schlagwort. Ich gebe hier mal ein paar Anregungen. Ökologie: Ressourcenschonung, geringerer Energieverbrauch, weniger Emissionen, Abfallvermeidung oder Recycling, z.B. 

durch langlebige Produkte oder Reparierbarkeit, soziales: Faire Arbeitsbedingungen, Diversität im Team, Nutzen für die Gesellschaft wie bessere Gesundheit, Bildung oder Teilhabe, wirtschaftlich: ein Geschäftsmodell, das langfristig trägt, auch wenn Umwelt oder Sozialstandards strenger werden. Am besten orientieren sie sich an den Nachhaltigkeitszielen der Bundesregierung oder den UN-SDGs. Welches Ziel wird konkret angegangen? Welche Maßnahme setzt das Team dafür um? Und gibt es messbare Kennzahlen, etwa die als beispielerwähnte CO2 Einsparung, reduzierter Materialverbrauch, weniger Ausgaben für die Krankenkassen oder den Anteil recycelter Rohstoffe? So wird Nachhaltigkeit kein Anhängsel, sondern ein echter Wettbewerbsvorteil und integraler Teil des Geschäftsmodells. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 13: 4. Mittelplanung für Vorhabenslaufzeit

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Ideenpapier. Konkret geht es um die Darstellung der Mittelplanung. Worum geht es bei der Mittelplanung? Also, ich habe Ihnen hier die verschiedenen Aspekte zum Thema Mittelplanung vorbereitet. Zum Abschluss also die Mittelplanung, quasi der Budgetplan für die Förderzeit. Kurz und knackig, aber wichtig. Egal wie viele Stipendiatinnen oder Stipendiaten gefördert werden. Es gibt immer 5000 € für Coachingausgaben. Listen Sie bitte stichpunktartig auf, wofür das Geld verwendet werden soll. Einfach in einer Tabelle, z.B. Business Coaching, Marketingberatung oder Finanzplanung. Schauen Sie auf der Exist nach den genauen Erläuterungen. Und keine Sorge, die Planung kann während der Förderung flexibel angepasst werden. Dazu kommen 30.000 € für Sachausgaben oder 10.000 € bei nur einer Stipendiatin oder Stipendiaten. Beispiele hierfür wären Hardware, Software, Reisen, Prototypenmaterial oder Testgeräte. Auch hier reicht eine grobe tabellarische Auflistung. Kleinere Ausgaben wie Einzelteile für einen Prototypen können Sie zusammenfassen. Hier noch ein paar Hinweise. Klären Sie unbedingt vor Einreichung des Antrags die Prozesse bei der Bestellung oder Abwicklung der Reisekosten für das Team mit ihren Finanzabteilungen oder Drittmittelabteilungen. Erklären Sie auch den Stipendiatinnen 
und Stipendiaten, was es bei Anschaffungen für das Vorhaben zu beachten gibt. Stichworte sind hier Rahmenverträge oder Vergleichsangebote. Da sich Anfordernisse ändern können, ist jederzeit eine Änderung der Mittelplanung möglich. Sie muss nicht mit dem Projektträger abgestimmt werden, aber sie können sich natürlich bei uns gerne melden, wenn Sie unsicher zur Förderbarkeit einzelner Ausgaben sind. Förderbar sind alle Ausgaben, die einen Vorhabensbezug haben, also alle Ausgaben, die notwendig sind, um die Gründungsidee erfolgreich umzusetzen. Manche Ausgaben sind der Teil der Grundausstattung einer Hochschule, beispielsweise bestimmte Software. Wenn aber eine Anschaffung fachlich begründbar ist, ist es völlig in Ordnung, sie über die Förderung zu beschaffen. Die Abrechnung erfolgt zwar pauschalisiert, aber die Belege sind bei der Hochschule aufzubewahren. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 15: Studierende

Herzlich willkommen zum Video Rahmenbedingungen für einen Antrag bei exist Gründungsstipendium. Es werden unterschiedliche Personen gefördert. Hier erkläre ich, was bei der Personengruppe der Studierenden zu beachten ist. 

Bitte denken Sie daran: Die Hochschule ist dafür verantwortlich, den aktuellen Status der Stipendiatinnen und Stipendiaten festzustellen.

Das beginnt schon mit der Angabe des Status im Antragsformular.

Hier entscheiden Sie, welcher Status zum Förderbeginn gilt.

Wenn später eine Prüfung erfolgt, muss dieser Status von Ihnen belegt werden können.

Sie müssen dazu aber keine Zeugnisse oder ähnlichen Nachweise an den Projektträger schicken – bewahren Sie die Originalunterlagen einfach an der Hochschule 

Und falls sich der Status einmal ändert, melden Sie sich bitte frühzeitig beim zuständigen Bearbeitungsteam beim Projektträger.

Dann passen wir den Finanzplan gerne gemeinsam mit Ihnen an. Auch hier sind keine Nachweise an den Projektträger zu senden, sondern die Originalunterlagen in Ihrem Haus aufzubewahren.

Studierende erhalten immer 1000 € monatlich als Stipendium. Als Studentin oder Student zählt, wer zum geplanten Förderbeginn immatrikuliert ist.

Aber wenn bereits ein Studium abgeschlossen ist, gibt es dann trotzdem das Stipendium für Studierende? Auch wenn schon ein abgeschlossenes Studium vorhanden ist, wird eine Person als Studierende eingestuft, wenn eine Immatrikulation zum Förderbeginn vorliegt. Eine Ausnahme ist das berufsbegleitende Studium. Beim berufsbegleitenden Studium studiert die Person quasi neben dem Job, also neben der Förderung eines exist Gründungsstipendiums. Wenn also bereits ein Studienabschluss vorliegt, kann dann ein Stipendium in Höhe von 2500 € bezahlt werden. Wenn einen Berufsabschluss besitzt, erhält 2000 €. Aber Achtung, nur einfach weniger Vorlesungen belegen. gilt nicht als berufsbegleitend.

Warum soll man eigentlich die Hälfte des Studiums nachweisen und wie soll ich das machen? Beim exist Gründungsstipendium werden ja Teams mit Abschlüssen oder Studierende gefördert. Wenn unklar ist, ob eine Person sein Studium während der Förderlaufzeit nicht weiter verfolgt, könnte sie nicht mehr gefördert werden. Daher wird die Hälfte des Studiums als Indikator eingesetzt. Entweder durch die ECTS Punkte oder wenn bereits ein Studium erfolgreich abgeschlossen wurde. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, das Video war hilfreich für Sie.

Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 15: Berufsabschluss

Herzlich willkommen zum Video Rahmenbedingungen für einen Antrag bei exist Gründungsstipendium. Es werden unterschiedliche Personen gefördert. Hier erkläre ich, was bei der Personengruppe mit Berufsabschluss zu beachten ist. 

Bitte denken Sie daran: Die Hochschule ist dafür verantwortlich, den aktuellen Status der Stipendiatinnen und Stipendiaten festzustellen.

Das beginnt schon mit der Angabe des Status im Antragsformular.

Hier entscheiden Sie, welcher Status zum Förderbeginn gilt.

Wenn später eine Prüfung erfolgt, muss dieser Status von Ihnen belegt werden können.

Sie müssen dazu aber keine Zeugnisse oder ähnlichen Nachweise an den Projektträger schicken – bewahren Sie die Originalunterlagen einfach an der Hochschule 

Und falls sich der Status einmal ändert, melden Sie sich bitte frühzeitig beim zuständigen Bearbeitungsteam beim Projektträger.

Dann passen wir den Finanzplan gerne gemeinsam mit Ihnen an. Auch hier sind keine Nachweise an den Projektträger zu senden, sondern die Originalunterlagen in Ihrem Haus aufzubewahren.

Personen mit einer qualifizierten Berufsausbildung erhalten immer 2000 € monatlich als Stipendium. Als Nachweis dient das Ausbildungszeugnis.

Das heißt, es können auch drei Personen mit Berufsabschluss in einem Antrag aufgeführt werden?

Nein, dies ist nicht möglich. Pro Team kann nur maximal eine Person mit Berufsabschluss oder eine Person mit einem länger als 5 Jahre zurückliegenden Studienabschluss teilnehmen. Das ist die sogenannte Ausnahme.

Okay, aber gibt es auch Fristen, wie lange die Berufsausbildung her sein darf?

Nein, bei Berufsausbildungen gibt es hier keine Beschränkungen. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, das Video war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 15: Hochschulabschluss

Herzlich willkommen zum Video Rahmenbedingungen für einen Antrag bei exist Gründungsstipendium. Es werden unterschiedliche Personen gefördert. Hier erkläre ich, was bei der Personengruppe der Absolventinnen und Absolventen mit Hochschulabschluss zu beachten ist. 

Bitte denken Sie daran: Die Hochschule ist dafür verantwortlich, den aktuellen Status der Stipendiatinnen und Stipendiaten festzustellen.

Das beginnt schon mit der Angabe des Status im Antragsformular.

Hier entscheiden Sie, welcher Status zum Förderbeginn gilt.

Wenn später eine Prüfung erfolgt, muss dieser Status von Ihnen belegt werden können.

Sie müssen dazu aber keine Zeugnisse oder ähnlichen Nachweise an den Projektträger schicken – bewahren Sie die Originalunterlagen einfach an der Hochschule 

Und falls sich der Status einmal ändert, melden Sie sich bitte frühzeitig beim zuständigen Bearbeitungsteam beim Projektträger.

Dann passen wir den Finanzplan gerne gemeinsam mit Ihnen an. Auch hier sind keine Nachweise an den Projektträger zu senden, sondern die Originalunterlagen in Ihrem Haus aufzubewahren.

Personen mit Hochschulabschluss erhalten immer 2500 € monatlich als Stipendium. Als Absolventin oder Absolvent zählt, wer einen erfolgreich abgeschlossenen Hochschulabschluss besitzt. Ist es egal, wann der Abschluss erlangt wurde? Gut, dass du fragst. St. Es ist nicht egal. Der Abschluss darf nicht länger als 5 Jahre her sein. Oder aber die Person hat nachweislich in einer wissenschaftlichen Tätigkeit gearbeitet. Auch hier würden dann die 5 Jahre gelten.

Okay, aber wie rechne ich das?

Du nimmst das Datum auf dem Abschlusszeugnis und dann den Monat der Antragseinreichung. Diese Differenz darf maximal 5 Jahre betragen. Und wenn der Zeitraum mal länger als 5 Jahre ist, auch kein Problem, dann gilt die Person als sogenannte Ausnahme und eine Ausnahme pro Team in einem Förderantrag ist möglich. Daher ist es wichtig, dass das exakte Datum des Abschlusses in das Online-formular eingetragen wird. Ist es formal okay, wenn der Abschluss im Ausland erlangt wurde?

Völlig okay.

Wenn du dir unklar bist, ob der Abschluss anerkannt ist, dann kannst du es ganz einfach mit der Website von beispielsweise Anabin prüfen. Klicke mal einfach auf den Link und gib die Hochschule oder den Abschluss ein. Ich schicke dann alle Zeugnisse oder Anerkennungen an den Projektträger. Gleich mit dem Antrag. Nein, das ist nicht notwendig, aber die Unterlagen sollten bei dir bzw. deiner Hochschule verbleiben. Für den Antrag sind keine Zeugnisse mit einzureichen. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, das Video war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 15: Promotion

Herzlich willkommen zum Video Rahmenbedingungen für einen Antrag bei exist Gründungsstipendium. Es werden unterschiedliche Personen gefördert. Hier erkläre ich, was bei der Personengruppe der Absolventinnen und Absolventen mit Promotion zu beachten ist. 

Bitte denken Sie daran: Die Hochschule ist dafür verantwortlich, den aktuellen Status der Stipendiatinnen und Stipendiaten festzustellen.

Das beginnt schon mit der Angabe des Status im Antragsformular.

Hier entscheiden Sie, welcher Status zum Förderbeginn gilt.

Wenn später eine Prüfung erfolgt, muss dieser Status von Ihnen belegt werden können.

Sie müssen dazu aber keine Zeugnisse oder ähnlichen Nachweise an den Projektträger schicken – bewahren Sie die Originalunterlagen einfach an der Hochschule 

Und falls sich der Status einmal ändert, melden Sie sich bitte frühzeitig beim zuständigen Bearbeitungsteam beim Projektträger.

Dann passen wir den Finanzplan gerne gemeinsam mit Ihnen an. Auch hier sind keine Nachweise an den Projektträger zu senden, sondern die Originalunterlagen in Ihrem Haus aufzubewahren.

Personen mit Promotion erhalten immer 3000 € monatlich als Stipendium. Als Promovendin oder Promovent zählt, wer eine Promotion nachweisen kann. Was ist, wenn sich die Promotion in den letzten Zügen befindet? Dann sollte in jedem Falle Kontakt mit dem Projektträger aufgenommen werden, denn es hängt davon ab, ob noch parallel Lehrverpflichtungen bestehen oder ob tatsächlich schon alles abgegeben wurde und nur noch die Verteidigung aussteht.

Okay, aber wird dann das Stipendium für Promovierte beantragt? Ein Stipendium für Promovierte ist erst möglich, wenn die Promotion abgeschlossen ist. Dann ist ein Stipendium für Absolventinnen bzw. Absolventen anzusetzen. Gar nicht geht, wenn gleichzeitig noch eine Beschäftigung im Rahmen der Promotion besteht, die mehr als 20 Stunden pro Monat beansprucht. Kann denn bis zum Nachweis der Promotion das Stipendium für Hochschulabsolventen, also 2500 € beantragt werden und das höhere Stipendium erhält man dann eben ein paar Monate später?

Selbstverständlich geht das. Du kannst das gleich im AZA-Antrag genauso eintragen. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, das Video war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten

Seite 15: Teamkonstellation

Herzlich willkommen zum Video Rahmenbedingungen für einen Antrag bei exist Gründungsstipendium. Hier erkläre ich, welche Teamkonstellationen gemäß der Förderrichtlinie formal in Ordnung sind und welche Kombinationen formal nicht korrekt sind. Hier die Teamkonstellationen, die aus formalen Gründen in Ordnung sind. Eine studierende Person plus zwei Personen mit Hochschulabschluss, drei Personen mit Hochschulabschluss oder eine Person mit Berufsausbildung plus zwei Personen mit Hochschulabschluss. Diese Konstellation funktioniert natürlich auch mit einer Person, deren Hochschulabschluss länger als 5 Jahre zurückliegt. Diese Kombination geht selbstverständlich auch, wenn Sie Hochschulabschluss durch Personen mit Promotion ersetzen.

Ich habe hier einmal ein paar Beispiele zusammengestellt, die aus formalen Gründen nicht möglich sind. Eine Person, zwei Personen oder drei Personen, die Studierende sind, sind in einem Team aus formalen Gründen nicht förderbar. Ebenso können nicht zwei sogenannte Ausnahmen in einem Team gefördert werden. Sei es zwei Personen, deren hoch Hochschulabschluss oder wissenschaftliche Tätigkeit länger als 5 Jahre her ist oder zwei Personen mit Berufsausbildung. Auch die Kombination, also jeweils eine Person aus den beiden unterschiedlichen Kategorien sind nicht formal förderbar. Dabei ist es unerheblich, ob die dritte Person studiert oder einen innerhalb von 5 Jahren erlangten Hochschulabschluss besitzt oder promoviert hat.

Ich habe aber in der Förderrichtlinie gelesen, dass auch unter bestimmten Voraussetzungen mehr als 50% des Teams aus Studierenden bestehen können. Was wäre dies für Voraussetzungen? Eine Ausnahme von dieser Regel kann im Einzelfall geprüft und genehmigt werden, ist aber explizit nicht der Regelfall. Eine solche Ausnahme wäre beispielsweise eine besonders innovative Gründungsidee. Aber wie gesagt, dies sollte in jedem Falle mit dem Projektträger abgestimmt werden. Wenn nur eine Person im Team ist, was ist dann eigentlich zu beachten?

Bei einer Person ist erstens darauf zu achten, dass es sich um Absolvent bzw. Absolventen oder eine Person mit Promotion handelt; studierende, Personen mit Berufsabschluss oder Personen, deren wissenschaftliche Tätigkeit bzw. Studienabschluss länger als 5 Jahre zurückliegt, können nicht als eine Person sozusagen das Team bilden. Gibt es sonst noch etwas zu beachten? Ja, die Sachausgaben bei nur einer Stipendiatin oder Stipendiaten verringern sich auf 10.000 € statt 30.000 € pro Vorhaben. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, das Video war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 15: Kinderzuschlag

Herzlich willkommen zum Video Rahmenbedingungen für einen Antrag bei exist Gründungsstipendium. Hier erkläre ich den Kinderzuschlag. Der Kinderzuschlag beim exist Gründungsstipendium beträgt monatlich 150 € pro unterhaltspflichtigem Kind und wird zusätzlich zum regulären Stipendium ausgezahlt.

Haben auch Männer Anspruch auf einen Kinderzuschlag?

Selbstverständlich. Auch für jeden Stipendiat mit einem unterhaltspflichtigem Kind kann dies beantragt werden.

Okay, aber was ist, wenn man mehrere unterhaltspflichtige Kinder hat?

Der Kinderzuschlag gilt pro Kind. Das heißt, bei beispielsweise zwei unterhaltspflichtigen Kindern erhöht sich der monatliche Betrag auf 300 €. 

Das betrifft ja den Kinderzuschlag bei Beginn der Förderung. Was ist eigentlich, wenn ein gefördertes Teammitglied während der Förderlaufzeit ein Kind bekommt? Hier sprichst Du einen wichtigen Punkt an! Selbstverständlich kann auch hier wieder die Mutter oder der Vater, also die geförderte Stipendiatin oder der Stipendiat, dann diesen Kinderzuschlag beantragen. Die Hochschule muss sich dazu frühzeitig mit dem Projektträger in Verbindung setzen. Ok, aber ich habe gelesen, dass es bei Geburten im geförderten Team während der Förderlaufzeit noch eine Besonderheit gibt? Ja, exist hat hier etwas ganz Tolles! Auf Antrag kann die Förderlaufzeit um 3 Monate verlängert werden. Das heißt, alle geförderten Teammitglieder erhalten 3 Monate länger ihre Stipendienzahlungen. Damit soll die eventuelle Beeinträchtigung der Projektentwicklung durch den temporären Ausfall der Mutter oder der Betreuungsaufwand des Vaters kompensiert werden.   Gibt es auch mehr Geld für Coaching- und Sachausgaben? Nein, diese werden nicht erhöht. 

Kommen wir zurück zum Kinderzuschlag. Hier zeige ich mal ein paar Beispiele. Wie man sieht, kann jede oder jeder bei Vorliegen eines Nachweises für ein unterhaltspflichtiges Kind einen Kinderzuschlag beantragen. Die genaue Höhe und Voraussetzungen werden im Förderantrag angegeben und müssen gegenüber der Hochschule nachgewiesen werden, etwa durch Geburtsurkunden oder Meldebescheinigung des Kindes. Der Kinderzuschlag unterstützt Stipendiatinnen und Stipendiaten im exist Gründungsstipendium mit Familie gezielt und sorgt dafür, dass die Lebenshaltungskosten für den Nachwuchs während der Förderphase abgedeckt sind. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, das Video war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 17: Scan mit Unterschrift

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Signatur. Konkret geht es um den unterzeichneten Scan. Worum geht es beim unterzeichneten Scan? Also, der unterzeichnete Scan ist ganz einfach erklärt, besitzt aber zu den anderen Verfahren einige Medienbrüche. Erstellen Sie das Dokument und drucken Sie es aus. Anschließend unterzeichnet die berechtigte Person. Anschließend wird das Dokument eingescannt und unter einem sinnvollen Namen gespeichert. Je nach Art des Dokuments wird es bei easy-Online hochgeladen oder per E-Mail an das Bearbeitungstandem beim Projektträger gesandt. Die Unterlagen können Sie auf diesen unterschiedlichen Wegen digital an den Projektträger übermitteln. Die Originale sind jedoch auch in ihrem Hause aufzubewahren. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Und dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 17: Qualifizierte Signatur

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Signatur. Konkret geht es um den qualifizierte elektronische Signatur. Worum geht es bei der qualifizierten elektronischen Signatur? Also für die digitale Unterschrift gemäß eiDAS-Verordnung ist eines Vertrauensdiensts notwendig. Die Übersicht ist bei der Bundesnetzagentur zu finden unter Bundesnetzagentur Zertifizierungsstellen. qualifizierte elektronische Signatur.

Die rechtliche Grundlage auf europäischer Ebene für die elektronischen Vertrauensdienste bildet die sogenannte eiDAS-Verordnung, Electronic Identifikation, Authentication and Trust Service. Dort sind die Vorgaben und Anforderungen für die elektronischen Vertrauensdienste als digitale Bausteine geregelt, um bisher analoge Prozesse, wie beispielsweise die handschriftliche Unterschrift in die digitale Welt zu bringen. In der Eidas-verordnung werden drei unterschiedliche elektronische Signaturen definiert. 

In der Kommunikation mit dem Projektträger, wird FES benötigt. Sie können selbstverständlich auch QES verwenden. 

Eine Fortgeschrittene Elektronische Signatur (FES) ist eine digitale Unterschrift, die eindeutig mit der unterzeichnenden Person verknüpft ist, diese identifiziert, kryptografisch mit dem Dokument verbunden wird und nachträgliche Änderungen erkennbar macht, wodurch sie eine höhere Sicherheit und Beweiskraft als die einfache E-Signatur bietet, aber rechtlich nicht immer der handschriftlichen Unterschrift (wie die QES) gleichgestellt ist. Eine QES ist laut eiDAS-Verordnung rechtlich der handschriftlichen Unterschrift zu 100% gleichgestellt und erfüllt die höchsten Qualitätskriterien.

Allerdings muss die Unterschrift mittels einer qualifizierten Signaturerstellungseinheit sowie einer Zweifaktorauthentifizierung durchgeführt werden. Es gibt hierfür bestimmte Organisationen, die eine solche Verifizierung durchführen dürfen. Eine Liste findet sich auf der Seite der Bundesnetzagentur. Sofern ein Anbieter für Sie dabei ist und die Umsetzung schnell erfolgen kann, ist eine händische Unterschrift auf Dokumenten nicht mehr notwendig. Die Unterlagen können Sie mit einer QES Signatur per E-Mail oder direkt über profi-Online einreichen. Die Anwendung ist im profi-Online Handbuch beschrieben. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie und dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 17: easy-Online TAN

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Signatur. Konkret geht es um die easy-Online TAN. Worum geht es bei der easy-Online TAN? Also easy-Online TAN ist ein elektronisches Verfahren zur sicheren Freigabe von Formularen oder Anträgen in Onlineportalen wie Förderportalen, beispielsweise eben easy-Online der Bundesförderung.

Es ersetzt die handschriftliche Unterschrift durch eine einmal TAN per E-Mail. Zuerst wählen Sie die E-Mailadresse aus, zu der die TAN gesandt werden soll. Eine TAN wird an die angegebene E-Mailadresse gesandt. Diese TAN ist genau 15 Minuten gültig, also ein Auge auf das Postfach werfen. Dann innerhalb von 15 Minuten in das Formular eintragen und versenden. Schon ist der Prozess beendet und es ist für alle transparent sichtbar, wer mit dieser TAN signiert hat.

Wurde die TAN korrekt eingegeben, schließt sich dieser Dialog und auf der ursprünglichen Seite die Endfassung einreichen erscheint nun der Hinweis, dass das Formular erfolgreich verifiziert werden konnte und daher keine weiteren Schritte der Nutzerinnen und Nutzer notwendig ist. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie und dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 18: Anreizprämie

Herzlich willkommen! Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema „Anreizprämie“. Worum geht es bei der Anreizprämie überhaupt? Ihre Hochschule und Gründungsnetzwerk leistet eine Menge für Gründerinnen und Gründer: Sie stellen Räume zur Verfügung, geben Zugang zu Laboren, vernetzen mit Coaches, helfen bei der Antragstellung, kümmern sich um Bestellungen und sind auch mal für die Gründerinnen und Gründer die Schulter zum Ausweinen, wenn etwas nicht so klappt. Damit diese Unterstützung richtig gut bleibt und weiter ausgebaut werden kann, gibt‘s die Anreizprämie. Die Anreizprämie im Rahmen des exist Gründungsstipendiums ist eine finanzielle Prämie, die speziell an die Hochschule bzw. Forschungseinrichtung gezahlt wird. Sie dient, wie der Name schon sagt, als Anreiz zur Verbesserung und Fortführung der Gründungsunterstützung. Aber die Höhe der Anreizprämie kann unterschiedlich sein. Was ist also die rechtliche Grundlage für die Anreizprämie? Die steht in der Förderrichtlinie zu exist Gründungsstipendium. Hier sieht man, in welcher Höhe und für was man Anreizprämie beantragen beziehungsweise erhalten kann. Für jedes bewilligte Gründungsvorhaben im exist Gründungsstipendium erhalten Hochschulen 10.000 Euro als Prämie. Allerdings kann sich die Anreizprämie um 2.500 Euro erhöhen, wenn das Gründungsteam divers hinsichtlich Geschlecht oder Nationalität) aufgestellt ist, und um weitere 2.500 Euro, falls eine Mentorin für die fachliche Betreuung gewonnen werden kann. Damit ist eine maximale Anreizprämie bis zu 15.000 Euro beim exist Gründungsstipendium möglich. Die Anreizprämie wird über easy-Online beantragt. Konkret unter dem Reiter Gesamtfinanzierung. Gehen Sie hier bitte auf das Feld 0842 Anreizprämie. Geben Sie die Gesamtsumme der zu beantragenden Anreizprämie ein. Also, entweder 10.000 Euro, 12.500 Euro oder 15.000 Euro. Im freien Textfeld unter „Begründung“ können Sie kurz erläutern, wie sich die Summe zusammensetzt.

Für was ist die Anreizprämie zu verwenden? Die Anreizprämie darf ausschließlich für die Gründungsförderung und zum Ausbau der Unterstützungsleistungen für gründungsinteressierte Teams an der Hochschule bzw. Forschungseinrichtung eingesetzt werden. Konkrete Beispiele für die Verwendung der Anreizprämie im exist Gründungsstipendium wären beispielsweise: Finanzierung und Ausbau von Beratungsleistungen für Gründerteams, beispielsweise Durchführung von Workshops, Einzelberatungen und Coachings. Bereitstellung und Ausstattung von Arbeitsräumen und Laboren für Gründungsvorhaben. Unterstützung bei der Suche und Vermittlung von externen Coaches und Mentorinnen oder Mentoren. Aufbau und Erweiterung von Netzwerken und Plattformen für Gründerinnen und Gründer innerhalb der Hochschule. Förderung von Qualifizierungsmaßnahmen bei Hochschulmitarbeitende im Gründungsnetzwerk wie Schulungen und Trainings zur Verbesserung der Gründungskompetenzen.

Unterstützung bei der Akquise von weiteren Finanzmitteln für die Gründungsaktivitäten. Öffentlichkeitsarbeit und Sichtbarmachung der Gründungsaktivitäten der Hochschule, um das Gründungsklima zu verbessern.

Abgerechnet wird die Anreizprämie dann in der Belegliste unter 0843 „Sonstige Verwaltungsausgaben“. Es ist genau die Summe anzugeben, die bewilligt wurde. Wir benötigen keine Einzelauflistung der Ausgaben.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 19: Begutachtung

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Begutachtung eines Antrages bei exist Gründungsstipendium. Worum geht es bei den Antragsunterlagen überhaupt und wie sind diese auszufüllen? Bei der Begutachtung des Antrages wird einmal das Formale geprüft und anschließend findet die inhaltliche Bewertung statt. Bei der formalen Prüfung werden die Bedingungen aus der Förderrichtlinie gecheckt und mit den gesamten Antragsunterlagen abgeglichen. Also beispielsweise, befinden sich Personen ohne Abschluss oder Berufsausbildung im Team? Oder gibt es bereits eine gegründete Firma? Das sind nur zwei von mehreren harten formalen Kriterien, die entweder die Teamkonstellation oder das Vorhaben selbst betreffen. Wenn dies der Fall ist, kommt es zu einer formalen Ablehnung. In den allermeisten Fällen ist der nächste Schritt jedoch die Begutachtung, also die fachliche Bewertung der Vorhabensidee. Bei der inhaltlichen Begutachtung des Antrages liegt der Fokus auf dem Ideenpapier und seinen Anlagen. Es wird die Gründungsidee, das Team, die unternehmerische Umsetzung und die Nachhaltigkeit bewertet. Deshalb ist es auch so wichtig, dass man die Vorlage des Ideenpapiers verwendet, da alle Informationen für die Bewertung vorliegen sollten. Bei der fachlichen oder inhaltlichen Begutachtung wird jeder Antrag nach den gleichen Kriterien beurteilt. Die Einschätzung wird in Form von drei Zeichen gespiegelt, einem Häckchen, einem Kreis und einem X. Ergänzt werden diese mit individuellen Anmerkungen der Gutachterin oder des Gutachters. Als Ergebnis kann eine Förderempfehlung, eine Nachbesserung oder keine Förderempfehlung herauskommen. Ich empfehle bei den beiden letzt genannten Ergebnisse bei Unklarheiten, in jedem Fall den Austausch mit der fachlichen Ansprechperson beim Projektträger. Hier können Sie die nächsten Schritte besprechen. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 22: Zuwendungsbescheid

Herzlich Willkommen! Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema „Zuwendungsbescheid beim exist Gründungsstipendium.

Worum geht es beim Zuwendungsbescheid überhaupt und was ist zu beachten? Ein Zuwendungsbescheid ist eine offizielle schriftliche Mitteilung vom Projektträger. Darin wird Ihnen zugesagt, dass Sie Fördermittel für Ihr beantragtes Vorhaben erhalten.

Der Bescheid enthält wichtige Informationen: Wie viel Fördergeld Sie bekommen, wofür genau die Summe verwendet werden darf, welche Bedingungen Sie einhalten müssen und welche Fristen es gibt. Aber fangen wir von vorne an. Ich habe Ihnen hier die verschiedenen Teile des Zuwendungsbescheides vorbereitet. Durch Anklicken kommen Sie direkt auf das Kapitel. Fangen wir mit dem Header an. Bitte überprüfen Sie die korrekte Adresse und informieren Sie den Projektträger Jülich falls hier Änderungen auftreten. Ihr Bearbeitungsteam besteht immer aus einer wissenschaftlichen und einer betriebswirtschaftlichen Person. Dieses Bearbeitungsteam begleitet Sie bis zum Abschluss des Fördervorhabens inklusive Verwendungsnachweis. 

Bitte nennen Sie bei jeder Art von Schriftwechsel Ihr Förderkennzeichen, dass Sie immer rechts oben am Anschreiben finden.

Der bewilligte Haushaltsplan ist logisch untergliedert in Einzelplan, Kapitel, Titel und wird dem jeweiligen Haushaltsjahr zugeordnet. Diese Aufteilung, wurde in der Bundeshaushaltsordnung festgelegt.

Der Europäische Sozialfonds ESF Plus ist Kofinanzierer. Durch Anklicken der eingeblendeten Links, kommen Sie direkt auf die entsprechenden Quellen.

Hier steht das Akronym Ihres Antrages und die ausführende Stelle. Diese Info wird aus dem AZA übernommen. Das Datum Ihrer Einreichung des Antrages finden Sie hier. Ergänzungen zum Antrag bedeuten, dass Unterlagen nachgereicht wurden und zum Teil des Antrages wurden. Beispielsweise könnten noch Rückfragen beantwortet worden sein oder es wurden Anlagen nachgereicht. Bitte prüfen Sie alle Angaben sorgfältig.

Die Bewilligungssumme im Zuwendungsbescheid ist der genaue Geldbetrag, der dem Antragsteller als Förderung zugesagt wird. Die Bewilligungssumme ist somit das Herzstück des Bescheids und definiert die maximale Fördersumme, auf die der Antragsteller Anspruch hat und die er nach den Vorgaben verwenden muss.

Nebenbestimmungen, Gesamtfinanzierungsplan oder Vordrucke: Es ist wichtig, dass sowohl die Drittmittelabteilung oder Finanzabteilung, als auch das Gründungsnetzwerk, über den gesamten Inhalt des Zuwendungsbescheides, inklusive der Anlagen, informiert sind.

Ich möchte noch extra die weiteren Nebenbestimmungen erwähnen. Hier finden Sie die verbindlichen Meilensteine. Sie erfahren, wann genau ein Meilenstein zu erbringen ist und was genau dazu einzureichen ist. Sie haben etwas nicht verstanden oder haben eine Nachfrage? Keine Panik! Wenden Sie sich gerne mit Ihrer Frage an das für Sie zuständige Betreuungstandem bei Projektträger. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten. 

Seite 25: ESF-Fragebogen

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema ESF Fragebogen. Worum geht es beim ESF Fragebogen? Also das exist Gründungsstipendium wird aus den Mitteln des europäischen Sozialfonds ESF Plus kofinanziert. Zur Gewährung dieser Mittel ist es notwendig, dass bestimmte Informationen von den geförderten Stipendiatinnen und Stipendiaten mittels des ESF Fragebogens erhoben werden. Dafür erhalten die geförderten Stipendiatinnen und Stipendiaten einen Monat nach Förderbeginn eine E-Mail mit einem persönlichen Link zum ESF Fragebogen, der online ausgefüllt wird. Der Kontakt erfolgt direkt mit den geförderten Personen, das unbedingt auf eine aktuelle E-Mailadresse zu achten ist. Das Ausfüllen des Fragebogens ist eine Voraussetzung für Sie als Hochschule, um die Förderung zu erhalten. Die Abgabe des ausgefüllten Fragebogens erfolgt auf Deutsch. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 25: exist-Monitoringfragebogen

Herzlich Willkommen! Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema „exist Monitoringfragebogen“. Worum geht es beim exist Monitoringfragebogen also? Der exist Monitoringfragebögen soll pro Team, beziehungsweise Vorhaben ausgefüllt werden (das bedeutet, nicht von jeder einzelnen Stipendiatin oder jedem einzelnen Stipendiaten eines geförderten Vorhabens). Das exist Monitoring wird zu Beginn und gegen Ende der Förderlaufzeit des Vorhabens, sowie 1, 3 und 5 Jahre nach Förderung durchgeführt. Die Stipendiatinnen und Stipendiaten sollten daher Änderungen ihrer E-Mail-Adresse, auch nach Förderende, dem Projektträger und dem Gründungsnetzwerk mitteilen!

Schwerpunkte des exist-Monitorings sind unter anderem: Kompetenzen, Entwicklungsstadium, Unterstützungsstrukturen, Vernetzung, Unternehmensplanung, Finanzierung, Unternehmensgründung und -entwicklung sowie Rahmenbedingungen. Das Bundeswirtschaftsministerium verfolgt mit dem exist Monitoring folgende drei grundlegende Ziele: Die Daten sollen Rückschlüsse auf die Zielerreichung und Wirksamkeit des exist Programms geben. Die Entwicklungen vom Beginn bis zum Ende der Förderphase sowie nach der Förderphase sollen erfasst und nachgezeichnet werden. Die erhobenen Daten bilden die Grundlage zur Steuerung und eventuellen Anpassungen des Förderprogramms exist. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 25: Gründungsseminar

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Seminargründungsteam. Worum geht es beim Seminargründungsteam? Also innerhalb der ersten drei Monate nach Beginn der Förderung durch das exist Gründungsstipendium erhalten die Stipendiatinnen und Stipendiaten eine Einladung zur Teilnahme an dem eintägigen Seminar Gründungsteam. Das Seminar Gründungsteam wird für die Standorte Berlin oder München angeboten. Die Durchführung übernehmen jeweils externe Anbieter. Sie sind es auch, die die Stipendiatinnen und Stipendiaten direkt per E-Mail zum Standort, Ablauf und weiteren notwendigen Rahmenbedingungen informieren. Neben den geförderten Stipendiatinnen und Stipendiaten können auf Anfrage noch maximal zwei nicht geförderte Teammitglieder am Gründungsseminar teilnehmen. Bedingung hierfür: Sie gehören zum erweiterten Gründungsteam und arbeiten aktiv im geförderten Vorhaben mit. Sollte dies der Fall sein, so schreiben Sie bitte eine kurze E-Mail an das Betreuungstandem beim Projektträger. Diese prüft die Teilnahme und muss hierfür die Zustimmung geben. Das Seminar findet in deutscher Sprache und in Präsenz statt. Für Teams mit englischsprachigen Gründungsmitgliedern können ausgewählte Sessions auf Englisch gebucht werden. Dafür bitte den externen Anbieter frühzeitig informieren. Sollte einer der Teilnehmenden nach Zusage kurzfristig verhindert sein, so informieren Sie 
auch hier den externen Anbieter. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass die Teilnahme am Seminar Gründung Team für alle geförderten Stipendiatinnen und Stipendiaten verpflichtend ist. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten

Seite 25: Zwischenpräsentation

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Zwischenpräsentation. Worum geht es bei der Zwischenpräsentation? Also der Meilenstein Zwischenpräsentation besteht aus einer Zwischenpräsentation und einer Bewertung durch das Gründungsnetzwerk. Die Zwischenpräsentation kann als PowerPoint Präsentation erstellt und anschließend in ein PDF-Dokument umgewandelt werden. In der Regel werden um die 15 [Seiten] eingereicht. Die Zwischenpräsentation kann aber je nach Vorhaben auch mehr oder weniger Seiten umfassen. Es gibt hierzu keine formale Vorlage und Vorgabe. In Absprache mit der wissenschaftlichen Ansprechperson beim Projektträger kann die Zwischenpräsentation auch in englischer Sprache erstellt werden. Bei der Zwischenpräsentation soll der aktuelle Entwicklungsstand des Vorhabens aufgezeigt werden. Es sollten daher folgende Inhalte in der Zwischenpräsentation dargestellt werden: Projektplan mit erreichten und noch offenen Meilensteinen, aktueller Stand der Arbeitspakete zur Finanzierung nach der exist-Förderung, eventuelle bereits Kunden oder neue Partner. Vielleicht wurde schon gegründet. Das Team ist hier frei in der Darstellung, sollte aber alles thematisieren, was zu einer guten Einschätzung des Projektträgers zum Entwicklungsstandes des Vorhabens beiträgt. Für die Bewertung durch das Gründungsnetzwerk gibt es eine Vorlage auf der exist Website. Nach Ausfüllen des Dokuments 
signieren sowohl die geförderten Stipendiatinnen und Stipendiaten als auch eine Vertreterin oder Vertreter des Gründungsnetzwerkes. Beide Unterlagen sind per E-Mail bis zum Ende des fünften Monats der Förderlaufzeit an das Betreuungstandem des Vorhabens beim Projektträger per E-Mail zu senden. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 25: Businessplanbewertung

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Businessplan und Ergebnisbericht. Worum geht es bei beim Businessplan und Ergebnisbericht? Also der Meilenstein Businessplan und Ergebnisbericht besteht, Achtung, eine kleine Überraschung, nicht aus zwei, sondern aus drei Teilen, einem Businessplan, einem Ergebnisbericht und einer Bewertung durch das Gründungsnetzwerk. Der Businessplan kann als Worddokument erstellt und anschließend in ein PDF-Dokument umgewandelt werden. Nach Erfahrungswerten werden um die 30 Seiten eingereicht. Der Businessplan kann aber je nach Vorhaben auch mehr oder weniger Seiten umfassen. Es gibt hierzu keine formale Vorlage und Vorgabe. In Absprache mit der wissenschaftlichen Ansprechperson beim Projektträger kann der Businessplan auch in englischer Sprache erstellt werden. Der Ergebnisbericht sollte in deutscher Sprache verfasst sein. Eine Vorlage für eine mögliche Gliederung des Businessplans finden Sie auf der exist Website. Für den Ergebnisbericht oder Ergebnisdarstellung gibt es ebenfalls eine Vorlage im Downloadbereich der exist Website. Hier werden in vier Fragen die kurzen und knackigen Antworten zu den wissenschaftlich technischen Ergebnissen des Vorhabens im Vergleich zu den ursprünglichen Zielen der Fortschreibung des Verwertungsplans, den wissenschaftlichen Erfolgsaussichten nach Projektende und die nächsten innovatorischen Schritte zur erfolgreichen Umsetzung der Ergebnisse erfragt. Die Bewertung des 
Businessplans durch das Gründungsnetzwerk besitzt keine formale Vorlage. Das Gründungsnetzwerk bewertet den Businessplan hinsichtlich der Erfüllung des Projektplans, der Projektfortschritte, Entwicklung des Teams, besonders erwähnenswerte Erfolge und gibt Ausblick auf die weitere Finanzierung. Kurz um eine Einschätzung, ob die Förderung durch das exist Gründungsstipendium aus der Sicht der Hochschule bzw. Gründungsnetzwerks erfolgreich war. Am Schluss wird das Dokument noch vom Gründungsnetzwerk unter zeichnet. Alle drei Unterlagen sind per E-Mail bis zum Ende des 10. Monats der Förderlaufzeit an das wissenschaftlich administrative Betreuungstandem des Vorhabens beim Projektträger per E-Mail zu senden. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 28: Belegliste

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Ausfüllen der Belegliste. Worum geht es bei der Belegliste? Also, die Belegliste wird immer als Anlage zum Zwischennachweis und Verwendungsnachweis benötigt. Die ausgefüllte Belegliste wird per E-Mail an das wissenschaftlich administrative Bearbeitung beim Projektträger gesandt, das ihr Vorhaben begleitet. Die Vorlage für die Belegliste ist hier zu finden. Durch Anklicken des Buttons in der rechten unteren Ecke dieses Videos kommen Sie direkt auf die Vorlage der Belegliste.

Die Belegliste ist eine Exceltabelle mit unterschiedlichen Reitern, den sogenannten Positionen.

Im Falle von Exist Gründungsstipendium werden die hier gezeigten Positionen benötigt. Tragen Sie nun die Ausgaben zu den jeweiligen Positionen ein. Bei Exist Gründungsstipendium tragen Sie die jeweiligen Stipendien und Ausgaben wie hier gezeigt ein. Sollten Sie für eine der Positionen keine Stipendien zahlen, so lassen Sie diese Position einfach frei. Die einzelnen Excelseiten haben immer den gleichen Aufbau: Laufende Nummer, Jahr der Zahlung, Empfänger, Zahlungsgrund, Zahlbetrag gebucht und die Gesamtsumme pro Position.

Die Stipendienzahlungen werden immer pro Person und pro Monat angegeben.

Dabei ist es unerheblich, ob eine Person und alle Zahlungen oder Personen pro Monat als Reihenfolge eingegeben werden. Wichtig ist, die jeweiligen Stipendienzahlungen und zwar für alle unterschiedlichen Kategorien werden pro Person und pro Monat bzw. Zahlung aufgelistet. Bei den Coaching- und Sachausgaben und der Anreizprämie werden die Summen pauschal in der Belegliste angegeben. Schreiben Sie daher bei 0835, das sind die Coachingausgaben, unter Zahlungsgrund: Pauschalbetrag gemäß Artikel 53 Absatz 1 Buch Abe CVO EU 2021 CO60 ESF Plus und bei Zahlbetrag die Summe 5000 €. Empfänger ist das geförderte Gründungsteam.

Bei 0843 (Sachausgaben) wird die gleiche Begründung wie bei den Coachingausgaben geschrieben.

Hier müssen Sie beim Zahlbetrag aufpassen: 30.000 € bzw. 10.000 € bei nur einem Stipendiaten oder Stipendiatin. Unter 0842 schreiben Sie die Anreizprämie. Unter Zahlungsgrund nennen Sie erste bzw. zweite Rate Anreizprämie, gemäß Richtlinie nach Zwischenpräsentation, gegebenenfalls Anreizprämie für ein divers aufgestelltes Team und oder eine Mentorin und bei Zahlbetrag 10.000 € oder 12.500 € oder 15.000 €.

Aber keine Sorge, der Projektträger hat genau für das Exist Gründungsstipendium eine Vorlage für die Belegliste erstellt.

Hier sind die Begründungen eingetragen und können so von Ihnen übernommen werden. Die im Formularschrank des Bundes hinterlegte Exceltabelle 0612 Ra kann auch verwendet werden. Allerdings müssten Sie hier alles gemäß der Vorgaben für die Beleglisten im Rahmen von Exist Gründungsstipendium anpassen.

Die Belege sind nicht per E-Mail oder per Post an den Projektträger zu senden.

Bitte auch nicht löschen, sondern an einem sicheren Ort in Ihrem Hause aufbewahren. Dies ist notwendig, um im Falle einer Prüfung alle Belege für das Vorhaben nachweisen zu können. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 30: De-Minimis

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema De-minimis. Worum geht es bei dem Minimis überhaupt? Nach Ende der Förderlaufzeit steht eine Entscheidung an. Was soll mit den angeschafften Gegenständen und Prototypen des Fördervorhabens passieren? Diese gehören zunächst dem Zuwendungsempfänger, also der Hochschule. Aber es macht schon Sinn, dass die Anschaffungen sinnvoll und gründungsfreundlich weitergenutzt werden. Des Deswegen muss jetzt schleunigst geregelt werden, wie es mit den Anschaffungen weitergeht und zu welchem Wert oder Preis sie eventuell an das gegründete Unternehmen übergehen können. Beim Verkauf gilt, der Preis muss sich am aktuellen Marktwert orientieren, der aus dem Restwert berechnet wird. Meistens wird dieser Preis dann als sogenannte De-minimis Beihilfe angesetzt. Dadurch sind in der Regel keine Zahlungen der Gründerfirma erforderlich. Durch die Orientierung am Marktwert ist sichergestellt, dass Unternehmen keine unfairen Vorteile gegenüber anderen Firmen haben, die ähnliche Anschaffungen ebenfalls zum marktüblichen Preis kaufen müssten. So bleibt der Wettbewerb fair und es entstehen keine Verzerrungen. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Transkripte Podcasts

Seite 8: exist Gründungsstipendium Förderrichtlinie

Hallo und willkommen zu unserer heutigen Analyse. Wir schauen uns heute mal das exist Gründungsstipendium genauer an. Das ist ja diese Initiative vom Bundeswirtschaftsministerium für Gründerinnen und Gründer aus Hochschulen und Forschungseinrichtungen.

Eine echte Chance, oder? Absolut. Eine wichtige Sache. Unsere Mission heute ist, dir die Grundlagen davon ja, einfach unverständlich rüberzubringen.

Also was ist das genau? Wer kann es bekommen und welche Unterstützung gibt es da eigentlich? Wir orientieren uns dabei an der offiziellen Förderrichtlinie, der aktuellen von April 2023. Okay, fangen wir mal an. Was ist denn das genaue Ziel dieses Stipendiums? Wofür gibt es es überhaupt? Also im Kern geht es darum, innovativen Gründungen aus dem akademischen Umfeld zu helfen, gerade in der ganz frühen Phase.

Wenn die Idee quasi noch frisch aus der Forschung kommt. Genau. Wenn es darum geht, einen Businessplan zu erstellen oder eben ein Produkt, eine Dienstleistung zu entwickeln, die dann auch am Markt bestehen kann.

Es soll diesen Übergang erleichtern. Das Stipendium ist übrigens Themen und Technologie offen. Also völlig egal, ob Software, Biotech oder was anderes.

Okay. Und gibt es auch konkretere Ziele, die damit verfolgt werden? Ja, schon. Also man will natürlich wissensbasierte Projekte mobilisieren, mehr Leute aus der Wissenschaft für die Gründung begeistern.

Sie sollen eben auf den Markteintritt vorbereitet werden. Auch auf die spätere Finanzierung. Und was auch wichtig ist, Diversität fördern.

Also mehr Frauen, mehr Internationalität in den Teams. Und es soll einen Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten. Verstehe.

Klingt gut. Wer genau kann denn jetzt diese Förderung beanspruchen? Also welche Bedingungen muss man erfüllen? Gerade im Team? Also das Gründungsteam steht da schon im Fokus. Es sollten hauptsächlich Leute aus der Hochschule oder einer Forschungseinrichtung sein.

Also Absolventinnen, Absolventen, Wissenschaftlerinnen, Wissenschaftler oder auch Studierende, die aber mindestens die Hälfte vom Studium schon hinter sich haben. Okay. Es kann auch eine Person mit Berufsausbildung im Team sein.

Das ist möglich. Wichtig ist eine zeitliche Bedingung. Der Hochschulabschluss oder die letzte Anstellung an der Uni darf in der Regel nicht länger als fünf Jahre zurückliegen.

Also der Bezug zur Wissenschaft muss noch relativ frisch sein. Richtig. Und die Teammitglieder sollten natürlich das Know-how aus ihrer Forschung oder Ausbildung mitbringen.

Gibt es auch Ausschlusskriterien? Dinge, die gar nicht gehen? Ja, zum Beispiel darf man nicht gleichzeitig ein anderes Vollzeitstipendium bekommen oder einen Vollzeitjob haben. Nebentätigkeiten sind nur sehr eingeschränkt, bis 20 Stunden im Monat erlaubt. Und ganz wichtig, die eigentliche Gründung, also die Eintragung ins Handelsregister oder die Geschäftsaufnahme, die darf erst nach dem Projektbeginn erfolgen.

Das muss man klar trennen. Verstanden. Und die Idee selbst? Gibt es da auch Vorgaben? Ja, klar.

Die Idee muss natürlich innovativ sein. Also wirklich was Neues, ein neuartiges Produkt oder eine Dienstleistung. Einfach nur nachmachen reicht nicht.

Nein, genau. Es braucht einen hohen Kundennutzen, klare Alleinstellungsmerkmale. Sie sollte auch zur Nachhaltigkeit beitragen und ein echtes Kundenproblem lösen.

Und man muss erkennen können, dass das Ganze wirtschaftlich tragfähig sein könnte. Und welche Rolle spielt die Hochschule oder die Forschungseinrichtungen dabei? Du meintest ja, die Leute kommen von dort. Eine ganz zentrale Rolle.

Die Hochschule oder die Forschungseinrichtung muss nämlich den Antrag stellen. Sie muss ihren Sitz in Deutschland haben. Ach so, nicht das Team selbst.

Nein, die Institution. Und die muss auch in ein Gründungsnetzwerk eingebunden sein, das dann Beratung und Kontakte bietet. Die Hochschule stellt auch eine Mentorin oder einen Mentor für das Team.

Ah, okay. Und ganz praktisch. Sie stellt oft Arbeitsplätze und die nötige Infrastruktur zur Verfügung.

Sie verwaltet auch die Fördermittel und sie muss zusichern, dass das Team Zugang zu eventuell benötigtem geistigem Eigentum bekommt. Also Patenten zum Beispiel zu fairen Konditionen. Ohne eine engagierte Hochschule geht es also nicht.

Das ist ein wichtiger Punkt. Okay, jetzt wird es wirklich interessant. Wenn das Team passt, die Idee stimmt, die Uni ist mit an Bord.

Was bekommt man dann konkret an Unterstützung? Wie sieht die Förderung aus? Also das ist ein Zuschuss, den man nicht zurückzahlen muss. Das ist schon mal super. Es ist oft eine Vollfinanzierung, kofinanziert durch den europäischen Sozialfonds plus und Bundesmittel.

Die genauen Fördersätze können sich regional leicht unterscheiden. Die Förderdauer ist in der Regel bis zu einem Jahr. Ein Jahr Zeit, sich voll auf die Gründung zu konzentrieren.

Genau. Und das Kernstück sind die personengebundenen Stipendien für maximal drei Leute im Team. Die Höhe ist gestaffelt.

Studierende bekommen 1.000 Euro im Monat. Wer eine Berufsausbildung hat 2000, Absolventen 2.500 und Promovierte 3.000 Euro, damit man eben den Lebensunterhalt bestreiten kann. Richtig.

Und es gibt noch einen Kinderzuschlag obendrauf. 150 Euro pro Kind pro Monat. Wichtig ist aber, um die Sozialversicherung müssen sich die Stipendiaten selbst kümmern.

Okay, also das ist quasi das Gehalt. Gibt es noch mehr? Ja, auf jeden Fall. Es gibt noch Sachausgaben.

Das ist eine Pauschale bis zu 10.000 Euro, wenn man alleine gründet und bis zu 30.000 Euro für ein Team. Und wofür ist das gedacht? Für Material, für Lizenzen, Prototypenbau, solche Dinge eben. Und dann gibt es noch mal bis zu 5.000 Euro, auch pauschal für Coaching und Qualifizierung, also externe Beratung, Workshops und so weiter.

Das ist ja nicht schlecht. Und das Gründungsnetzwerk der Hochschule bekommt auch noch mal Geld für die Begleitung bis zu 10.000 Euro. Da gibt es sogar noch Boni, wenn zum Beispiel eine Mentorin weiblich ist oder das Team divers aufgestellt ist.

Verstehe, das klingt wirklich nach einem ziemlich runden Paket für den Staat, nicht nur Geld zum Leben, sondern auch für Material und wichtige Beratung. Was heißt es jetzt konkret für dich als Zuhörer, der vielleicht gerade über eine Idee brütet? Naja, wenn du eben aus diesem akademischen Umfeld kommst, ist das eine riesige Chance. exist gibt dir finanzielle Sicherheit für bis zu einem Jahr.

Das ist enorm wichtig am Anfang. Ja, das nimmt Druck raus. Absolut.

Du bekommst Mittel für die Entwicklung, also die Sachmittel und Zugang zu wertvollem Coaching. Es überbrückt diese wirklich kritische Phase, in der viele gute Ideen sonst vielleicht scheitern, weil einfach das Geld fehlt oder die Struktur. Es ist auch ein klares politisches Signal.

Hey, wir wollen, dass Wissen aus den Hochschulen in die Wirtschaft fließt und zu erfolgreichen Unternehmen wird. Okay, fassen wir die Essenz noch mal kurz zusammen. Das exist Gründungsstipendium ist also eine staatliche Starthilfe, finanziert von Bund und EU.

Es richtet sich an innovative Gründungsideen, die aus Hochschulen oder Forschungseinrichtungen kommen. Es bietet Stipendien für die Gründerinnen und Gründer selbst, dazu Budgets für Sachmittel und für Coaching. Und ganz wichtig, die Hochschule muss das Vorhaben aktiv mittragen und unterstützen.

Die Grundlage für unsere Infos war, wie gesagt, die Förderrichtlinie des Bundeswirtschaftsministeriums vom 11. April 2023. Die findet man auch im Bundesanzeiger.

So, und jetzt vielleicht ein Gedanke für dich zum Mitnehmen. Schau dich doch mal um in deiner eigenen Forschung. Bei deinen Kommilitonen, vielleicht in deinem Institut.

Welche ungenutzten Potenziale, welche Ideen schlummern da vielleicht noch, die genau mit so einem Anschub durch exist Realität werden könnten? Denk mal drüber nach. Damit sind wir für heute am Ende. Danke fürs Zuhören und bis zum nächsten Mal.

Seite 9: exist Forschungstransfer – von der Forschung zum Unternehmen

Willkommen zu unserer heutigen Analyse. Sie haben uns die Richtlinien zum exist Programm des Bundeswirtschaftsministeriums geschickt. Und dahinter steckt ja eine riesige Frage für den Standort Deutschland.

Wie schaffen wir es eigentlich, dass aus der brillanten Forschungen an unseren Unis am Ende auch erfolgreiche Firmen werden? Das ist ja oft der schwierigste Sprung überhaupt. Der Sprung über das, was man oft das Tal des Todes nennt. Die Forschung ist fertig, aber ein Investor ist noch lange nicht in Sicht.

Und genau da setzt exist an. Und wenn man da reinliest, merkt man, es gibt da verschiedene Töpfe. Das Gründungsstipendium für Studis, exist Woman für Gründerinnen.

Aber wir konzentrieren uns heute für Sie mal auf das Schwergewicht in diesem Programm, den exist Forschungstransfer. Unser Ziel ist es, für Sie mal auseinanderzunehmen, für wen das wirklich gedacht ist, wie es funktioniert und wo vielleicht auch die Haken sind. Denn eines wird schnell klar.

Das hier ist für die ganz dicken Bretter. Absolut. Und das sollten wir von Anfang an klarstellen.

Es geht hier nicht um die nächste Liefer-App oder einen neuen Online-Shop. Die Richtlinie zielt auf handfeste Hightech-Gründungen, die direkt aus der akademischen Forschung kommen. Wir reden hier also über lange Entwicklungszeiten, hohe technische Risiken und potenziell bahnbrechende Technologien.

Genau. Die Ziele, die in den Papieren stehen, sind auch entsprechend ambitioniert. Mehr forschungsbasierte Projekte mobilisieren, Wissenschaftler zu Unternehmern machen, die Diversität steigern und, ganz wichtig, einen Beitrag zur Nachhaltigkeitsstrategie leisten.

Okay, wenn ich mir das so ansehe, fällt auf, dass das Ganze nicht ein großer Topf ist, in dem man seinen Antrag wirft. Es ist in zwei Phasen unterteilt. Das scheint ja ein zentrales Merkmal zu sein.

Können Sie uns da mal durchführen? Warum macht man das so? Das ist das Herzstück des ganzen Programms und, ehrlich gesagt, eine sehr kluge Struktur. Man will das enorme Risiko schrittweise reduzieren. Phase 1 nennt sich die Pre-Seed-Phase.

Das kann man sich vorstellen wie einen geschützten Raum, einen Inkubator, der aber noch direkt an der Uni angedockt ist. Das heißt, das Team gründet da noch gar keine Firma. Es geht darum, die wissenschaftlichen Ergebnisse, die oft ja noch sehr roh sind, in einen vorzeigbaren technischen Prototypen zu überführen.

Und parallel dazu muss das Team beweisen, dass daraus auch ein tragfähiges Geschäftsmodell werden kann. Das wird dann in einem Businessplan ausgearbeitet. Die ganze Gründung wird hier quasi vorbereitet, während das Team noch das Sicherheitsnetz der Hochschule hat.

Und erst wenn das alles steht, wird es sozusagen ernst. Dann kommt der nächste, der entscheidende Schritt, Förderphase 2, die Seed-Phase. Die richtet sich dann an das frisch gegründete Unternehmen.

Jetzt geht es um die weitere Produktentwicklung, den Aufbau des Vertriebs und vor allem darum, die Firma so aufzustellen, dass sie für externe Investoren interessant wird. Das ist dann der eigentliche Start. Was ich hier spannend finde, ist die Logik dahinter.

Man kann sich nicht einfach für die zweite Phase bewerben, richtig? Man muss die erste erfolgreich durchlaufen haben. Das ist der springende Punkt. Der Start sagt quasi, beweist uns erst im geschützten Rahmen, dass eure Idee und euer Team das Potenzial haben.

Wir finanzieren euch diese hochriskante Frühphase zu 100 Prozent. Wenn ihr das schafft, dann helfen wir euch beim nächsten Schritt. Das ist ein Filter, der sicherstellen soll, dass nur die vielversprechendsten Projekte den Sprung in die Unternehmenswelt wagen.

Das klingt nach einem klaren, aber auch harten Weg. Wer kann denn überhaupt gehen? Das ist ja sicher nichts für jeden. Reicht es, wenn ich ein brillanter Wissenschaftler mit einer tollen Idee bin? Leider nein.

Das ist ein häufiges Missverständnis. Technologische Exzellenz ist die Eintrittskarte, aber eben nicht mehr. Die Hürden sind bewusst hoch.

Fangen wir mal beim Formalen an. Den Antrag stellen nicht die Gründer selbst, sondern ihre Hochschule oder Forschungseinrichtung. Ah, okay.

Das Team braucht also von Anfang an die volle Rückendeckung der eigenen Institutionen? Die volle Rückendeckung. Man ist nicht allein auf weiter Flur. Und das Team selbst? Wie muss das aussehen? Das Team ist der absolute Kern.

Die Rechtlinie verlangt akademische Abschlüsse, meist Master oder höher. Aber viel wichtiger ist die Mischung. Die reine Tech-Kompetenz, die reicht nicht.

Es wird explizit auch unternehmerisches Potenzial gefordert. Moment mal, unternehmerisches Potenzial? Das kann ja alles und nichts heißen. Wie beweist man das denn, wenn man bisher nur im Labor stand? Muss da schon ein BWLer im Team sein? Genau das ist die entscheidende Frage und auf die erste große Hürde.

Idealerweise hat man jemanden mit Wirtschaftskompetenz an Bord. Wenn nicht, muss das Team zumindest glaubhaft machen, dass es bereit ist, diese Rolle zu lernen und zu leben. Dass sie verstehen, es geht nicht mehr nur um die perfekte technische Lösung.

Sondern um Kunden, Märkte, Finanzen? Richtig. Deshalb ist ja auch das Coaching ein fester Bestandteil der Förderung. Man muss zeigen, wir sind nicht nur Forscher, wir wollen Unternehmer werden.

Verstehe. Und die Idee selbst? Die Idee muss direkt aus einem Forschungsprojekt stammen, an dem die Teammitglieder auch beteiligt waren. Man kann nicht einfach mit einer Idee von der Straße kommen.

Und es muss eine technische Basisinnovation sein, bei der der sogenannte Proof of Principle bereits nachgewiesen wurde. Können Sie das mal übersetzen? Was heißt Proof of Principle im Klartext für uns? Also das heißt, man muss im Labor schon gezeigt haben, schaut her, unser Ansatz funktioniert grundsätzlich. Man hat vielleicht eine erste Messreihe, einen kleinen Versuchsaufbau, der beweist, dass die Physik oder die Chemie dahinter stimmt.

Mehr als eine Idee auf einer Serviette, aber noch lange kein fertiges Produkt. Genau. Man startet nicht bei Null, aber der Weg bis zum Markt ist noch extrem weit.

Okay, die Uni stellt also den Antrag und muss voll hinter dem Team stehen. Was wird dann noch von der Hochschule erwartet? Stellen die nur einen Stempel auf den Antrag? Im Gegenteil. Die Rolle der Uni ist extrem aktiv.

Sie muss dem Team Arbeitsplätze zur Verfügung stellen, Zugang zu Laboren, zur Infrastruktur. Sie muss einen Mentor benennen, meist einen Professor, der das Projekt fachlich begleitet. Und jetzt kommt der Punkt, an dem in der Praxis die meisten Träume platzen.

Noch bevor Sie richtig begonnen haben. Die Frage des geistigen Eigentums, also der Patente. Ah, die IP-Frage.

Ich ahne, worauf Sie hinauswollen. In der Richtlinie klingt das so einfach. Die Einrichtung muss bereit sein, der späteren Unternehmensgründung den Zugriff auf das notwendige geistige Eigentum zu gewähren.

In der Realität bedeutet das aber oft monatelanges zähes Ringen mit der Rechtsabteilung der Uni. Denn die Hochschule ist ja Inhaber der Patente. Und die will natürlich auch daran verdienen.

Natürlich. Und für ein junges Team ist das die erste große Zerreißprobe. Wie verhandelt man einen Deal, der fair ist, aber das eigene Start-up nicht von Anfang an mit horrenden Lizenzgebühren erdrosselt? Und das muss alles vorher geklärt sein.

Eine Absichtserklärung dazu muss schon vor der Förderzusage vorliegen. Ohne eine klare Einigung beim IP geht absolut gar nichts. Seite denn konkret aus? Die finanzielle Ausstattung ist tatsächlich das, was diese Art von Gründung überhaupt erst möglich macht.

Und das Wichtigste zuerst, es ist ein nicht rückzahlbarer Zuschuss. Das Geld ist geschenkt. Man muss es nicht zurückzahlen.

Das klingt fast zu gut, um wahr zu sein. Wo ist der Haken? Man verkauft ja sicher nicht seine Seele. Aber welche Verpflichtungen geht man damit ein? Ein sehr guter Punkt.

Der Haken sind die strengen Berichtspflichten und die Transparenz, auf die wir später noch kommen. Aber rein finanziell ist es erst mal ein Segen. In Phase 1 werden die Personalkosten für bis zu vier Vollzeitstellen übernommen.

Vier Stellen? Das ermöglicht es dem Team, sich voll auf das Projekt zu konzentrieren, ohne nebenbei noch am Lehrstuhl arbeiten zu müssen. Und was ist mit den Kosten für Material, Geräte, Prototypenbau? Das ist bei Hightech ja oft der größte Brocken. Genau dafür gibt es die Sachmittel.

Bis zu 250.000 Euro sind hier vorgesehen, in Ausnahmefällen sogar mehr. Davon kann man Material kaufen, Aufträge vergeben oder eben die teuren Patentanmeldungen bezahlen. Was ich besonders clever finde, es sind pauschal 10.000 Euro für unternehmerisches Coaching vorgesehen.

Ah, der Fördergeber sagt also explizit, wir geben euch nicht nur Geld für die Technik, sondern auch für eure Entwicklung als Gründer. Ganz genau. Das Programm finanziert also Team, Entwicklung und sogar die Weiterbildung.

Und die Hochschule, die ja viel leichtet, geht die leer aus? Nein, und das ist ein weiterer kluger Anreiz im System. Das Gründungsnetzwerk der Hochschule bekommt eine Pauschale von 20.000 Euro für die Betreuung. Okay.

Und jetzt wird es interessant. Dieser Betrag erhöht sich um 2.500 Euro, wenn das Team divers aufgestellt ist, und um weitere 2.500 Euro, wenn eine Professorin als Mentorin das Projekt begleitet. Das ist ja eine direkte finanzielle Belohnung für Diversität und weibliche Vorbilder.

Ziemlich smart. Absolut. Man versucht, die Kultur in der oft noch sehr homogenen Wissenschaftslandschaft gezielt mit Geld zu verändern.

Und wenn dann Phase 1 geschafft ist, die Firma gegründet wird? Dreht der Staat den Geldhahn zu? Nicht ganz. In Phase 2 gibt es nochmal bis zu 180.000 Euro. Wieder als nicht rückzahlbarer Zuschuss.

Aber jetzt ändert sich eine entscheidende Regel. Das junge Unternehmen muss eigene Mittel im Verhältnis 1 zu 3 nachweisen. Also 60.000 Euro eigenes Geld, um die vollen 180.000 vom Staat zu bekommen, das ist ja nicht nur eine finanzielle Hürde, sondern auch ein psychologischer Wendepunkt, oder? Plötzlich geht es nicht mehr nur um Forschungsgelder, sondern du musst echtes Skin in the Game zeigen.

Exakt. Entweder eigenes Erspartes oder das Geld von ersten, mutigen Investoren. Das ist der sanfte Übergang in die Realität des Marktes.

Der Staat prüft damit. Ist da echtes unternehmerisches Commitment? Seid ihr bereit, selbst ins Risiko zu gehen? Das bereitet das Team mental und strukturell auf die großen Finanzierungsrunden vor. So, was bedeutet das alles? Wir wissen jetzt, was gefördert wird und wer die Hürden nehmen muss.

Aber wie sieht der Prozess in der Praxis aus? Wie kommt ein Forscherteam von seiner Idee im Labor zur Bewilligung dieser Mittel? Das ist ja oft eine Blackbox. Der Prozess ist klar geregelt, aber auch sehr kompetitiv. Man kann seinen Antrag jederzeit einreichen, begutachtet wird dann aber gebündelt zu drei festen Stichtagen im Jahr.

Macht die Sache planbar? Ja. Die Unterlagen reicht die Hochschule elektronisch beim Projektträger Jülich ein, der das Programm für das Ministerium managt. Und dann heißt es Daumen drücken.

Dann beginnt ein zweistufiges Auswahlverfahren. Zuerst macht der Projektträger eine formale und inhaltliche Vorprüfung. Passt das Projekt überhaupt? Sind alle Unterlagen da? Die erste Hürde.

Genau. Wenn die genommen ist, kommt der entscheidende Moment. Der Moment der Wahrheit, nehme ich an? Genau.

Das Team wird eingeladen, sein Projekt persönlich vor einer vom Wirtschaftsministerium berufenen Expertenjury zu präsentieren. Das ist der Pitch. Stehen die Gründer da dann alleine und müssen vor einer Reihe von strengen Juroren schwitzen? So kann man sich das vorstellen.

Diese Jury besteht aus erfahrenen Leuten aus der Wirtschaft, aus der Wagniskapitalszene, aus der Wissenschaft. Und die hören sich nicht nur den Vortrag an, die grillen das Team richtig. Die wollen die Technologie verstehen, das Geschäftsmodell auseinandernehmen.

Und vor allem ein Gefühl für das Team bekommen. Und vor allem ein Gefühl für das Team bekommen. Glauben wir, dass diese Leute das schaffen können? Eine Förderung gibt es nur, wenn diese Jury am Ende sagt, ja, wir empfehlen dieses Projekt.

Ihre Stimme ist entscheidend. Das klingt nach hohem Druck, aber auch nach einer fairen Chance. Sie hatten vorhin den Haken bei der Förderung erwähnt, die Verpflichtungen.

Was kommt da auf die Teams zu? Genau. Das schließt den Kreis zu ihrer früheren Frage. Das Geld, besonders in Phase 1, kommt zu einem großen Teil aus dem europäischen Sozialfonds, dem ESF Plus.

Und sobald EU-Geld fließt, greift die europäische Bürokratie. Was bedeutet das konkret? Das bedeutet Mitwirkungspflichten. Die Teams müssen bei Monitoringberichten mitmachen, bei Evaluationen, bei eventuellen Finanzkontrollen durch EU-Behörden.

Alle Daten zum Projekt werden gespeichert und weitergeleitet. Und das ist für manche vielleicht überraschend, es gibt eine Transparenzpflicht. Das heißt? Der Name der Hochschule und Details zum Projekt werden öffentlich gemacht, zum Beispiel auf der ESF-Webseite.

Man wird also zu einem gläsernen Projekt. Das ist der Preis für diese sehr großzügige Förderung. Fassen wir für Sie das Wichtigste noch einmal zusammen.

Der exist-Forschungstransfer ist, das wird überdeutlich, ein hochkompetentes und anspruchsvolles Programm. Es ist keine einfache Starthilfe, sondern eine intensive, mehrjährige Begleitung. Und die drei Schlüssel zum Erfolg scheinen zu sein.

Ein exzellentes, diverses Team, das nicht nur forschen, sondern auch verkaufen will. Zweitens eine bahnbrechende Technologie mit hohem Risiko. Und drittens die volle Unterstützung der eigenen Hochschule, vor allem bei dieser heiklen IP-Frage.

Das bringt es auf den Punkt. Das Programm schlägt die entscheidende Brücke über das Tal des Todes, wo so viele gute Ideen sterben, weil das private Kapital noch zu ängstlich ist. Die Richtlinie legt dafür einen sehr durchdachten Grundstein.

Aber eine Frage, die das Papier natürlich nicht beantworten kann, bleibt für jedes Team am Ende offen. Und vielleicht möchten Sie darüber nachdenken. Diese staatliche Förderung ist wie ein Gewächshaus.

Sie schützt die junge Pflanze vor dem rauen Klima des Marktes. Aber wie stellt man sicher, dass diese Pflanze stark genug wird, um auch außerhalb des Gewächshauses zu überleben? Welcher entscheidende Schritt muss schon während der Förderzeit geplant werden, damit der Übergang am Ende auch wirklich gelingt und man nicht als hochgepäppeltes Förderprojekt endet?

Seite 13: exist Gründungsstipendium – Das Ideenpapier

Hallo und herzlich willkommen. Stell dir mal vor, du hast diese brillante wissenschaftsbasierte Idee und willst daraus ein Unternehmen machen. Dafür gibt‘s ja in Deutschland das exist Gründerstipendium, eine wirklich fantastische Starthilfe. Aber davor, da steht eine Hürde, das 15-seitige Ideenpapier und genau das nehmen wir heute für dich auseinander. Unser Ziel ist es, dir nicht nur so eine Checkliste zu geben, sondern eher eine Art ja geheimen Bauplan, damit du verstehst, wie die Gutachter ticken.

Absolut. Man muss nämlich begreifen, dass dieses Papier so viel mehr ist als nur ein Antrag. Es ist im Grunde das Drehbuch für deine Gründungsidee. Und die Gutachter, die wollen drei Akte sehen. Erster Akt: Ist die Idee wirklich innovativ? Löst sie ein echtes Problem? Zweiter Akt: Ist das Team, das hier antritt, auch wirklich fähig, das Ganze umzusetzen? Und der dritte entscheidende Akt, ist das unternehmerisch tragfähig oder na ja, nur ein schönes Forschungsprojekt. Die offizielle Gliederung, die wir uns jetzt ansehen, ist dein Wegweiser, um diese drei Fragen mit einem ganz klaren ja zu beantworten.

Okay, wir gehen diese Struktur jetzt also nicht einfach nur Punkt für Punkt durch, wir versuchen sie als eine fortlaufende Erzählung zu verstehen. So wird aus diesem einschüchternden Dokument hoffentlich ein klarer Fahrplan für dich. Okay, packen wir das mal aus. Der erste Akt, die Geschäftsidee. Mit sechs von 15 Seiten ist das der mit Abstand größte Block. Das ist sozusagen die Hauptbühne für deine Idee. Genau. Und auf dieser Bühne bekommt der allererste Auftritt 1.1, die Innovation, allein drei Seiten. Das ist die Hälfte des gesamten ersten Teils. Hier beschreibst du natürlich deine Technologie, dein Produkt, deine Dienstleistung, aber der Knackpunkt ist nicht nur das Was, sondern das Warum. Warum ist es neu? Warum ist es besser? Und dann kommt der Punkt, den wirklich viele unterschätzen, die Strategie zum Innovationsschutz.

Moment, zum Schutz. Das heißt, sie wollen nicht erst in einem Jahr von mir hören, ob ich ein Patent anmelde, sondern jetzt sofort, der sein wertvollstes Gut, die Idee schützen will. Ob du nun Patente anmeldest oder eine andere Strategie fährst, sagen wir mal Geschäftsgeheimnisse, ist erstmal zweitrangig, aber du musst zeigen, dass du einen Plan hast. Das signalisiert Weitsicht. Okay, das ist ein starker Einstieg, aber jetzt kommt etwas, das mich stutzig macht. Der nächste Punkt 1.2 Kundennutzen bekommt nur eine halbe Seite. Das fühlt sich total untergewichtet an. Ist der Kunde am Ende doch nicht so wichtig?

Und genau hier lauert die erste große Falle. Da tappen so viele rein. Sie sehen eine halbe Seite und denken, das ist unwichtig, eine Randnotiz. Das Gegenteil ist der Fall. Diese Beschränkung ist ein Test. Die Gutachter wollen wissen: Kannst du dein komplexes Vorhaben auf eine einzige glasklare Botschaft reduzieren? Kannst du in 150 Wörtern erklären, wem du hilfst und welches schmerzhafte Problem du für diese Person löst? Wenn du das hier nicht schaffst, glauben sie dir auch auf den restlichen 14 Seiten nicht, dass du wirklich einen Plan hast.

Das ist also kein Ankreuzfeld, sondern ein Filter. Wer hier schwafelt, ist raus. Verstehe. Die nächsten Punkte fühlen sich dann eher an wie die Origin Story des Ganzen. 1.3 Die Gründungsvorgeschichte und 1.4 Der Stand der Umsetzung. Exakt. Das erdet deine Idee. Bei der Vorgeschichte geht es um die Verbindung zu deiner Hochschule. exist ist nun mal ein Programm für Ausgründungen aus der Wissenschaft und diese Brücke musst du klar aufzeigen. Das legitimiert das Ganze und beim Stand der Umsetzung geht es um pure Ehrlichkeit. Wo stehst du wirklich? Was ist Prototyp? Was ist nur eine Skizze? Hier wollen sie eine realistische Roadmap für die nächsten 12 Monate sehen. Ein Team, das weiß, was es schon hat und was noch zu tun ist, wird einfach kompetent.

Okay, also eine brillante Idee, glasklar auf den Punkt gebracht und mit einer nachvollziehbaren Herkunft. Das ist Akt Eins, damit hast du die Gutachter hoffentlich neugierig gemacht. Sie denken sich: „Wow, das könnte was werden.“ Aber sofort schießt ihnen die nächste viel härtere Frage durch den Kopf: Und wer genau soll dieses Wunder vollbringen? Und damit sind wir im zweiten Akt deiner Geschichte, dem Team. Perfekte Überleitung, denn eine Idee ist nur so gut wie die Menschen, die sie umsetzen. Deswegen sind für das Kapitel das Team auch drei volle Seiten reserviert. Und hier geht es um so viel mehr als nur aneinandergereihte Lebensläufe. Die Richtlinie fragt explizit nach Qualifikation, nach betriebswirtschaftlichen Kenntnissen, Branchenerfahrung und ganz wichtig nach der geplanten Aufgabenverteilung.

Und der Gesellschaftsstruktur. Also, wer macht was und wem gehört wie viel vom Kuchen, schon bevor es überhaupt einen Kuchen gibt? Genau. Sie wollen ein komplementäres Team sehen, nicht drei brillante Programmierer, die aber keine Ahnung von Vertrieb haben. Sie wollen sehen, dass die wichtigsten Rollen Tech, Business, vielleicht Design abgedeckt sind. Aber jetzt kommt der wirklich spannende Teil. Moment, ich ahne was kommt. Der Punkt, bei dem du explizit erläutern sollst, was im Team an Kompetenzen fehlt. Das fühlt sich total kontraintuitiv an. Mein erster Impuls als Gründer wäre doch, jede Schwäche zu verbergen, mein Team als die unschlagbare Allstar-Truppe zu verkaufen. Warum sollte ich denen auf dem Silbertablett servieren, was wir alles nicht können? Das klingt wie ein Eigentor.

Ich verstehe den Impuls total, aber aus der Sicht eines Investors oder Gutachters ist das Gegenteil der Fall. Ein Team, das behauptet, alles zu können, wirkt entweder naiv oder arrogant. Ein Team, das aber ehrlich sagt, wir sind absolute Experten in der Technologie, haben aber von Marketing keine Ahnung. Deshalb haben wir uns Mentor X an Bord geholt und planen in Monat 6 einen Vertriebsprofi einzustellen. Dieses Team wirkt reif, selbstreflektiert und strategisch. Die Fähigkeit, die eigenen Schwächen zu kennen und einen Plan zu haben, um sie zu kompensieren, ist eine der wichtigsten unternehmerischen Qualitäten überhaupt. Das ist kein Eigentor, das ist ein Zeichen von Stärke.

Okay, das ist ein echter Perspektivwechsel. Man verkauft also nicht die Perfektion, sondern die Fähigkeit zur Weiterentwicklung. Und in dieselbe Kerbe schlägt dann wahrscheinlich auch der Punkt zur Diversität, oder? Das Bundeswirtschaftsministerium will ja den Anteil von Frauen bei Gründungen erhöhen. Ist das nur ein Statement oder hat das Gewicht? Das hat enormes Gewicht. Man darf nicht vergessen, wer hier das Geld gibt: Die Bundesregierung. Und die hat klare gesellschaftspolitische Ziele. Diversität ist eines davon. Wenn du also in deinem Team nicht nur auf Geschlecht, sondern auch auf unterschiedliche Nationalitäten, Gruppen oder Ausbildungshintergründe verweisen kannst, zeigst du, dass du die Prioritäten des Fördergebers verstanden hast. In einer knappen Entscheidung bei zwei ansonsten gleich guten Anträgen kann genau das den Ausschlag geben. Das ist kein weicher Faktor, das ist strategisch klug.

So, wir haben jetzt also eine bahnbrechende Idee und ein selbstkritisches, diverses und kompetentes Team. Die Gutachter sind beeindruckt, aber sie sind auch pragmatisch. Die letzte Frage schwebt im Raum: Schön und gut, aber wie wollt ihr damit eigentlich Geld verdienen? Und damit würde ich sagen, sind wir im dritten und letzten Akt, die unternehmerische Umsetzung. Ganz genau. Und dieser Akt ist mit fünf Seiten fast so lang wie der erste. Das zeigt, die wirtschaftliche Tragfähigkeit ist genauso wichtig wie die technologische Innovation. Und das fängt sofort mit einem Schwergewicht an: 3.1 Wettbewerb. Zwei ganze Seiten sind dafür vorgesehen.

Zwei Seiten nur für die Konkurrenz. Das ist ja fast so viel wie für die Erklärung der eigenen Innovation. Ich hätte gedacht, es geht primär um die eigene Idee, nicht um die der anderen. Warum ist das so extrem wichtig? Weil du deinen eigenen Wert nur dann wirklich definieren kannst, wenn du ihn in den Kontext des Marktes stellst. Wer seine Konkurrenten nicht kennt, kennt auch seine eigenen Stärken nicht. Und die Richtlinie macht hier einen sehr konkreten Vorschlag, den ich für eine klare Anweisung halte: Erstelle eine Tabelle, vergleiche dein Angebot Feature für Feature mit dem deiner Wettbewerber. Das zwingt dich, deine Alleinstellungsmerkmale, deine USPs, messerscharf herauszuarbeiten. Du kannst dich nicht mehr in allgemeinen Phrasen wie „Wir sind benutzerfreundlicher“ verstecken. Du musst es beweisen, schwarz auf weiß.

Das ist der harte, ehrliche Blick in den Spiegel und wenn man den überstanden hat, kommt 3.2 der Markteintritt. Das klingt für mich nach dem ultimativen Praxistest in der Bewerbung. Das ist er auch. Hier wollen die Gutachter sehen, dass du aus dem Elfenbeinturm deiner Uni oder deines Labors herausgekommen bist. Die wichtigste Frage in diesem ganzen Abschnitt lautet: Mit welchen Kunden wurde bereits gesprochen und wie ist das Feedback? Sie wollen also im Grunde Beweise, dass du das Gebäude verlassen und mit echten Menschen geredet hast.

Nichts anderes als das. Jedes positive Zitat, jede Absichtserklärung, ein sogenannter Letter of Intent (LOI) von einem potenziellen Pilotkunden, ist pures Gold. Es verwandelt deine Hypothesen in erste greifbare Fakten. Das reduziert das Risiko für den Fördergeber dramatisch. Interessant ist auch die Frage nach Zulassungen oder Industriestandards. Das zeigt, dass du auch die mühsamen bürokratischen Hürden auf dem Schirm hast. Okay. Und nachdem man den Markt verstanden hat, geht‘s ans Eingemachte: 3.3 die Finanzplanung auf eineinhalb Seiten. Davor haben ja viele Gründer aus der Wissenschaft richtig Respekt. Wie perfekt muss das sein?

Das ist die gute Nachricht: Niemand erwartet hier einen auf den Cent genauen Businessplan für die nächsten 5 Jahre. Was sie aber sehen wollen, ist, dass du die Grundrechenarten der Betriebswirtschaft verstanden hast. Was ist dein Preismodell? Wie rechtfertigst du diesen Preis? Und kannst du eine simple Gewinn- und Verlustrechnung aufstellen, die zeigt, wann du ungefähr den Break-even erreichst? Es geht um das Demonstrieren von kaufmännischem Denken, nicht um eine perfekte Prognose. Und zum Abschluss dieses Blocks kommt dann noch ein Thema, das gefühlt immer wichtiger wird: 3.4 Nachhaltigkeit auf einer halben Seite. Ist das wieder so ein strategischer Punkt wie die Diversität?

Nehmen, eine Verantwortung haben, die über den reinen Profit hinausgeht. Welchen Beitrag leistest du zu den Nachhaltigkeitszielen, den SDGs? Das kann ökologisch sein, z.B. durch Ressourcenschonung, aber auch sozial. Das sollte man nicht als lästige Pflichtübung abtun. Ein nachhaltiges Geschäftsmodell ist heute ein Qualitätsmerkmal und macht dein Unternehmen zukunftsfester. Das wissen auch die Gutachter. Fast geschafft. Ganz am Ende, fast wie ein Anhang, kommt dann noch die Mittelplanung auf einer halben Seite. Das ist quasi die Einkaufsliste für das Stipendium, oder? Genau, die ganz praktische Wunschliste. Es gibt zwei Töpfe: 5.000 € für Coaching und bis zu 30.000 € Sachausgaben für Teams oder eben 10.000 € für Einzelgründer. Aber hier gibt es zwei beruhigende Hinweise in der Richtlinie. Erstens:

Es wird nur eine grobe tabellarische Auflistung verlangt. Du musst nicht jetzt schon jede einzelne Schraube budgetieren. Und der zweite beruhigende Hinweis: Es steht explizit dabei, dass die Planung im Förderverlauf noch angepasst werden kann. Das gibt dir Flexibilität und nimmt enormen Druck raus. Und die letzte Information ist fast noch wichtiger: Alle deine Angaben, dein ganzes Geschäftsgeheimnis werden streng vertraulich behandelt. Du kannst also offen und ehrlich sein. So, was bedeutet es jetzt alles für dich? Wenn man einen Schritt zurücktritt, ist dieses Ideenpapier eben kein trockenes Antragsformular. Es ist eine strukturierte Erzählung, die deine Idee, dein Team und deinen Weg zum Markt logisch miteinander verknüpft. Die Gliederung ist nicht dein Gegner, sondern dein Regiebuch. Sie zeigt dir genau, welche Szene als nächstes kommt.

Genau, das ist es. Und man bekommt ein sehr klares Bild davon, was für ein Typ Mensch gesucht wird. Die suchen nicht nur brillante Wissenschaftler, sie suchen Wissenschaftler, die das Potenzial haben, zu unternehmerischen Persönlichkeiten zu werden. Teams, die selbstreflektiert genug sind, ihre Lücken zu kennen. Teams, die den Mut hatten, mit Kunden zu sprechen und Teams, die ihre Idee in einen größeren gesellschaftlichen Kontext wie Nachhaltigkeit und Diversität einbetten können. Sie bewerten das Gesamtpaket.

Und hier ist dein letzter Gedanke für dich zum Mitnehmen. Wenn du dir diese ganze Struktur jetzt noch einmal ansiehst, von der Innovation bis zur Finanzplanung, welche ist die eine Frage, die dir bei deinem Projekt im Moment die größte Bauchschmerzen bereitet? Ist es die glasklare Formulierung des Kundennutzens in drei Sätzen? Ist es die ehrliche, vielleicht schmerzhafte Wettbewerbstabelle oder die Frage, welche entscheidende Kompetenz in deinem Team wirklich noch fehlt? Vielleicht ist genau diese unangenehmste Frage der beste und produktivste Punkt, um mit der Arbeit an deinem Ideenpapier zu beginnen.
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